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 Von Heike Simon

Oberursel. Seit 40 Jahren richtet die 
Freiwillige Feuerwehr Weißkirchen die 
Kerb, das Volksfest Nummer eins in 
Orschels südlichstem Stadtteil, aus. 
Zum Jubiläum ließ sich Petrus nicht 
lumpen und schickte fabelhaftes 
30-Grad-Sommer-Sonnenwetter und 
einen strahlend blauen Himmel. 

Den Auftakt zum Festwochenende machten 
am Freitagabend „So Green“, die mit ihrem 
Disco-Rock-Sound gleich für gute Laune 
sorgte. Sänger Jan Bohne fegte über die Büh-
ne und haute mit seinen Jungs einen Gassen-
hauer nach dem anderen heraus. Egal, ob die 
„Moves like Jagger“, „All summer long“, 
„Get Lucky“ oder „Happy“ – sie verstanden 
es, die insgesamt rund 1000 Kerbegäste bes-

tens zu unterhalten. „Die Bude ist voll, die 
Stimmung super und die können echt Party 
machen“, so Lars Weindinger, Wehrführer der 
Bommersheimer Wehr. 
Anderentags gaben die „Star Breaker“ mit fet-
ziger Musik im Brass-Band-Stil mit Songs 
wie „Seven Nations Army“, „Rolling in the 
Deep und „Word up“, Vollgas, bevor Peter 
Schüßler alias „Die Schüssel“ seine Kalauer 
zum Besten gab. Er sinnierte über das Älter-
werden – mit und ohne „Beauty-Metzger“–, 
sein Liebesleben mit und ohne seine zukünfti-
ge Witwe Frieda und die Zeit, als die beiden 
jungverheiratet waren. Den Hochzeitsfilm 
schaue er heute noch gerne an – rückwärts. 
„Das ist klasse, wenn ich den Ring abziehe, 
rückwärts aus der Kirche und mit meinen 
Jungs in die Kneipe gehe“, so „Die Schüssel“ 
augenzwinkernd. 

Ernaaa, haste mal ...?

Ebenfalls einen Blick zurück, auf die Anfänge 
der Kerb, warfen die Mitbegründer Gerd Heil 
und Norbert Kinkel. „Die Kerb war damals 
tot. Aber das Gerätehaus war neu und so kam 
die Idee, hier eine Kerb auszurichten, am An-
fang noch als Tanzabend und Frühschoppen“, 
erinnerte sich Heil lachend. „Unsere Frauen 
haben Messer und Brettchen von zu Hause 
hergebracht, und ständig hieß es ‚Ernaaa, has-
te mal, Ernaaa, kannste mal‘“, schmunzelte 
auch Kinkel. Erna, damit ist Nachbarin Erna 

Schmitt gemeint. Sie und ihr Mann Franz 
stellten vom ersten Tag an ihren Hof während 
der Kerb als Ausweichquartier für den Feuer-
wehr-Fuhrpark zur Verfügung. Martin Jung, 
der seit 29 Jahren den Organisationshut auf  
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Die flotten Feger der Bad Homburger Showtanzgruppe „The next Generation“ hielten Wort und ließen ihrem Motto getreu mit einer aufwen-
digen Choreografie, Hebe- und Wurffiguren wahrlich die Puppen tanzen. Fotos: Simon

Bosner, Eis und Jersey-Schlaghosen

Ohne Erna Schmitt ist die Weißkirchener Kerb 
undenkbar. So dankte Martin Jung ihr im  
Namen der Wehr für die Unterstützung vom 
ersten Tag an.
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Ausstellungen
„BLICKwechsel“ – Fotos von Markus Aatz, Klinik 
Hohe Mark, Haus Quelle, Friedländerstraße 2, mon-
tags bis freitags 10-17 Uhr (bis 30. Oktober)
„Spurensuche“ – Bilder von Lisa Noth, Artcafé Ma-
condo, Strackgasse 14, (10. September bis 22. Oktober) 
„Fallen to pieces & The Yogi Metamorphosis“ von 
Mirja Busse, Restaurant „Die Linse“, Krebsmühle in 
Weißkirchen (bis 30. September)
„Simply White“ – Papierarbeiten von Ralph Kerst-
ner, Galerie m50, Ackergasse 15 A, geöffnet diens-
tags, donnerstags, freitags 16-18 Uhr und samstags 
10-12 Uhr (bis 13. Oktober)
„Mediterrane Impressionen“ von Ute Jeutter, Ga-
lerie Tigrel, Lange Straße 75 (11. September bis 1. 
Oktober)
„Menschen, Bäume und mehr“ – Bilder  von Heike 
Barz und Anja Steiniger-Christian, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18 (21. September bis 10. Ok-
tober)
Bilder von Eva Britz, Kirchenladen „Treffpunkt ak-
tiv im Norden“, im Rosengärten 37 (bis 31. Oktober)
„Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr 
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum, Er-
weiterung um die „Entwicklung von Großflugmoto-
ren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr

Bis 25. September
Maislabyrinth „Asterix und Obelix“ mit Streichel-
zoo, Maisbad, Strohburg, großem Quiz für kleine und 
große Besucher sowie Aktionstagen, Ortsausgang 
Weißkirchen in Richtung Steinbach „Dr. Klöß-Weg“, 
samstags 14-19 Uhr, sonntags 11-19 Uhr 

Donnerstag, 15. September
Live-Musik mit „Paddy Schmidt“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr 
Kulturabend mit der Swing-Chanson-Band „Moi Et 
Les Autres“, Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 
1, 20 Uhr
Live-Musik mit „Deep Zeppelin”, Musikhalle Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr 

Freitag, 16. September
Konzert mit Stipendaten des Vereins „Yehudi Menu-
hin Live Music Now Frankfurt“, Kirchsaal der Klinik 
Hohe Mark, Friedländerstraße 2, 19.15 Uhr
Musical „Die Schneekönigin“, Reihe: Schultheater-
tage, Gymnasium Oberursel , 19.30 Uhr
Live-Musik mit „Cataline Olea & Friends“, Artcafé 
Macondo, Strackgasse 14, 20 Uhr 
Newcomer TV Nacht, Musikhalle Portstraße, Hohe-
markstraße 18, 20 Uhr

Samstag, 17. September
Flohmarkt in der Adenauerallee, Frankfurter Land-
straße, Nassauer Straße, Bahnhofsvorplatz, 7-13 Uhr 
Herbstbasar, Veranstalter: KiFaz, Hedwigsheim, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 8a, 10 Uhr; Schwangere 
ab 9.30 Uhr
Jubiläumssschulfest „45 Jahre IGS“, Integrierte Ge-
samtschule Stierstadt, 11.45-16 Uhr
„Musikcafé „In the mood“, Aumühlenresidenz, Au-
mühlenstraße 1A, 16 Uhr
6. Oberurseler Beatnight mit „2nd Generation“ und 
„Rattles“, Stadthalle, 19.30 Uhr
Newcomer TV Nacht, Musikhalle Portstraße, Hohe-
markstraße 18, 20 Uhr

Samstag, 17., und 
Sonntag, 18. September
Herbsttreiben, Veranstalter: fokus O., Innenstadt 
rund um Epinay-Platz, Rathausplatz, Vorstadt und 
Kumeliusstraße
2. Benefiz-Taschenbörse, Veranstalter: Verein Frau-
en helfen Frauen, Rathaus, 10-18 Uhr

Sonntag, 18. September
Spiel- und Sporttag des TV Weißkirchen, Anlage, 
Oberurseler Straße, 10-17 Uhr
Kartoffelfest mit hausgemachter Kartoffelsuppe und 
Pfannkuchen, Maisgeister im Maislabyrinth, Hof  
Bickert am Ortsausgang Weißkirchen in Richtung 
Steinbach, „Dr.-Klöß-Weg“ 11-19 Uhr
Frühstückskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstra-
ße 18, 11.30 Uhr
Musical „Die Schneekönigin“, Reihe: Schultheater-
tage, Gymnasium Oberursel , 18 Uhr

Montag, 19. September
Literaturperlen „Fernando Pessoa“, Klavier Annet-
te Klement-Veltjens, Leitung Manfred Volbers,  
Aumühlrenresidenz, Aumühlenstraße 1A, 19 Uhr

Dienstag, 20. September
Dienstagskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 21 Uhr

Mittwoch, 21. September
Urbanes Performance-Theater von Stephan Bruck-
meier und Hope Theatre Nairobi, Kunstbühne Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr

Donnerstag, 22. September
Infoabend „Blickpunkt Auge“ mit Brigitte Buchsein, 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 17 Uhr
Live-Musik mit „Frank Hammer“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr
Lesung „Festspielfieber“ mit Tim Frühling, Veran-
stalter: Buchhandlung Libra, Kunstbühne Portstraße, 
Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Freitag, 23. September
Feierabend-Basar „Hits für Kids“, Veranstalter:  
Elternvertretung Kita Regenbogen, evangelisches 
Gemeindehaus, Untergasse, 17-19 Uhr
Live-Musik mit „King-Baumgardt Duo“, Artcafé 
Macondo, Strackgasse 14, 20 Uhr
Konzert „Jazz, Pop & Balladen, Klinik Hohe Mark, 
Friedländerstraße 2,19.15 Uhr
„Jo Babba“ – Jo van Nelsen liest „Die Hesselbachs 
– Der Kriminalfall“, Kulturzentrum Alte Wache 
Oberstedten, Pfarrstraße 1, 20 Uhr

Freitag, 23., und 
Samstag, 24. September
Musical „Die Schneekönigin“, Reihe: Schultheater-
tage, Gymnasium Oberursel , Freitag 19.30 Uhr 
Samstag 18 Uhr

 Samstag, 24. September
Kleider- und Spielzeugbasar, Veranstalter: Förder-
verein der Kita Arche Noah, Auferstehungskirche, 
Ebertstraße 11, 15.30-17 Uhr; Schwangere ab 15 Uhr
Viertes Herbstfest, Kirchenladen „Treffpunkt aktiv 
im Norden“, im Rosengärtchen 37, 11-15 Uhr
Herbstmarkt, Aumühlenresidenz, Aumühlenstraße 
1A, 10-17 Uhr
Bücherflohmarkt mit Frühstück, Kirchenladen 
„Treffpunkt aktiv im Norden“, Im Rosengärtchen 37, 
11-14 Uhr
Oktoberfest, Autohaus Koch, An den Drei Hasen,  
19 Uhr

Sonntag, 25. September
Kinderkleider-Basar, Basarteam Stierstadt, Ver-
einshalle des Turnvereins Stierstadt, Platanenstraße, 
10.30-12.30 Uhr; Schwangere ab 10 Uhr
Kürbisfest mit Kürbissuppe und Kürbissschnitzen, 
Maisgeister im Maislabyrinth, Hof Bickert am Orts-
ausgang Weißkirchen in Richtung Steinbach, „Dr.-
Klöß-Weg“ 11-19 Uhr
Stadtführung „Jüdisches Leben in Oberursel“ mit 
Angelika Rieber, Veranstalter: Stadt Oberursel und 
Arbeitsgemeinschaft „Nie wieder 1933“, St. Ursula-
Brunnen, 14.30 Uhr
Vernissage „Menschen, Bäume und mehr“ – Bilder  
von Heike Barz und Anja Steiniger-Christian, Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 15.30 Uhr
Ausstellung, Film und Lesung „Es war einmal in 
Stierstadt“, Veranstalter: Literatouren, Kunstbühne 
Portstraße, Hohemarkstraße 18, Ausstellung und 
Film 15 Uhr, Lesung 19 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apo-
theken-Notdienst besteht, damit jederzeit für 
wirklich dringende Fälle Arzneimittel zur Ver-
fügung stehen. Machen Sie deshalb nur in tat-
sächlichen Fällen davon Gebrauch. In der Zeit 
von abends 20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen ganztägig, wird eine gesetzlich 
festgelegte Notdienst-gebühr von 2,50 Euro 
erhoben. Telefonisch kann man die aktuelle 
Notdienstapoheke erfahren über Handy 22833 
und über Festnetz 0137 888 22833.

Donnerstag, 15. September
Louisen-Apotheke, Bad Homburg,   
Louisenstraße 78, Tel. 06172-21276

Freitag, 16. September
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696
Hohemark-Apotheke, Oberursel,   
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 17. September
Kur-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 18. September
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- 
Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525
Apotheke am Holzweg, Oberursel,  
Holzweg 13, Tel. 06171-51955

Montag, 19. September
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Dienstag, 20. September
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 

Mittwoch, 21. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Donnerstag, 22. September
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Telefon 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Telefon 06171-21919

Freitag, 23. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Samstag, 24. September
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031

Sonntag, 25. September
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Schulberg 7-9, Tel. 06172 -22227

Notrufe
Polizei  110 
Feuerwehr 112 
Notarztwagen 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und an 
Brückentagen 7 bis 7 Uhr 

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innungen 
Elektro 069-3107-2333
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Newcomer TV Nacht
Oberursel (ow). Die nächste Newcomer 
TV Nacht findet am Freitag, 16. September, 
in der Musikhalle Portstraße, Hohemarkstra-
ße 18, statt. Einlass ist ab 20 Uhr; das Konzert 
beginnt um 20.30 Uhr. Der Eintritt kostet 
zwei Euro. Zu erleben sind die Bands „anto-
nio“, „Lost your Name“, „Sympheria Sym-
phonic“ und „Long-hair Discharge“.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine BeilageUnsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine BeilageBEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Oberursel erleben 
„Herbsttreiben“

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

 

An den Drei Hasen 3
61440 Oberursel

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Stimmungsvolle Landschaften

Unter dem Titel „Menschen, Bäume und mehr...“ beginnt am Mittwoch, 21. September, eine 
Ausstellung von Heike Barz und Anja Steiniger-Christian in der Stadtbücherei, Eppsteiner 
Straße 16-18. Beide Künstlerinnen mögen stimmungsvolle Landschaften. Während Heike Barz 
außerdem eine Vorliebe für Bäume hat, ist ein weiterer Schwerpunkt von Anja Steiniger-Chris-
tian die Darstellung von Menschen. Die Bilder sind bis 10. Oktober zu den Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei zu sehen. 

„Familie Hesselbach“ in Oberstedten
Der auf deutschen Kleinkunstbühnen bestens 
bekannte Schauspieler, Chansonsänger und 
Regisseur Jo van Nelsen erweckt am Freitag, 
23. September, um 20 Uhr die unvergessenen 
Figuren der „Familie Hesselbach“ im Kultur-
zentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1, zu neuem 
Leben. Van Nelsen liest die Episode „Der Kri-
minalfall“ und erinnert höchst amüsant an die 
legendäre erste Fernsehfamilie Deutschlands. 
Eintrittskarten sind im Vorverkauf zum 
Selbstdruck über die Internetseite www.alte-
wache-oberstedten.de, in Oberstedten im La-
den der Alten Wache und in Oberursel im Ti-
cketshop, Kumeliusstraße 8, für 14 Euro (plus 

Vorverkaufsgebühr) erhältlich. An der Abend-
kasse werden Karten für 17 Euro abgegeben.
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IHR MAZDA VERDIENT DAS ORIGINAL. 
100 % MAZDA ORIGINAL SERVICE. Service • Teile • Z
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BEI UNS SIND SIE UND IHR MAZDA
IN BESTEN HÄNDEN!

Einfälle statt Abfälle!

Sonntag,18.9. 
12 – 18 Uhr

Vor dem Oberurseler 
Rathaus!*

*Bei Regen im Rathaus.

Das BSOndere Herbsttreiben 2016:  
Gebrauchtes reparieren lassen und aus Alltagsabfall 
Schönes gestalten! 
Der BSO, das Kreativ-Duo Tiny Brand & Janina Röhrig und „Oberursel repariert“   
freuen sich auf Besuch von Groß und Klein! 

OBERURSEL 
REPARIERT.
Hilfe zur Selbsthilfe

Unsere Dienstleistungen für Sie:

Elke Angermann
Unterstraße 36
65620 Waldbrunn-Ellar
Tel. 06436 - 94 99 33

Weiherstraße 1
65510 Idstein
Tel. 06126 - 9 5813 48

• Betreuung von Senioren und Kindern
• Abrechnung mit den Pflegekassen
• Familienpflege
• Reinigung und Pflege der Räume
• Wäschepflege
• Haushaltsunterstützung Unsere Dienstleistungen sind gefragt!

Wir suchen hauswirtschaftliche 
Mitarbeiter (m/w) im Minijob und 

in Teilzeit. Mobilität wird vorausgesetzt.
Bewerbungen bitte möglichst unter:

info@haushaltsagentur-angermann.de

An den drei Hasen 34–36 · 61440 Oberursel / Ts.
Tel. 06171/ 88 759 20 · www.urselbach-gymnasium.de
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hat und „ohne den die Kerb nicht wär‘, was 
sie ist“, wie Wehrführer Sascha Walch-Wei-
senbach konstatierte, fragte sie daher: „Und 
Erna, soll die Kerb weitergehen?“ Sie zögerte 
nicht und rief laut „Jaaaa“, wofür es donnern-
den Applaus von den Gästen und einen Blu-
menstrauß und ein Küsschen von Jung gab. 
Auch Stadtkämmerer Thorsten Schorr, ein 
Weißkirchener Bub, grüßte die Gäste und 
dankte den Ehrenamtlichen, ohne die das zu 
ansehnlicher Größe gewachsene Fest mit 
Biergarten, Weinlaube und Cocktail-Bar, gar 
nicht möglich wäre. Ortsvorsteher Nikolaus 
Jung erinnerte daran, dass es aber nicht nur 
eine „Feierwehr“, sondern in erster Linie eine 
Feuerwehr sei, in der Kameradschaft und Ver-
trauen die wichtigen Grundvoraussetzungen 
für Retten, Löschen und Schützen sind. Die 
Einnahmen, die bei dem Wetter auf Rekord-
höhe schossen, fließen daher in diese Arbeit. 
Da schaltete sich Horst Neulinger von der be-
freundeten Wehr der oberösterreichischen 
3400-Seelen-Gemeinde Weißkirchen an der 
Traun ein und verkündete, dass der Erlös aus 
dem Verkauf seiner „Bosner“ einer Art „Cur-
rywurst-Brötchen“, bestehend aus Baguette 
Brötchen, Zwiebeln, einer „geheimen Ge-
heimsauce“, Bratwurst, Currypulver und bei 
Bedarf noch Chili und Cayenne – wieder in 
die Kasse der Jugendfeuerwehr gespendet 
werde. Klar, dass sich da die hessischen 
Weißkirchener freuten und gerne halfen, die 
300 Bosner zu verputzen. 
Nachdem die Tanzgruppe „The next Genera-
tion“ als Marionetten „verkleidet“ im wahrs-
ten Sinne des Wortes die Puppen tanzen ließ 
und eine tolle Choreografie mit diversen He-
befiguren hinlegte, übernahmen die Männer 
wieder die Regie und die Kerbeältesten den 
Fassanstich. Gerd Heil und Norbert Kinkel 
schnappten sich die Bierfassgarnitur, dem 
Äpplerfässchen gingen Helmut Schmitt, Karl-
heinz Korr und Jan Heil an den Kragen. Eini-
ge, wenige Schläge und aus beiden Fässern 
lief es in Krug und Gerippte. 

Funky, groovy, bunt und glamourös wurde es 
dann am Abend. Stilecht mit Pailletten, Pla-
teau-Sohlen, Jersey-Schlaghosen und Perü-
cken legten „Hot Stuff“ 70er-und 80er-Disco-
Pop hin – inklusive Moonwalk des King of 
Pop zu „Billy Jean“ und passendem „ooh-
ooh-oooh“. Zu Donna Summer lagen sich die 
ersten in den Armen und sangen lauthals mit: 
„On The Radio, whoa, oh, oh, oh, on the Ra-
dio“. Und es wurde weiter in der Retro-Kiste 
gekramt. Bei „I‘m so excited“, „Dancin‘ 
Queen“ und „Could you be loved“ hielt es 
dann niemanden mehr ruhig. Yves Ebert, 
schleckte zu den Bob Marley Grooves sein 
Eis und war begeistert: „Im September noch 
in kurzer Hose und bei toller Musik, klasse!“, 
und die Sommernacht wurde für den ein oder 
anderen bei Caipirinha und Piña Colada noch 
seeehr lang. 
Nach dem sonntäglichen Festgottesdienst in 
St. Crutzen mit der Kirchplatzeinweihung 
und  anschließenden Frühschoppen, stand der 
bunte Familiennachmittag mit Kinderspielen 
der Jugendfeuerwehr, Schautanz der Minis 
vom Club Geselligkeit und Humor, Mitmach-
liedern des Kinderchors vom Gesangsverein 
Germania und Kinderschminken auf dem 
Programmzettel. „Jojo“ zauberte „Abrakada-
bra, dreimal schwarzer Kater und Kröten-
schleim“ und verblüffte die Jüngsten mit al-
lerlei Tricks. 
Mit der Abschlussparty am Spritzenhaus und 
der Ziehung der Tombola-Gewinner gingen 
dann vier tolle Tage zu Ende und die Wehr, 
Vereine und die über 150 fleißigen Helferlein 
können sich stolz für ein gelungenes Fest auf 
die Schultern klopfen.

! Nach dem Feiern ist vor dem Feiern. 
2018 feiert Weißkirchen seine 1200-Jahr-
Feier. Wie beim Infostand auf der Kerb 

angekündigt, sucht die Arbeitsgruppe „Fest-
schrift“ Autoren, Helfer, Spender und interes-
santes Material wie alte Bilder und Zeitungs-
ausschnitte. Weitere Informationen gibt es 
vom Organisationsteam per E-Mail an info@
wk1200.de

Bosner, Eis und …

Noch ein beherzter Schlag von Gerd Heil mit dem Holzhammer, und Norbert Kinkel konnte den 
ersten Gerstensaft in den riesigen Steinkrug zapfen.

Kinderbibeltag
zum Erntedank
Oberursel (ow). Die evan-
gelische Versöhnungsge-
meinde veranstaltet am 
Samstag, 1. Oktober, einen 
Kinderbibeltag für Kinder 
von sechs bis zehn Jahren. 
Von 10 bis 15 Uhr dreht sich 
alles um Josef, der dem Pha-
rao Träume deutet. Es wird 
gespielt, gesungen, gebastelt 
und gebacken. Zum Mittag-
essen gibt es einen Imbiss. 
Den Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 2. Oktober, 
werden die Kinder mitge-
stalten. Die Teilnahme kos-
tet drei Euro. Anmeldungen 
können bis 23. September 
im Gemeindebüro abgege-
ben oder in den Briefkasten 
der Gemeinde geworfen 
werden. Der Kinderbibeltag 
findet im Gemeindehaus, 
Weißkirchener Straße 62, 
statt. 

Dienstagskino
Oberursel (ow). Am Diens-
tag, 20. September, wird um 
21 Uhr in der Bluebox Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 
ein Film eines türkischen 
Regisseurs gezeigt.

Kleine Stars ganz groß
mit dem Zirkus Hallöchen
Oberursel (ad). Die langen Sommerferien 
sind eine Zeit der Erholung. Doch in den gro-
ßen Ferien kann die Zeit auch manchmal 
durchaus lang werden. Und für manche Eltern 
– nicht nur Berufstätige – stellt diese lange 
Ferienzeit eine besondere Herausforderung 
dar, wenn die Kinder gut betreut werden sol-
len.
Dementsprechend konnten sich 70 Kinder des 
Mitmach-Zirkus’ Hallöchen in Bommersheim 
in der letzten Ferienwoche sehr glücklich 
schätzen, an dem Zirkus-Workshop teilneh-
men und sich eine Woche lang wie Zirkusar-
tisten fühlen zu dürfen.
Die mitwirkenden Kinder erwartete viel Spaß 
und ein großartiges Gemeinschaftserlebnis 
bei den gemeinsamen Proben der vielfältigen 
und spielerisch vermittelten Zirkuskünste.
Die Freie evangelische Gemeinde 
Oberursel(FeG) hat hierzu ihre perfekt geeig-
neten, sanierten Räumlichkeiten zur Verfü-

gung gestellt und somit einen Ort der Begeg-
nung und Beziehung geschaffen.
Unter professioneller pädagogischer Anlei-
tung wurde in Kleingruppen in den Räumlich-
keiten der FeG balanciert, jongliert, Akroba-
tikübungen einstudiert, gesprungen, Einrad 
gefahren und geturnt - dies alles spielerisch, 
ohne Leistungsdruck! So berichtet der Teil-
nehmer Henri: „ich hatte so viel Spaß und will 
meine Diabolo Kunststücke zu Hause weiter-
üben“ und auch sein Freund Jorrit teilt mit, 
„die Zeit verging so schnell und die Woche 
war total schön.“ Den Kindern wurde Raum 
zum Ausprobieren gelassen. Fantasie, Kreati-
vität und das soziale Miteinander blühten auf.
Als gelungener Abschluss der ereignisreichen 
Zirkuswoche wurde das Geprobte in einer 
Kinderzirkus-Gala am Ende der Ferienspiele 
dem begeisterten Publikum stolz präsentiert 
und die Kinder konnten sich wie Stars in der 
Manege fühlen.

Zum Weißkirchener Kerbemontag gehörte auch diesmal das legendäre Erbsensuppen-Essen. 
Schon traditionell wurde hierfür am Vortag gemeinsam geschnibbelt und  – wie es sich für „e 
gude Erbsesupp“ gehört – diese angesetzt. Den letzten Feinschliff gabs vom „internationalen 
Köche-Team“ rund um „Rühl-Chef“ Klaus Geisenberger (3. v.re.) kurz vor dem „Gongschlag“, 
der um 12 Uhr die Essensausgabe eröffnete. Noch reichlich Einlage dazu, Schnittlauchröllchen 
und nochmal mit vereinten Kräften umrühren. 650 Portionen gab es zu verteilen – und die 
Schlange der hungrigen Mäulchen wollte trotz über 30 Grad Außentemperatur kein Ende neh-
men. Unter Franz` Akkordeonbegleitung stimmten die Wartenden fröhlich „Wiiir haaaben 
Hunger, Hunger, Hunger…“ an – und sollten für das lange Schmoren in der Sonne belohnt 
werden. Viele hatten mitgebrachte Schüsseln, Tupperdosen und Töpfe, die nach und nach groß-
zügig gefüllt wurden, sodass auch die Familie daheim von der Köstlichkeit schlemmen konnte. 
Wieder andere nahmen eine Portion und die praktische „Brötchen-Löffel-Servietten-Dutt“ mit 
an ein schattiges Plätzchen zum Sofortverzehr. Und wie schon in den Vorjahren, kamen auch 
diesmal Magistratsmitglieder und umliegende Büromitarbeiter zur Mittagspause ans Spritzen-
haus und ließen es sich schmecken. Foto: Simon

Schlange stehen für die Erbsensuppe

Sie finden natür-
lich alle Ausgaben 
zum Nachlesen 
auch im Internet
www.hochtaunus-
verlag.de 
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Gesund & Vital

Ängste, Panikattacken, Stress,
Burn-out, Trauer, Wut, Ärger – 
einfach löschen durch Meridian-
klopftechniken und Qi Gong?

Vortragsabend am Mittwoch, 21.09.2016, um 19.30 Uhr 
Referenten: Eva Gerigk (Hp Psych.) · Frithjof Krepp (Qi Gong Lehrer)

Ort: Bad Homburg, Kaiser Friedrich Promenade 112 

Der Vortrag ist kostenfrei

Haben auch Sie 
Informationen 
oder Neuigkeiten 
für Ihre Patienten 
und Kunden?

Unsere Anzeigenberaterin 
Frau Boldt 
Tel. 06171 / 62 88 - 12  
berät Sie gerne.

U3 kostet die Stadt
1,35 Millionen Euro im Jahr
Oberursel (js). Die Stadt muss für den Be-
trieb der U-Bahn auf ihrem Terrain ab dem 
kommenden Jahr tiefer in die Stadtkasse grei-
fen. Wie stets in den vergangenen Jahren, 
wenn es um die Vertragsverlängerung mit den 
Betreibern der U3 geht, muss Oberursel bei 
der Finanzierung der „Infrastrukturkosten“ 
eine Schippe drauflegen. Seit 2010 ist der zu 
zahlende Betrag kontinuierlich von damals 
1,2 Millionen Euro auf nun 1,35 Millionen 
Euro pro Jahr gestiegen. Der neue Vertrag mit 
dem Zweckverband Verkehrsverband Hoch-
taunus (VHT) und dem RMV hat eine Lauf-
zeit von 2017 bis 2019. Der aktuelle Vertrag 
läuft zum Jahresende aus.

„Teuer, aber wichtig für die Stadt“

Wohl wurde in der die  Vertragsverhandlun-
gen begleitenden politischen Diskussion von 
„Knebelung“ und sogar „Erpressung“ seitens 
des VHT gesprochen, in der Konsequenz kam 
es in den Gremien aber zu einem einstimmi-
gen Beschluss. „Die U-Bahn  ist teuer, aber 
wichtig für die Stadt“, fasste Grünen-Sprecher 
Wolfgang Schmitt im Haupt- und Finanzaus-
schuss die allgemeine Meinung zusammen. 
Die U3 sei „unstrittig der wichtigste Verkehrs-
träger“, sagte auch Andreas Bernhard (OBG), 
zu kritisieren sei aber, dass die Stadt immer 
mehr zu zahlen habe, während sich der VHT 
eher aus der Finanzierung zurückzöge.  
Im jeweiligen Vertrag wird geregelt, welchen 
Anteil die Stadt von der „Infrastrukturaus-
gleichsforderung“ der Verkehrsgesellschaft 
Frankfurt (VGF) an den Verkehrsverband 
Hochtaunus Hochtaunus trägt. Dabei geht es 
um den Streckenabschnitt zwischen Oberur-
sel-Hohemark und der Stadtgrenze Frankfurt/
Niederursel. Aktuell übernimmt der Verkehrs-

verband rund eine Million Euro von den Ge-
samtkosten (rund 3,8 Millionen Euro) für den 
Betrieb der U3 (26,7 Prozent), die Stadt 
kommt mit den 1,35 Millionen Euro auf einen 
Anteil von 34,5 Prozent, der RMV mit seinen 
1,46 Millionen Euro auf 38,8 Prozent.
Verkehrsdezernent Christoph Fink (Grüne) 
aus dem Magistrat ist mit dem auf drei Jahre 
festgeschriebenen Kostenrahmen zufrieden. 
Der Aufschlag hätte auch höher ausfallen 
können, weil der VHT mit dem Argument ge-
stiegener Infrastrukturkosten 1,4 Millionen 
Euro pro Jahr ab 2019 gefordert hatte. 
Das bisherige Fahrplanangebot und die Tak-
tung soll beibehalten werden, bei einer Ver-
schlechterung des Angebots würde sich auch 
der zu zahlende Anteil für die Stadt verrin-
gern. Die U3 bietet zwischen Oberursel-
Weißkirchen (Ost) und der Endstation Hohe-
mark elf Haltestellen mit Verbindung zu den 
örtlichen Stadtbussen.  In den vergangenen 
Jahren fuhren die Bahnen jährlich rund 
450 000 Kilometer auf diesem Streckenab-
schnitt. 

Ohne die U3 undenkbar

Mit der U 3 fährt können auch Pendler aus 
dem Hintertaunus, die ihre Autos auf dem 
P+R-Platz an der Hohemark abstellen, durch-
fahren bis Frankfurt-Süd. In den Stoßzeiten 
im Berufsverkehr wäre der öffentliche Nah-
verkehr ohne die U3 undenkbar. Täglich wird 
sie von Tausenden Pendlern, Schülern und 
Studenten genutzt, für Firmen und Privatleute 
ist sie ein enorm wichtiger Standortfaktor, mit 
dem zahlreiche Unternehmen entlang und im 
Umfeld der Linie und Schulen bis hin zur 
Frankfurt International School (FIS) an der 
Waldlust buhlen.

„The Fair Trade Play“ auf der Bühne
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 21. Septem-
ber, wird ab 19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, auf 
der Kunstbühne Portstraße, Hohemarkstraße 
18, „The Fair Trade Play“, urbanes Perfor-
mance-Theater von Stephan Bruckmeier und 
Hope Theatre Nairobi, gezeigt. Unter dem 
Motto „Arbeit statt Mitleid“ thematisiert das 
Ensemble die Gefahren einer Wirtschaftsbe-
ziehung, die vornehmlich auf Ausbeutung und 
Hilfsprogrammen beruht. Obwohl in Europa 
kaum Kakaobohnen wachsen, spricht man 

von einheimischer Schokolade. Warum? Und 
warum trägt der moderne Afrikaner europäi-
sche Second-Hand-Klamotten? Ist es wirklich 
wahr, dass Afrika ohne unser Mitleid nicht 
existieren kann? 
Die Bildungsrevue vermittelt auf unsentimen-
tale, lustvolle Weise Inhalte, Konzepte, Grün-
de und Hintergründe zum fairen Handel, der 
Einen Welt, Nachhaltigkeit und Dialog auf 
Augenhöhe. Der Theaterabend findet im Rah-
men des 4. Nachhaltigkeitstages statt.

Seit 2010 ist der zu zahlende Betrag für die U3 kontinuierlich von damals 1,2 Millionen Euro 
auf nun 1,35 Millionen Euro pro Jahr gestiegen.  Foto: Streicher

Bei der Übergabe dabei (v. l.): FCO-Platzwart Harald Hibler, Thorsten Schorr, FCO-Schrift-
führerin Renate Dittmar, Staatssekretärin Bernadette Weyland, Hans-Georg Brum und der 
Vereinsvorsitzende Hartmut Dittmar mit dem Hessen-Baulöwen aus Pappe. Foto: Streicher

Mit Baulöwen-Hilfe
zum trockenen Sportplatz
Oberursel (js). Stadtmeister sind sie kürzlich 
geworden und in die Gruppenliga aufgestie-
gen. Im Oberurseler Fußball ist der FC 
Oberstedten derzeit klar die Nummer eins, 
auch was die wunderbare Sportanlage am 
Waldrand angeht, mit zwei Rasenplätzen und 
einem relativ neuen schmucken Clubhaus. 
Doch was so saftig grün aussieht, ist oft viel 
zu nass, nach Regenfällen steht vor allem der 
Trainingsplatz für die 200 jungen Fußballer 
des Vereins häufig unter Wasser. Die Drainage 
reicht nicht aus, der lehmige Boden nimmt 
das Wasser nicht auf. Jetzt wird das Sportfeld 
in einen Kunstrasenplatz umgewandelt, der 
rund ums Jahr nutzbar sein soll.

1,05 Millionen für die Stadt

Nach dem neuen Clubhaus wieder so eine In-
vestition, die der Verein niemals hätte allein 
stemmen können. Auch die Stadt nicht, sagten 
der FCO-Vorsitzende Hartmut Dittmar und 
Bürgermeister Hans-Georg Brum bei einem 
Ortstermin mit Hessens Finanzstaatssekretä-
rin Bernadette Weyland auf der Sportanlage. 
Diese hatte dem Rathauschef und Stadtkäm-
merer Thorsten Schorr gleich zehn Förderzu-
sagen mitgebracht, 1,05 Millionen Euro aus 
dem hessischen Kommunalinvestitionspro-
gramn (KIP) sind für Projekte in Oberursel 
vorgesehen. Der Baulöwe aus Pappe, den 
Weyland ebenfalls mitgebracht hatte, sollte 
ein positives Symbol sein und zeigen, dass die 
Hessen-Regierung ihre Kommunen bei Bau-
investitionsvorhaben unterstützt. Welche das 
sind, können die Städte frei entscheiden, Ver-
besserung der Sportinfrastruktur ist dabei nur 
ein Bereich.
Dafür hat sich Oberursel in zwei Fällen ent-
schieden, außer dem FC Oberstedten be-
kommt auch der Sportclub Eintracht Oberur-
sel 124 000 Euro aus dem KIP für die Sanie-

rung seiner Anlage am Eschbachweg. Die 
Eintracht verfügt bereits neben ihrem Rasen-
platz über einen Kunstrasenplatz. Weitere 
Gelder fließen in Straßensanierungsprojekte 
und in die Beschaffung neuer Kommandowa-
gen für die Feuerwehren in den Ortsteilen. 
Das Kommunalinvestitionsprogramm vereint 
Zahlungen des Landes, des Bundes und einen 
eigenen Anteil der Kommunen. Oberursel 
kann laut Kämmerer Schorr Projekte verwirk-
lichen, die zusammen auf rund 1,8 Millionen 
Euro taxiert werden. Schorr: „Das KIP er-
möglicht uns Investitionen in schlechten Zei-
ten.“ Eine Anspielung auf die vor ein paar 
Monaten eingetroffene schlechte Nachricht, 
dass die Stadt dem größten ortsansässigen 
Unternehmen 45 Millionen Euro Gewerbe-
steuer zurückerstatten muss.
„Wir wollen Maßnahmen fördern, die von den 
Bürgern wahrgenommen werden“, sagte 
Staatssekretärin Weyland bei ihrem Kurzbe-
such auf dem Sportplatz. Das Kommunalin-
vestitionsprogramm versteht sie als Erweite-
rung des Bundesförderprogrammes für fi-
nanzschwache Kommunen. 

Erneuerung des Gehwegs

Rund eine Milliarde können dadurch in Hes-
sen verplant und verbaut werden, 710 Millio-
nen Euro stammen aus Landesmitteln. „Das 
hilft uns sehr“, sagte Brum, es gehe um Din-
ge, „die abgearbeitet werden müssen“. Im 
Sinne von Weyland würden die Bürger das in 
der Tat wahrnehmen, etwa die Grunderneue-
rung von Straße und Gehweg „An der Frie-
denslinde“ in Bommersheim zwischen Zu-
gang zur Burgwiesenschule und der Kreuzung 
Lange Straße. Und natürlich die ambitionier-
ten Kicker des FC Oberstedten, die bald auch 
bei ungünstigen Witterungsbedingungen mit 
trockenen Füßen vom Platz gehen können.

Befragung zum Thema
Radverkehr in der Stadt
Oberursel (ow). Bis 30. November läuft der 
vom ADFC in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur initiierte bundesweite „Fahrradklima-
Test“. Bei diesem Test handelt es sich um die 
weltweit größte Befragung zum Thema Rad-
verkehr, die inzwischen zum siebten Mal 
durchgeführt wird. Bürger werden um eine 
Einschätzung, welchen Stellenwert das The-
ma „Radverkehr“ in einer Kommune tatsäch-
lich hat und wie „fahrradfreundlich“ das öf-
fentliche Verkehrsnetz ausgestaltet wurde, 
gebeten. 
Eine Auswertung steht den teilnehmenden 
Kommunen dann voraussichtlich im Frühjahr 
2017 zur Verfügung. Die Städte erhalten da-
mit wichtige Hinweise für ihre zukünftige 
Schwerpunktsetzung beim Thema „Radver-
kehr“. Voraussetzung für eine Teilnahme und 
Auswertung ist eine Mindestteilnehmerzahl. 
Für eine Stadt wie Oberursel müssen für eine 
Auswertung mindestens 50 ausgefüllte Frage-
bogen vorliegen. „Interessierte Bürger haben 
durch ihre Teilnahme an dieser Umfrage die 

Möglichkeit, das Thema Radverkehr in Ober-
ursel zu bewerten und aktiv zu beeinflussen. 
Gemeinsam mit dem ADFC werden wir uns 
die Ergebnisse für Oberursel sehr genau an-
schauen, mit den Überlegungen aus unserem 
Radverkehrskonzept 2025 vergleichen und 
mögliche Maßnahmen daraus ableiten. Des-
halb an dieser Stelle schon einmal meinen 
Dank an den ADFC“, sagt Erster Stadtrat 
Christof Fink, der auf eine starke Beteiligung 
hofft.
Beim letzten Vergleichstest 2014 landete 
Oberursel bundesweit auf Platz 54 in der Ka-
tegorie der 292 Städte unter 50 000 Einwoh-
ner, im Landesvergleich auf einem guten Platz 
sieben von 42. Gegenüber dem letzten Test im 
Jahr 2012 hat sich Oberursel von der Note 4+ 
auf 3- verbessert.  
Online kann der Fragebogen unter www.fahr-
radklima-test.de aufgerufen und ausgefüllt 
werden. Wer keinen Internetzugriff hat, kann 
den Fragebogen auch bei der für das Thema 
Radverkehr zuständigen Mitarbeiterin Sandra 
Portella, Telefon 06171-502412, anfordern.
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Ihr freundliches
 Möbelhaus 

in Bad Vilbel-Dortelweil
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ALLE RABATTE AB SOFORT UND BIS 18.09.2016 GÜLTIG!

SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN!

18.
Sonntag

SEPTEMBER 2016

HIER IST WAS LOS!

3.95
RIBEYE STEAK 
VOM SCHWEIN
mit Pommes frites, 
Kräuterbutter, dazu Krautsalat

Bitte nur vor Ort verzehren. Gültig bis 18.09.2016

100€
AB 500€ 

EINKAUFSWERT
GESCHENKT
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AUF BOUTIQUE-ARTIKEL, 
LEUCHTEN, TEPPICHE 
UND HEIMTEXTILIEN
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AUF FREI GEPLANTE KÜCHEN PLANUNGS-RABATT

Ausgenommen ist Ware aus unseren aktuellen Prospekten, die unter www.porta.de einzusehen sind, 
bereits reduzierte Artikel, Produkte aus dem Online-Shop, sowie die Marken Mondo und Oster. Gilt für alle 
Küchenholzteile, nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig bis 18.09.2016

BIS ZU

• Sektempfang
• Verschiedene Weinverkostungen
• Musik mit Sängerin Sandy König
• Wahl der Miss Wetterau 

im Brunnencenter, gegenüber von porta
• Mobile Cafebar „Luigi“
• Kinderschminken und Basteln 
• Luftballonkünstler

Nach Abzug des Rabatts sparen Sie echte 15,97% vom ausgewiesenen Verkaufspreis.
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*

MWST. AUF MÖBEL GESCHENKT

IN BAD VILBEL

GEÖFFNET VON 12 BIS 18 UHRGEÖFFNET VON 12 BIS 18 UHR
RESTAURANT UND FREIE MÖBELSCHAU AB 11 UHR

BERATUNG UND VERKAUF AB 12 UHR

BESUCHEN SIE AUCH 
DAS BAD VILBELER 

WEINFEST IN DER BURG 
VOM 16.-18.09.

ALLE RABATTE AB SOFORT UND BIS 18.09.2016 GÜLTIG!

 
 

Am 28.08.2015
von 17:00 – 21:00 Uhr
Porta Möbel Porz-Lind

• Exklusive Thermomix 
Vorführung
in der Show-Küche  

 

Am 28.08.2015
von 17:00 – 21:00 Uhr
Porta Möbel Porz-Lind FRISCH 

VOM GRILL

Porsche gerät auf
die Leitplanke
Oberursel (ow). Ein Schaden von 33 000 
Euro entstand bei einem Unfall, der sich am 
Montag, um 15.40 Uhr ereignete. Ein 74-jäh-
riger Kronberger befuhr mit seinem Porsche 
Cayenne die B455 in Richtung Königstein, 
als er aus ungeklärter Ursache nach rechts von 
der Fahrbahn abkam. Er geriet mit seinem 
Wagen auf die Leitplanke und überfuhr diese 
auf einer Länge von 30 Metern. Schließlich 
kollidierte er mit der dahinter aufgestellten, 
elektronischen Verkehrswarnanlage und kam 
auf der angrenzenden Böschung zum Stehen. 
Der 74-Jährige zog sich leichte Verletzungen 
zu. Die B455 wurde einseitig gesperrt.

Michael Roth spricht 
über Europapolitik
Oberursel (ow). Erst die Schuldenkrise, dann 
die Flüchtlingskrise und nun noch der Brexit: 
Die EU kommt nicht zur Ruhe. Was muss aus 
deutscher Sicht geschehen, um den drohen-
den Zerfall zu verhindern? Staasminister Mi-
chael Roth, der im Außenministerium in Ber-
lin die Europapolitik der Bundesregierung 
mitverantwortet, kommt auf Einladung der 
Europa-Union Hochtaunus nach Oberursel.  
Bei einer Diskussionsveranstaltung im Park-
hotel Taunus, Hohemarkstraße 168, am Sams-
tag, 17. September, ab 15 Uhr wird er zu den 
großen Herausforderungen der Europäischen 
Union Stellung nehmen. 

Sommerfest im
Matthöfer-Haus
Oberursel (ow). Im Traute und Hans Matthö-
fer-Haus, Kronberger Straße, wird am Sonn-
tag, 18. September, ab 11 Uhr Sommerfest 
gefeiert. Auf der Gartenbühne erwartet die 
Besucher ein vielfältiges Musikprogramm: 
Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Bommersheim, die Band „Frau Mona“ mit 
Folk, Oldies und Rock, das Schlagerduo 
„Anja und Harald“ sowie das Duo „Loddar 
und Maddin“ mit Evergreens und Oldies. 
Kreativ geht es im Malatelier „Spuren“ des 
Kunsttherapeuten Andreas Hett zu. Beim 
Flohmarkt kommen Schnäppchenjäger voll 
auf ihre Kosten, und bei der Tombola gibt es 
tolle Preise zu gewinnen. Auch Kinder sind 
willkommen – im Garten ist eine Hüpfburg 
aufgebaut, außerdem gibt es einen Schmink-
stand. Kulinarisch werden die Gäste mit Spe-
zialitäten vom Grill und anderen Köstlichkei-
ten verwöhnt. In der Weinlaube ist es bei hei-
ßem Wetter angenehm kühl, und das Bier vom 
Alt-Oberurseler Brauhaus löscht den Durst. 
Bei einer Hausführung können die Gäste sich 
über den neuesten Stand der Sanierungs- und 
Umbaumaßnahmen informieren.

Start für die Klassik Tour Kronberg

Oldtimer-Liebhaber waren am Freitag vor dem Oberurseler Rathaus genau an der richtigen 
Stelle. Aus ganz Deutschland, Belgien, der Schweiz und sogar den USA waren fast 200 Fahrer 
und Beifahrer zur Klassik Tour Kronberg angereist. Schon am frühen Vormittag nahmen die 
betagten mobilen Schätze zwischen Stadthalle und Rathaus Aufstellung, um auf die fast 500 
Kilometer lange Strecke zu starten. Prominente Teilnehmer aus Film, Fernsehen und Wirtschaft 
wie Opel-Chef Dr. Karl-Thomas Neumann, Rennfahrerlegende Joachim (Jockel) Winkelhock 
und die Schauspieler Ken Duken und Hardy Krüger junior mischten sich unter das international 
besetzte Teilnehmerfeld. Es ging durch den Hochtaunus, den Lahn-Dill- und Main-Kinzig-
Kreis, die Wetterau und den Spessart. Tour-Höhepunkte waren zwei Sonderprüfungen im Opel 
Test Center Dudenhofen. Zielort war Kronberg.  Text: jas/Foto: Bemeleit

Vollmond zur ersten Schulwald-Nacht
Oberursel (ow). In der Nacht von Freitag, 16. 
September, auf Samstag, 17. September, fin-
det die erste Schulwald-Nacht im Schulwald 
auf dem St.-Johannes-Weg, am Ende des Al-
tenhöfer Wegs, statt. Los geht es um 18 Uhr, 
voraussichtliches Ende ist gegen 2 Uhr. Im 
Licht des aufsteigenden Vollmondes gibt es 
einiges zu entdecken und viele Aktionen la-
den zum Mitmachen ein. Ab 19.30 Uhr geht 
es auf „Licht-und Köderfang von Nachtfal-
tern“, zu dem der Entomologische Verein 
Apollo aus Frankfurt zu Besuch im Schulwald 
ist. Die Aktion ist für für alle Altersgruppen 
geeignet. Die „Nächtliche Schnitzeljagd“ für 
Kinder ab sechs Jahren startet um 19.30 Uhr. 
Ab 22 Uhr geht es auf  die „Gruselwande-
rung“ für Erwachsene und Jugendliche ab 12 
Jahren. „Barfuß in der Dunkelheit“  startet ab 
19 Uhr und ist für alle Altersgruppen geeig-
net, „Fledermäuse, eine Nachtwanderung“ 
startet ebenfalls ab 19 Uhr und ist für Kinder 
ab 6 Jahren geeignet. Den „Stimmen im 

Wald“ kann ab 20 Uhr zu jeder vollen Stunde 
gelauscht werden. Für die nötige Verpflegung 
ist bestens gesorgt. Zudem steht eine Grill-
möglichkeit zur Verfügung und die Besucher 
können sich ihr Grillgut selbst mitbringen und 
ein nächtliches Picknick im Schulwald Ober-
ursel veranstalten. Zum mitternächtlichen 
Stockbrot-Grillen am Lagerfeuer ist herzlich 
eingeladen. 
Wichtige Information: Es besteht keine Über-
nachtungsmöglichkeit für Kinder und Er-
wachsene. Rückfragen können unter Telefon 
06171-502258 oder per E-Mail an schul-
wald@oberursel.de, geklärt werden. Weitere 
Informationen gibt es unter www.schulwald-
oberursel.de oder www.oberursel.de/stadtle-
ben/bauen-verkehr-umwelt/umwelt/schul-
wald/. Die Veranstaltung findet im Rahmen 
des vierten Nachhaltigkeitstages des Landes 
Hessen statt. Auch hierzu gibt es im Internet 
unter www.hessen-nachhaltig.de/de/veran-
staltungen.html. weitere Informationen.

Zweite Taschenbörse in Oberursel
Hochtaunus (how). Nach dem überwältigen-
den Erfolg der Taschenbörse im vergangenen 
Jahr und den vielen Nachfragen, wann denn 
die nächste stattfindet, hat der Verein „Frauen 
helfen Frauen Hochtaunuskreis“ beschlossen, 
auch in diesem Jahr eine Taschenbörse auszu-
richten. 
Sie wird am 17. und 18. September, dem Wo-
chenende des traditionellen Herbsttreibens in 

Oberursel, im Rathaus Oberursel stattfinden. 
An beiden Tagen werden die Türen des Rat-
hauses wieder weit geöffnet sein für den Zu-
strom der Neugierigen und Kauflustigen, 
wenn es wieder heißt: Leute, kauft Taschen!
Der Erlös des Taschenverkaufs im September 
kommt wieder den von Gewalt betroffenen 
Frauen und Kindern im Frauenhaus Oberursel 
und der Beratungsstelle zugute. 
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Verhältnismässischkeit 
Schaa: Mann, die Wärm in de letzte Tage 
hat misch ganz schee geschaffd.

Schambes: Sei froh ibber dess scheene 
Wetter, bald wird’s widder kühler.

Schaa: Isch will misch ja net beklaache, 
abber Hitz iss für ältere Leut net ungefähr-
lisch.

Schambes: Mer säschd, dass der Mensch 
an warme Tage viel trinke soll.

Schaa: Dess stimmt, nur iss da Vorsischd 
gebote, wenisch Alkohol. Viel Wasser!

Schambes: No ja, da könne doch zehn, 
zwölf Gespritzde ibbern Tag net schädlisch 
sei. Odder?

Schaa: Wann’s Verhältnis zwische Äbbel-
wei unn Wasser, stimmt, kannste en dau-
erhafde Schade ausschließe, maan isch 
jedenfalls.

Schambes: Komisch iss nur, isch hat schon 
früher in de Schul immer mei Problem mit 
em „Verhältniskeitsreschne“ – gelle.   ww

Cornwall liegt in der Wetterau

Wer einen Blick in das Restaurant „Zum Heiligen 
Stein“ und auf die stilvoll möblierte Terrasse in 

Lich-Muschenheim wirft, wird sofort dem eleganten 
Charme des Ensembles erliegen. Für die Feinschmecker-
Küche im Restaurant werden viele saisonale Zutaten aus 
der eigenen Produktion wie Gemüse, Eier und Honig 
verwendet. Für den internatio nalen Zungenschlag sor-
gen hochwertige Zutaten aus aller Welt. Die Speise-
karte wechselt wöchentlich. Zum Ensemble gehört eine 
Backstube (Ö: Do-Sa 17-23, So 11-17 Uhr), sommers mit 
lauschigem Gärtchen. Hier werden im Steinofen köstliche 
Flamm kuchen von pikant bis süß gebacken. Außerdem 
gibt es raffi nierte, überbackene mediterrane Kreationen, 
saisonal wechselnd mit Steinpilzen, Zucchini oder Gar-
nelen und einen guten Tropfen aus dem Weinkeller. 

Restaurant „Zum Heiligen Stein“ 
Kirchberg 1a · 35423 Lich-Muschenheim 

Telefon 06404/6680908 
www.zum-heiligen-stein.de

Öffnungszeiten: 
Mi bis So ab 17.30 Uhr 

sowie So von 11.30 bis 15 Uhr

– Anzeige –

Oberursel (HB). In den südlichen Stadtteilen 
ist der Blick auf das neue Frankfurt allgegen-
wärtig. Von überall lässt der Riedberg grüßen. 
Wohnprojekten wird auch in der Brunnenstadt 
höchste Priorität eingeräumt, aber „wir bauen 
keinen neuen Stadtteil“, versprach Bürger-
meister Hans-Georg Brum bei der Bürgerver-
sammlung vergangene Woche in der Stadthal-
le. Knapp 200 Bürger informierten sich über 
Mittel und Wege, um den Bau von bezahlba-
ren Wohnungen anzukurbeln.
Die Stadtverordneten haben den Magistrat in 
die Pflicht genommen: Er hat den Auftrag, bis 
zum Ende der Legislaturperiode – also in den 
nächsten fünf Jahren – für 1000 neue Woh-
nungen zu sorgen, von denen 300 den Bezie-
hern kleiner bis mittlerer Einkommen zugute 
kommen sollen. „Die Projektentwickler rei-
ßen sich um die Flächen“, berichtete Brum. 
Seitdem das Wohnungsbauprogramm auf dem 
Markt ist, stehe bei Stadtentwickler Arnold 
Richter „das Telefon nicht mehr still“. Die In-
vestoren haben freilich überwiegend das ge-
hobene Segment und weniger die „Normal-
verdiener“ im Auge. Doch an deren Budget – 
Brum verwies auf „Frisöre, Mitarbeiter des 
Bauhofs oder Feuerwehrmänner“, nannte aber 
auch Studenten als Zielgruppe – wird sich die 
städtische Baupolitik orientieren. 
Die praktische Umsetzung in kleinem Maß-
stab lässt sich demnächst neben dem Alten 
Friedhof, an der Geschwister-Scholl-Straße 
auf einem stadteigenen 2000-Quadratmeter-
Grundstück besichtigen, dessen Bebauung 
von Stadtplaner Richter vorgestellt wurde. 
Hier können 40 Wohnungen entstehen, für die 
bis Jahresende ein Investor gesucht wird. Der 
Bürgermeister hält in solchen Häusern einen 
Quadratmeterpreis von knapp zehn Euro für 
durchsetzbar. Das wären drei Euro weniger 
als der Oberurseler Schnitt. 
Als Bauherr für erschwingliche Wohnungen 
bietet sich die Oberurseler Wohnungsbauge-
sellschaft (OWG) an, die mit Geschäftsführe-
rin Birgit Welter auf dem Podium vertreten 
war. Selbst in den modernisierten Häusern in 
der Lahnstraße werden nach Auskunft der 
Managerin nicht mehr als 6,20 Euro pro Qua-
dratmeter verlangt. Die Genossenschaft küm-
mert sich vorrangig um die Bestandspflege 
ihrer 1720 Wohnungen, doch Welter erwähn-
te, man verhandele gerade im Rathaus über 
einen Neubau auf städtischem Grund. Der Er-
werb von Belegrechten in den günstigen 
OWG-Wohnungen bleibt ein Instrument der 
Wohnungspolitik.
Eigene Flächen will die Stadt zu moderaten 
Preisen verkaufen, auf diese Weise Kosten  
für die Bauträger reduzieren, damit sozialver-
trägliche Projekte finanzierbar werden. Pri-
vate Grundbesitzer sollen bei den Quadratme-
terpreisen – in Spitzenlagen werden mittler-
weile 1200 Euro erzielt – Konzessionen ma-

chen, sofern sie von der Wertschöpfung durch 
kommunales Baurecht profitieren, so Brum.  
„Wir brauchen weniger Groß- und Eigen-
tumswohnungen. Das müssen wir hinbekom-
men.“ 

15 Gebiete ins Auge gefasst

Wie das gehen soll, erläuterte Brum am Bei-
spiel Kronberger Straße. Dort sei es in Ge-
sprächen mit dem Bauherrn immerhin gelun-
gen, in den fünf Häusern pro Etage zwei an-
statt nur einer Wohnung zu verwirklichen – 
bei „attraktiven“ 55 bis 85 Quadratmetern. 
Auflagen – etwa marktgerechte Grundrisse 
nebst Mietpreisbindung mit konkreten Zeit-
vorgaben – will die Politik in „städtebauliche 
Verträge“ mit Bauherrn gießen. 
Am Kurs im Rathaus, überschaubare Neubau-
areale dezentral anzusiedeln und keine flä-
chenintensiven Quartiere zu schaffen, ließ das 
Stadtoberhaupt keinen Zweifel aufkommen. 
In Rede stehen bis zu 15 Gebiete, darunter je-
weils ein Hektar in Stierstadt und Weißkir-
chen, zu denen Brum keine näheren Angaben 
machte, um die Grundstücksspekulation nicht 
anzuheizen. 
Geredet werden konnte bereits über das ge-
plante Projekt in der Mutter-Teresa-Straße in 
Bommersheim, denn dort steht das Gemein-
nützige Siedlungswerk (GSW) als Investor 
fest. Geschäftsführer Filip John kündigte an, 
das der katholischen Kirche gehörende Unter-
nehmen wolle bis 2021 in „sechs bis acht 
Baukörpern“ 90 Mietwohnungen errichten. 
Davon solle ein Drittel zur Kategorie „bezahl-
bar“ gehören. Einigkeit herrschte bei den Re-
ferenten darüber, dass die Stellplatzordnung 

im Interesse der Investoren ausgelegt und auf 
teuere Tiefgaragen möglichst verzichtet wer-
den solle. 
Beim Wohnungsbau spielt die Verdichtung im 
innerstädtischen Raum eine wichtige Rolle, in 
dem nach Meinung Brums ein „erhebliches 
Potential schlummert.“ Deshalb hatte Stadt-
verordnetenvorsteher Gerd Krämer den leiten-
den Angestellten Siegfried Berg von Vonovia 
aus Bochum eingeladen, der bundesweit 
350 000 Wohnungen gehören. Die Gesell-
schaft besitzt in der Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße 282 unterdessen modernisierte Wohnungen 
mit durchschnittlich 60 Quadratmetern und 
einer Miete von 8,24 Euro pro Quadratme-
tern. In der „Nachverdichtung“ sieht Berg 
kein Problem, denn die weitläufigen Grünflä-
chen zwischen den Häusern könnten „durch 
Schließung der Blockränder“ ohne Minde-
rung des Wohnwertes bebaut werden. In Pla-
nung sind bis zu 60 Wohneinheiten, womit 
sich die Mieterzahl von 560 auf 740 erhöhen 
würde. Vonovia spricht von einer „städtebau-
lich sinnvollen Ergänzung“ – mit Neubaumie-
ten, „die nicht zu einem sozialen Ungleichge-
wicht führen“. 
Nach dem beinahe 90 Minuten langen Infor-
mationsblock meldeten sich einige Bürger an 
den Saalmikrofonen zu Wort. Dabei wurden 
Zweifel geäußert, ob die Verkehrsinfrastruk-
tur einen Bevölkerungszuwachs verkraften 
könne. Gerade deshalb sollten ja kleine Quar-
tiere gebaut werden, die überdies mit S- und 
U-Bahn gut erschlossen seien, antwortete der 
Bürgermeister. „Wir wollen keine Zersied-
lung und werden deshalb nicht alle Grundstü-
cke mobilisieren. Das Landschaftsbild wird 
erhalten.“

Kleine Quartiere haben Vorrang 

Auf dem Podium haben Platz genommen (v. l.): Stadtverordnetenvorsteher Gerd Krämer, Bür-
germeister Hans-Georg Brum, Birgit Welter, Filip John, Siegfried Berg und Stadtplaner Arnold 
Richter.  Foto: Biedermann

Freibad eine Woche
länger geöffnet
Oberursel (ow). Am Sonntag, 18. September, 
endet die diesjährige Freibadsaison im Tauna-
bad. Wegen des guten Wetters haben sich die 
Stadtwerke entschlossen, das Freibad eine 
Woche länger zu öffnen. Es ist bis zur Schlie-
ßung montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr, 
samstags und sonntags von 8 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Am Donnerstag (15. September) findet 
das Frühschwimmen von 7 bis 8 Uhr ein letz-
tes Mal in dieser Saison auf dem Außengelän-
de statt. Trotz durchwachsener Wetterlagen 
haben sich in den Sommermonaten rund 
80 000 Besucher im Freibad und in der 
Schwimmhalle aufgehalten. „In diesem Som-
mer mit eher kühleren Temperaturen kam dem 
Taunabad der Vorteil des Kombibads entgegen. 
Die Gäste haben sich vor allem mit kleineren 
Kindern gerne  in der Schwimmhalle aufgehal-
ten“, betont Frank Achtzehn, Betriebsleiter des 
Bades. Mit dem Ende der Freibadsaison ver-
liert ab Montag, 19. September, die Freibadsai-
sonkarte ihre Gültigkeit.

Unfall mit Bahn
geht glimpflich aus 
Oberursel (ow). Mit einer U-Bahn ist am 
Montag gegen 22.50 Uhr ein 75-jähriger Au-
tofahrer aus Bad Homburg zusammengesto-
ßen. Er war mit seinem Volvo auf der Nassau-
er Straße in Richtung Homburger Landstraße 
unterwegs. Als er die Bahngleise querte, über-
sah er am unbeschrankten Übergang das Rot-
licht und kollidierte mit der U-Bahn. Verletzt 
wurde niemand. Schaden: 11 000 Euro.

VFOS lädt zum 
Stammtisch ein
Oberursel (ow). Der Verein zur Förderung 
der Oberurseler Städtepartnerschaften 
(VFOS) lädt Mitglieder und an der Städte-
partnerschaft Interessierte zum Stammtisch 
am Mittwoch, 21.  September, 19 Uhr, in das 
Vereinsheim der Marinekameradschaft Ober-
ursel, Geschwister-Scholl-Straße 19, ein. Der 
Vorstand des VFOS und die Teilnehmer der 
Bürgerreise in die russische Partnerstadt Lo-
monossow werden dort über die Reise berich-
ten und die Höhepunkte anhand vieler Fotos 
für jedermann erlebbar machen. Für Getränke 
und kleine Snacks zu fairen Preisen sorgt die 
Marinekameradschaft Oberursel. 
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 Krustenbrot 
 Roggenmischbrot,   
 (1 kg = 1.17) 
 750-g-Stück       

 11%   gespart   

 0.88 

  

 REWE Beste Wahl
Baguette 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.31) 
 250-g-Packung       

 22%   gespart   

 0.77 

  

 Langnese
Viennetta 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 2.29) 
 650-ml-Packung       

 25%   gespart   

 1.49 Mit jedem Kauf eines Mehrwegkastens der Marke hassia im Aktionszeitraum fl ießt wieder eine 
Spende an die Initiative PrimaKlima-weltweit-e.V. zur Auff orstung in ausgewählten Regionen.  

1 Kasten = 1 Baum
JETZT MITMACHEN: www.1Kasten1Baum.de

Aktionszeitraum: 
01. – 30. September 2016

 33%   gespart   

 12.98 

 3 
KÄSTEN 

  

 Hassia 
Mineralwasser 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 0.36) 
 3 x 12 x 1-l-PET-
Fl.-Kasten 
 zzgl. 3 x 3.30 
Pfand   
 Einzelpreis 6.46 € 
(1 l = 0.54) 

JETZT MIT PAYBACK 
PUNKTEN BEZAHLEN. 

  

 Apfelsaft     
 (1 l = 2.25) 
 0,75-l-Fl.       

 15%   gespart   

 1.69 

Weber oHG, Gluckensteinweg 18-24, 61350 Bad Homburg  Seifgrundstr. 2, 61348 Bad Homburg  Rathausplatz 1, 61348 Bad Homburg  Louisenstr. 14-16, 61348 Bad Homburg  Hinterm Hain 27, 61352 Bad Homburg-Ober-Eschbach  
Seulberger Str. 18-20, 61352 Bad Homburg-Ober-Erlenbach  Lindenallee 7, 61350 Bad Homburg-Dornholzhausen Gunzostr. 9, 61352 Bad Homburg-Gonzenheim Zimmersmühlenweg 74-76, 61440 Oberursel-Stierstadt  
Mittelstedter Str. 30-34, 61440 Oberursel-Oberstedten  Holzweg 23, 61440 Oberursel  Dornbachstr. 30, 61440 Oberursel 65812 Bad Soden, Hasselstraße 50-52 65812 Bad Soden-Neuenhain, Am Schnittelberg 1-3 REWE.DE

KW  37 . Gültig  vom 15.09. bis 17.09.2016 

Vom Regen in die Sonne
beim beliebten Kartoffelfest
Oberursel (bg). Das Hinweisschild war wit-
terungsbedingt  leider notwendig. Zum 11. 
Mal organisierte der Freundes- und Förder-
kreis für die Kirche St. Aureus und Justina das 
beliebte Fest rund um die Kirche für die Kir-
che. Aber als die am frühen Morgen der Auf-
bau begann, regnete es, und so wurde das Fest 
ins Gemeindezentrum verlegt. 
Nach dem Gottesdienst, der von Pfarrer Bern-
hard Brandt gehalten wurde,  blieben in Bom-
mersheim vielen Küchen kalt. Von der Kirche 
ging es direkt ins Gemeindezentrum. Welch 
ein Segen, dass es die Kartoffel gibt, deren  
Verzehr  beim Kartoffelfest direkt der Kirche 
St. Aureus und Justina zugute kommt. 
Es dauert lange bis die Knolle aus Amerika 
ihren Siegeszug in die heimischen Kochtöpfe 
antreten konnte. Spanische Eroberer bracht 
sie schon früh nach  Europa. Aber erst im 18. 
Jahrhundert, als durch viele Missernten Hun-
gersnöte drohten, erkannte der „Alte Fritz“ 
die Bedeutung der Kartoffel als Volksnahrung 
und ließ das Saatgut kostenlos an seine Bau-
ern verteilen. Doch die  standen diesem neu-
modischen, unbekannten Gewächs erst mal 
skeptisch gegenüber. Auch der sogenannte 
„Kartoffelbefehl“ des Preußenkönigs von 
1756 half nicht viel. Es dauerte lange, bis die 
Widerstände überwunden waren und das neue 
Nahrungsmittel flächendeckend angebaut 
wurde. Heute ist sie ein unentbehrliches 
Grundnahrungsmittel mit einer schier uner-
schöpflichen Vielfalt an Zubereitungsmög-
lichkeiten. Die Nutzpflanze aus der Familie 
der Nachtschattengewächse wird gekocht, 
gerieben, gebraten, gestampft zu Klößen, 
Kroketten, Pommes oder  Salaten verarbeitet. 
Für den guten Zweck, den Erhalt und die Sa-
nierung ihrer schmucken Barockkirche  ließen 
sich die Bommersheimer  gerne die Kartoffel-
gerichte schmecken. Reibekuchen war wie 
immer der Renner.  Der Inhalt von sechs Ei-
mern, die zehn Liter Kartoffelmasse fassen, 
wurde verbraten und mit Apfelmus serviert.  
Daneben gab es Pellkartoffeln mit selbst ge-

machtem Kräuterquark. Natürlich stammen  
die Kräuter aus heimischen Bommersheimer 
Krautgärten, betonte  Justina Brinkmann, die 
Vorsitzende des Freundes- und Förderkreises. 
Sie freute sich über ein volles Haus, denn der 
Unterhalt für das Wahrzeichen von Bommers-
heim kostet immer viel Geld. 
Zur Zeit steht  eine umfassende Orgelsanie-
rung auf dem Programm. Die gut erhaltene 
Barockorgel muss gereinigt werden. Da eine 
gute Durchlüftung der Orgel wichtig ist, sol-
len elektronische Fensterlüftungen eingebaut 
werden. Die Kosten dafür werden mit rund 
30 000 Euro veranschlagt. Außer der Alten 
Garde des Spielsmannszugs der Feuerwehr 
Bommersheim, die zur musikalischen Unter-
haltung der Gäste spielte, konnte die Vorsit-
zende auch Brunnenkönigin Nadine I. mit 
ihrem Brunnenmeister Christian begrüßen. 

Justina Brinkmann (2. v. l.) freut sich über den 
hohen Besuch von Brunnenkönigin Nadine 
und ihrem Brunnenmeister Christian. Begeis-
tert ist auch die jüngste Justina (l.) und Hein-
rich Röhrl, Stabführer des Spielmannzugs der 
Feuerwehr Bommersheim. Foto: gb

Bombendrohung per Telefon

Eine anonyme Bombendrohung schreckte am Freitag um 9.24 Uhr die Bewohner eines Hoch-
hauses in der Berliner Straße 16 in Steinbach auf. Nach dem Anruf bei der Polizeistation 
Oberursel wurde das Haus evakuiert und anschließend von einem Sprengstoffsuchhund durch-
sucht. Die 31 betroffenen Bewohner kamen zwischenzeitlich im Gerätehaus der Feuerwehr 
unter. Gegen 12 Uhr wurde die Sperrung aufgehoben, die Bewohner konnten in ihre Wohnun-
gen zurückkehren. Eine Vielzahl von Einsatzkräften der Feuerwehr, der Rettungsdienste und 
der Polizei waren nach Steinbach geeilt. Der Anrufer konnte von der Polizei ermittelt werden. 
Es handelte sich um einen Steinbacher.   Foto: Eifert

Wenn die Schilddrüse verrückt spielt
Hochtaunus (hw). Allgemeines Unwohlsein 
hat seinen Ursprung nicht selten in der Schild-
drüse. Das kleine Organ unterhalb des Kehl-
kopfes ist für zahlreiche Funktionen im Kör-
per verantwortlich. 
Die Schilddrüse nimmt Einfluss auf den Stoff-
wechsel, das Herz-Kreislauf- und das Nerven-
system. Schilddrüsenerkrankungen werden 
oft spät erkannt. 
Dabei gehören sie zu den weit verbreiteten 
Volkskrankheiten in Deutschland. Oft treten 

sie schon bei jungen Menschen auf. Wie sol-
che Erkrankungen der Schilddrüse entstehen, 
wie man ihnen auf die Spur kommt und wel-
che Möglichkeiten der Therapie es gibt, darü-
ber berichtet der Chefarzt der Klinik für Dia-
betologie und Endokrinologie an den Hoch-
taunus-Kliniken, Professor Dr. Andreas Ha-
mann beim Klinikforum am Donnerstag, 15. 
September, ab 18 Uhr in den Hochtaunus-
Kliniken, Zeppelinstraße 20. Der Eintritt ist 
frei. Anmeldung unter Telefon 06172-142541.
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MEDIZINISCHE WIRKUNG
Wissenschaftlich bewiesen, entlastet der Schlaf 
im alpinen Zirbenbett Ihr Herz. 

• Durchschnittlich 3.500 Herzschläge
 Entlastung pro Tag (=1 h Herzarbeit)
• nachgewiesen bessere Regenerations- und 

Erholungsfähigkeit führen zu mehr Leis-
tungsfähigkeit, Vitalität und Lebensqualität

• stabiler Herz-Kreislauf bei 
 schwankendem Luftdruck
• kann Schlafstörungen vorbeugen

Besuchen Sie uns im Kompetenzzentrum Bad 
Homburg. Hier finden wir garantiert die pas-
sende Kombination für Ihre individuellen 
Schlafbedürfnisse und stellen so - gemeinsam 
- Ihr Bett für‘s Leben zusammen.

3500Herzschläge Entlastungpro Tag

qualalitität - Ihr BeBett

zirbenherz-bett.com

DAS GESUNDE 
ZIRBENHERZ® BETT

Louisenstraße 94  |  61348 Bad Homburg  |  T +49 (0) 6172 9216 930  |   homburg@zirbenherz-bett.com

ZIRBENKRAFT®. Auch wenn sich alles um Sie herum verändert, Das 
ZIRBENHERZ®-BETT ist und bleibt Ihr Bett fürs Leben: zeitlos, beständig, 
naturverbunden.

- ANZEIGE -

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Nord: Hans-Rother-Steg /Kupferhammerweg

Oberstedten: Alter Weg / Mittelstedter Straße

Oberstedten: Im Gartenfeld/Kirchstraße

Oberursel-Nord: Im RosengärtchenBommersheim: Steingasse/Bruchwiesenstraße

Wollen viel über Norwegen wissen und bereiten sich gut auf ihre Teilnahme am deutsch-norwe-
gischen Forum in Berlin vor: Cathrin Arens und Dong Kyu Lee.  Foto: Biedermann

Die Künstlerinnen des Abends (v.l.): Pianistin Cornelia Maurer-Weiss, die Soroptimistinnen 
Brigitte Gebert, Susanne Vogel sowie Sopranistin Gita Delbrück und (zweite Reihe) Pianistin 
Petra Fuchs.  Foto: Rinno

Engagement führt zum 
deutsch-norwegischen Forum
Oberursel (HB). Zwei Oberstufenschüler des 
Gymnasiums Oberursel (GO) werden in die-
sen Tagen viel über Norwegen lesen: Dass es 
größer als Deutschland ist, aber nur 5,2 Milli-
onen Einwohner hat, auch, dass dieses skan-
dinavische Königreich zwar zur Nato, aber 
nicht zur EU gehört. Warum wollen Cathrin 
Arens (16) und Dong Kyu Lee (17) so viel 
über das Land der Fjorde wissen, das als 
„Musterdemokratie“ hohes Ansehen genießt? 
Sie sind zum deutsch-norwegischen Jugend-
forum in Berlin eingeladen worden – als ein-
zige aus Hessen überhaupt.
Die Gymnasisten werden sich Ende Septem-
ber vier Tage lang in Berlin mit Gleichaltrigen 
treffen. Auf Einladung der norwegischen Bot-
schaft nehmen jeweils 30 Teilnehmer aus bei-
den Ländern am nunmehr zehnten Forum teil, 
das Jugendliche zwischen 16 und 20 Jahren 
zusammenführt. An der Auswahl war das Ju-
gendbüro beteiligt, dessen Leiter Achim Has-
selberg um die 80 seiner Mitarbeiter auf das 
Forum hingewiesen hat. Er kennt nicht die 
Zahl der Bewerbungen aus Oberursel, aber er 
weiß, dass zwei seiner Aktiven in Berlin dabei 
sein werden. Darauf  ist das ganze Büro stolz. 

Mit der Einladung in die Hauptstadt soll eh-
renamtliches Engagement belohnt werden. 
Cathrin hat sich um die Betreuung von Flücht-
lingskindern gekümmert, als sie vorüberge-
hend notdürftig in der Sporthalle der Erich-
Kästner-Schule untergebracht waren. Mittler-
weile liest sie ihnen im Rahmen der Sprach-
förderung in der Stadtbücherei vor. Noch 
mehr hat dem Auswahlkomitee womöglich 
ihre Antwort auf die Frage: „Neue Helden. 
Wer inspiriert dich?“ beeindruckt. Es seien 
die „kleinen Leute“, Helden des Alltags sozu-
sagen, die ihr Respekt abnötigten. 
Bei dem in Südkorea geborenen Dong ist das 
anders. Sein Idol heißt Thorsten Havener, ein 
44-jähriger Buchautor, der sich als Meister 
der Körpersprache versteht und den 17-Jähri-
gen auch wegen seiner magischen Künste be-
eindruckt. Bei der Vorstellung der beiden 
„Auserwählten“ im Jugendbüro gibt er eine 
Kostprobe seiner Fähigkeiten und setzt den 
Zauberwürfel in 25 Sekunden zusammen. Da-
mit hätte er bei der Talentshow Kickfaktor 
auftreten können, die er beim Brunnenfest mi-
torganisierte. Auch am Basketballturnier der 
Schulen ist er maßgeblich beteiligt. 

Romantikerinnen für Frauen 
(und Männer) von heute
Oberursel (kr). Etwa 70 Zuhörer waren in die 
Buchhandlung Bollinger im Camp King ge-
kommen, um die Lebens- und Klangbilder 
berühmter Romantikerinnen zu erleben, die 
der Club Taunus der Soroptimist International 
zusammengestellt hatte und darbot. 
Clubmitglied Brigitte Gebert stellte in einem 
literarischen Vortrag Lebenslinien berühmter 
Vertreterinnen der Romantik vor. Musikalisch 
umrahmt und inhaltlich aufgegriffen wurde 
das Thema seitens der Sopranistin Gita Del-
brück und der Musikerinnen Susanne Vogel, 
Petra Fuchs, Cornelia Maurer-Weiss mit Lie-
dern und Kompositionen von Frauen aus die-
ser Zeit. Die Soroptimistinnen hatten sich auf 
Initiative von Clubmitglied Vogel dem Thema 
in Anlehnung an die Geschehnisse rund um 
die Romantik in Oestrich-Winkel (Erwerb des 
Brentanohauses durch das Land Hessen) und 
in Frankfurt (Entstehung des Romantikmuse-
ums) angenommen. Aufgrund des gesell-
schaftlich-politischen Anspruchs der weltwei-
ten Vereinigung berufstätiger Frauen, die ge-
meinsam Fragen der Zeit im Sinne der Men-
schenrechte, für weltweiten Frieden und 
internationale Verständigung aufgreifen, in-
dem sie das Potenzial von Frauen fördert und 
gezielt tätig wird, hob man auch bei der Pro-
grammgestaltung auf gesellschaftliche Frage-
stelllungen und Engagements ab. 
Im Mittelpunkt standen literarische Zeugnisse 
und Werke, aber auch Lebenslinien mit oft 
ungewöhnlich couragierten Eckpunkten vier 
ausgewählter Frauen. Auf die Erkundungen 
ins eigene Ich, die Nähe zur Natur, dem typi-
schen Lob auf die Schwermut folgten Fragen, 
die alternative gesellschaftliche Orientierung 
und Ansprüche an Gerechtigkeit, Wahrheit 
und Freiheit innerhalb der kulturhistorischen 
Epoche der Romantik behandelten. Diese 
Themen hatten den exemplarisch betrachteten 
Frauen Kraft gegeben. Vom Selbst- und Welt-
verständnis sprach Gebert in ihrem Vortrag. 
Sie hob ab auf Rahel von Varnhagen, die mit 
ihren Salons auch Vorbereitungsräume für 
weibliche Emanzipation bot. Dorothea Schle-
gel, geborene Mendelssohn, durchbrach min-
destens mit beherzten privaten Schritten ge-
sellschaftliche Normen. Wobei sie auch litera-

risch mit einem hohen intellektuellen An-
spruch aktiv war und Karoline von 
Günderrode, philosophisch und historisch 
hoch gebildet, findet am Ende nur den Freitod 
als Ausweg aus ihrer persönlich unglücklich 
empfundenen Lebenssituation, die ganz si-
cher auch auf die gesellschaftlichen Restrikti-
onen für Frauen zurückzuführen war. Einzig 
bei Bettine von Arnim, geborene Brentano, 
mündet die romantische Ungebundenheit in 
nachhaltige lebenslange Überzeugungen und 
Engagiertheit, im eigenen sowie im gesell-
schaftlichen Leben. Gebert sprach von ihr so-
gar als „Sozialrevolutionärin“.

Schumann, Hensel und von Arnim

Eingestimmt auf so viel Information, auf 
Briefwechsel und Lyrik wurde das Publikum 
mit der Romanze op. 22, Nr. 1 von Clara 
Schumann, Lieder von Fanny Hensel und von 
Bettine von Arnim sowie die Romanze op. 22, 
Nr. 2 begleiteten das literarische Programm. 
Im Publikum herrschte Stille, Ergriffenheit 
und große Aufmerksamkeit. An vielen Stellen 
gingen die Zuhörer begeistert mit. Das viel-
seitige Pausen-Catering kam vom Verein 
„Frauen helfen Frauen“ und trug zur Stärkung 
und guten Stimmung bei. Ausgelassen und 
interessiert waren die Besucher. Die Roman-
tikerinnen sowie die Soroptimistinnen hatten 
es den Gästen angetan. Von dem, „was die 
Frauen damals schon geleistet haben“, war 
Barbara Schadeberg beeindruckt. „Es ist 
wichtig zu wissen, dass Frauen schon vor 
mehr als 200 Jahren mutig und selbstbewusst 
waren. Sie sind durchaus Vorbilder“, fügt 
Martina Ott an. 
Die Einnahmen dieses Benefizabends kamen 
vollumfänglich dem Verein „Frauen helfen 
Frauen Hochtaunus“ und mit ihm dem Frau-
enhaus Oberursel zugute. 

! Die nächste Benefizveranstaltung des 
Clubs Taunus der Soroptimist Internatio-
nal wird ein Abend mit der Autorin Nele 

Neuhaus sein, der ebenfalls in Kooperation 
mit der Buchhandlung Bollinger – dann aber 
in der Stadthalle – stattfinden wird.
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Friedrichsdorfer Woche

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Lassen Sie sich nicht von un-
wichtigen Nebensächlichkeiten
beeinflussen. Vertrauen Sie auf
Ihr Gefühl und auf Ihre Stärken,
von denen Sie unzweifelhaft
über einige verfügen!

Ein geheimer Wunsch dürfte sich
endlich erfüllen. Den Vorschlag
zur Zusammenarbeit an einem
neuen Projekt können Sie daher
bedenkenlos und mit Zuversicht
annehmen.

Sie können sich jetzt ruhig neu-
en Aufgaben stellen, wenn Sie
den Eindruck haben, dass Sie
Veränderungen wieder gewach-
sen sind. Ihre Verschnaufpause
ist jetzt vorbei!

Lassen Sie sich doch nicht schon
wieder von einem Reichsbeden-
kenträger verunsichern: Geben
Sie das Grübeln auf, es war voll-
kommen richtig, was Sie getan
haben.

Ein kleiner Flirt, so bedeutungs-
los er sein mag, könnte unnötige
Komplikationen hervorrufen.
Überlegen Sie, ob die kurze
Pulsbeschleunigung die Sache
wirklich wert ist.

Sie können in der kommenden
Woche ruhig mal halblang ma-
chen, ohne gleich einen Image-
verlust befürchten zu müssen:
Planloser Aktionismus ist oh-
nehin nicht gut für Sie!

Niederlagen gehören einfach
zum Leben: Wer jetzt noch zu Ih-
nen hält und sich nicht über Sie
lustig macht, ist ein wahrer
Freund. Das sollten Sie auch ho-
norieren.

Ein Energieschub ist zu erwar-
ten, der Ihr Leistungsvermögen
enorm erhöhen wird. Zeigen Sie
jetzt auch einmal Mut zu unpo-
pulären Entscheidungen – sie
haben keine schlimmen Folgen.

Klammern Sie sich nicht länger
an etwas, das zukünftig keinen
Bestand mehr haben kann: Sie
verbauen sich sonst einen Neu-
anfang, den Sie noch dringender
als andere benötigen.

Klare Überlegung und Logik
sind gefragt. Die Ihnen gestellte
Aufgabe können Sie nur lösen,
wenn Sie sich fragen, was Ihr
Gegner mit seiner Aktion eigent-
lich bezweckt.

Schonen Sie sich, Ihr Körper
braucht jetzt ein wenig Zeit, um
sich von den Anstrengungen der
letzten Tage zu erholen. Lassen
Sie sich ein paar Tipps zur Ent-
spannung geben …

Böse Zungen haben verbreitet,
dass Sie nicht mehr so leistungs-
fähig seien wie früher. In dieser
Woche können Sie allen Zweif-
lern beweisen, dass Sie noch
ganz der Alte sind.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
10. bis 16. September 2016

Diese Woche bringt Ihnen Aufre-
gungen, dafür aber auch Anre-
gungen, aus denen Sie berufliche
Fortschritte ableiten können.
Störfaktoren sollten rasch besei-
tigt werden.

Reagieren Sie jetzt schnell, aber
auch folgerichtig! Ein finanziel-
les Angebot sollten Sie mit größ-
ter Skepsis prüfen: Es könnte
sich ein mittelschweres Fiasko
anbahnen!

Sie kommen nicht weiter, wenn
Sie sich nicht endlich mit den
Ursachen der Missstimmung be-
fassen, die sich überall verbrei-
tet. Hören Sie genau hin – und
handeln Sie dann!

Nehmen Sie das Ruder fest in die
Hand und bleiben Sie unbeirrt
auf Ihrem Kurs. Konzentration
und Ausdauer sind momentan
wichtig. Gutes Timing übrigens
auch!

Dank Ihrer Ausgeglichenheit
werden Sie mit einigen berufli-
chen Belastungen besser fertig
als Ihre Kollegen: Vielleicht wer-
den Sie daher auch mehr Aufga-
ben schultern müssen.

Nach den Erfolgen, die Sie in der
letzten Zeit erzielt haben, wer-
den Sie auch das neue Unterneh-
men zu einem guten Ende brin-
gen. Vor allem Ihr Partner freut
sich darüber.

Aktuelle Ereignisse beschäftigen
Sie stärker, als Sie sich es einge-
stehen wollen. Den Zug der Zeit
werden Sie kaum aufhalten kön-
nen. Darum fahren Sie besser
mit!

Sie haben im Grunde nur zwei
Möglichkeiten: Entweder Sie
machen gute Miene zum bösen
Spiel – oder Sie steigen auf die
Barrikaden und wehren sich mit
allen Mitteln!

Sie sehen zunächst alles grau in
grau. Aber schon bald heitert
sich Ihre Stimmung auf – und
Sie werden sogar herzhaft über
ein Missgeschick lachen können,
das Ihnen zustößt.

Jemand erwartet von Ihnen kei-
ne Kraftakte, sondern ein wenig
Ausdauer und etwas Verständ-
nis. In Herzensangelegenheiten
könnte es in dieser Woche einen
Aufschwung geben.

Sie müssen endlich Ihre Scheu-
klappen ablegen: Denn es gibt
deutlich mehr zu sehen als nur
die Geldscheine, die Sie mit
Ihrem neuen Projekt vielleicht
verdienen können.

Verlieren Sie jetzt bloß nicht den
Überblick über die vielen Klei-
nigkeiten, die Sie erledigen
wollten. Ein Merkzettel hilft Ih-
nen dabei – den dürfen Sie aber
nicht verlegen …

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
17. bis 23. September 2016

Legen Sie sich in dieser Woche
selber keine zu engen Fesseln an.
Womöglich tut sich manche un-
erwartete Chance auf, wobei
spontan und fest entschlossen
gehandelt werden muss.

Die entstandenen Schwierigkei-
ten werden sich nicht von selbst
in Luft auflösen – Sie werden
sich schon gründlich mit ihnen
auseinandersetzen und nach Lö-
sungen suchen müssen.

Sie sind derzeit besonders reiz-
bar und dürfen sich in diesen Ta-
gen nicht auf Streitereien einlas-
sen, weil die Gefahr besteht,
dass Sie dabei die Beherrschung
verlieren.

Mit einer Sparmaßnahme müs-
sen Sie sich unbedingt durchset-
zen. Nachgeben kann Sie teuer
zu stehen kommen. Auch ge-
sundheitliche Beschwerden dür-
fen Sie nicht verharmlosen!

Sie fühlen sich stark genug, um
einer bestimmten Person mal die
Meinung sagen: Passen Sie auf,
dass Sie sich nicht vergaloppie-
ren! Manche Worte kann man
nicht mehr zurückholen.

Eine längere finanzielle Durst-
strecke brauchen Sie nicht zu
befürchten, auch wenn Sie ent-
decken, dass weniger Geld im
Portemonnaie ist, als Sie
zunächst angenommen hatten.

Wenn Sie jetzt vehement auf ei-
nem Führungsanspruch beste-
hen, bringt das Ihr Umfeld eher
in Abwehrstellung, als dass es
motiviert wird. Teamgeist ist ge-
fragt!

Sie werden mit Aufmerksamkei-
ten förmlich überschüttet: Das
freut Sie einerseits, andererseits
ist Ihnen auch klar, dass sehr
wohl Erwartungen damit ver-
bunden sind …

Manchmal ist es besser, auf sein
Vorfahrtsrecht zu verzichten,
wenn man damit einen Unfall
vermeiden kann. Das sollten Sie
in dieser Woche besonders be-
herzigen!

Jetzt keine leichtsinnigen Aben-
teuer unternehmen! Ihre freie
Zeit sollten Sie besser Ihren Lie-
ben daheim widmen: Damit ge-
hen Sie möglichen Konflikten
aus dem Weg.

Im beruflichen Bereich schaffen
Sie in dieser Woche deutlich
mehr als man von Ihnen erwar-
tet: Da ist es nur recht und billig,
dass Sie mal nach einer Extra-
Belohnung fragen …

In dieser Woche können Sie sich
auf Ihr Glück in finanziellen An-
gelegenheiten verlassen. Jedes
Geldgeschäft, das Sie jetzt ab-
schließen, wird mit einem Ge-
winn für Sie enden.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
24. bis 30. September 2016

Täuschungsgefahren lauern in
dieser Woche! Halten Sie sich
von unzuverlässigen Zeitgenos-
sen fern und trauen Sie einem
Versprechen erst, wenn man es
wirklich einhält.

Sie müssen ein wenig mehr auf
Ihr Nervenkostüm achten, dass
in letzter Zeit etwas sensibel ge-
worden ist: Ein Kurzurlaub wür-
de Ihrer Seele sicher gut bekom-
men!

Der Haussegen hängt ein wenig
schief, denn Sie haben Ihren
Partner lange Zeit vernachläs-
sigt. Ein gemeinsamer Fernseh-
abend macht das nicht wieder
wett!

Der Alltag erfordert in jeder
Hinsicht diplomatisches Ge-
schick von Ihnen. Dazu ist es
nötig, dass Sie auch einmal be-
reit sind, über den eigenen
Schatten zu springen!

Diplomatie ist in dieser Woche
Trumpf: Damit stechen Sie einen
Kollegen aus, der nur die „Hau-
drauf-Methode“ kennt und des-
halb das vielschichtige Problem
nicht lösen kann.

Sie meistern eine schwierige La-
ge mit der Ihnen eigenen Sou-
veränität. Das bringt Ihnen Lob
und Anerkennung einer Person
ein, die Sie seit einiger Zeit be-
obachtet hat.

Sie dürfen es mit Ihrem ausge-
prägten Hang zur Perfektion
nicht übertreiben! Weder bei der
Arbeit noch bei privaten Vorha-
ben und schon gar nicht auf
sportlicher Ebene.

Schon jetzt ist offensichtlich,
dass Sie Großes erreichen kön-
nen: Das gibt Kraft und Durch-
haltevermögen für die in dieser
Woche vor Ihnen liegenden Auf-
gaben!

Bloß keine Angst vor fremden
Menschen. Sie sind kontaktfreu-
dig und aufgeschlossen, also
fällt es Ihnen leicht, mit einer et-
was exzentrischen Person ins
Gespräch zu kommen.

Obwohl Sie um glaubhafte Aus-
reden selten verlegen sind, soll-
ten Sie jetzt klug sein und je-
manden klipp und klar wissen
lassen, wie es um Sie und Ihre
Gefühle zu ihm steht.

In dieser Woche erhalten Sie ei-
nen ordentlichen Energiestoß:
Jetzt können Sie einige Ihrer
Aufgaben schnell und ohne große
Kraftanstrengung zur allgemei-
nen Zufriedenheit erledigen!

Man möchte von Ihnen, dass Sie
ein paar vertrauliche Einzelhei-
ten über einen Menschen aus-
plaudern, der Ihnen sehr nahe
steht. Doch da sollte man bei Ih-
nen auf Granit beißen!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
1. bis 7. Oktober 2016
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Auflösung des Sudokus der letzten Ausgabe

15 12

13

21 21

20

DAS WETTER AM WOCHENENDE

 Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstraße 10 · 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/288662 · www.hofgut-kronenhof.de

Wochenkarte vom 19.09.–25.09.2016
Brauhausgulasch vom Schwein mit Bandnudeln € 11,90

Gefüllte Nudeltaschen, Kräutersaitling, Trüffel € 13,90

Gebeizter Fjordlachs, Apfel-Meerrettich, Salat € 14,50

Kalbsleber, Äpfeln, Zwiebeln auf Kartoffelstampf € 15,90 

Weißbier Mousse mit Holler-Orangen Sirup  € 4,90

Seit 12 Jahren in Oberursel mit bisher
mehr als 720 geförderten Schülern.

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin!

Stefan Breuers
Feldbergstraße 8b · Tel. 0 61 71 - 5 65 10

fahrrad- .net
www. Ab sofort: Einlieferung zur September-Auktion 

Schwerpunkt: Gold- und Silbermünzen, Schmuck, Armbanduhren, 
goldene Taschenuhren, Silber, Silberbesteck, Figuren von Meissen, 
Hutschenreuther und Allach, Gemälde, moderne Grafi k, Bronze-
fi guren etc. Ankauf von kompletten Haushalten, Nachlässen und 
Sammlungen jeder Art – sofortige Barzahlung falls gewünscht.

Kunst- und Auktionshaus Wiesbaden GmbH & Co. KG
Wiesbadener Straße 61– 63 · 55252 Mainz-Kastel
Tel. 0049-611-1746842 · Fax 0049-611-1746877

www.auktionshaus-wiesbaden.de

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
durch erfahrene Nachhilfelehrer
alle Fächer, alle Klassen

Abacus-Nachhilfeinstitut
Tel. 0 61 71/ 206 22 34

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

Der erfolgreiche Weg 
zu besseren Noten:

www.abacus-nachhilfe.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

 vogelsberger-
buchenbrennholz.de          

beste heimische Buche – 
5 % Frühbezug!

0172 – 656 77 11

Preiswerte Mittagsmenues  
von Montag bis Freitag:  

Immer mit  
Tagessuppe und Tagesdessert!

Komm zu den Hirschen

Reservierungen nehmen wir gerne 
unter 06172-99 76 88 entgegen.

HirschGarten | Elisabethenschneise 1 
61350 Bad Homburg  

www.hirschgarten-badhomburg.de
info@hirschgarten-badhomburg.de 

Wild-Grillen geht –  
Raclette kommt:

Ab Oktober wieder jeden Dienstag
Schweizer Raclette-Abend!!

Gänse-Essen und  
Weihnachtsfeiern -

Wir reservieren gerne für Sie!

Immer wieder Sonntags 
ab 10 Uhr:

Reichhaltiger Brunch  
im Elisabethensaal: 

Filterkaffee, Orangensaft und  
Begrüßungs-Prosecco

inklusive für nur 24,90 € !!

Profitieren Sie als  
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Auf der Saalburg Archäologen 
über die Schulter gucken
Hochtaunus (how). Archäologie ist eine 
spannende Wissenschaft, die das Leben der 
Menschen in früheren Zeiten untersucht. Sie 
bedient sich einer Reihe von Methoden, um 
ein fundiertes Gesamtbild der damaligen Le-
bensverhältnisse  zu erstellen. Außer den Bo-
denfunden, die bei Ausgrabungen zutage tre-
ten, werden Schriftquellen, Abbildungen und 
Inschriften ausgewertet. Dabei kommen auch 
naturwissenschaftliche Analysen, Computer- 
und Lasertechnik zum Einsatz. Am Themen-
Sonntag, 25. September, können Besucher 
von 10 bis 17 Uhr die Vielfalt der Archäologie 
erleben und einiges ausprobieren.
Ein römischer Soldat zeigt seine Ausrüstung, 
und erklärt diese den Besuchern. Bei Führun-
gen für Groß und Klein wird das Kastell ge-
zeigt, und die über 100 Jahre alte Grabungs-
ausrüstung der Archäologen der Saalburg 
wird zu sehen sein. Kleine Archäologen kön-
nen selbst an einer Grabung für Kinder teil-

nehmen und erfahren, wie man dabei zu Wer-
ke geht. Auch die Archäotechnik wird vorge-
stellt, die anhand archäologischer Funde  
frühgeschichtliche Handwerkstechniken 
nachvollzieht, wie beispielsweise das Feuer-
machen mit Feuerstein, Stahl und Zunder.
Die Saalburg hat an diesem Tag gleich mehre-
re Kollegen der Hessen-Archäologie zu Gast. 
Die Fachleute der Archäobotanik erklären, 
was man aus Pflanzenresten über die Lebens-
umstände der Vorfahren erfahren kann und 
wie man diesen mit dem Mikroskop auf die 
Spur kommt. Die Restauratoren zeigen, wie 
sie bei der Bergung und Erhaltung von Fund-
stücken vorgehen und wie die oftmals emp-
findlichen Dinge durch aufwändige und akri-
bische Freilegung ihre ursprüngliche Schön-
heit wieder entfalten können. 
Der Eintritt beträgt fünf Euro für Erwachsene 
und drei Euro für Kinder. Die Familienkarte 
kostet zehn Euro. 

Taunabad öffnet 
noch früher
Oberursel (ow). Das Taunabad-Team kommt 
dem Wunsch vieler Frühschwimmer nach frü-
heren Öffnungszeiten der Schwimmhalle 
nach. Mit dem Ende der diesjährigen Freibad-
saison gelten ab Montag, 19. September, fol-
gende Zeiten für das Frühschwimmen: mon-
tags, mittwochs und freitags von 6.30 bis 8 
Uhr. Im Anschluss an das Frühschwimmen 
wird die Schwimmhalle von 8 bis 10 Uhr für 
das Schulschwimmen geschlossen, um in die-
ser Zeit möglichst vielen Schulklassen das 
Schwimmen zu ermöglichen. Von 10 bis 21 
Uhr ist die Schwimmhalle dann montags bis 
freitags für alle Schwimmer geöffnet, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 10 bis 18 
Uhr. 

Fair gehandelte
Produkte
Oberursel (ow). Der Weltla-
den beteiligt sich an der bun-
desweiten „Fairen Woche“ 
mit einer Aktion am Herbst-
treiben-Wochenende. Besu-
cher haben Gelegenheit, den 
„Fairen Handel“ kennen zu 
lernen. Der Weltladen prä-
sentiert das neue Herbstsor-
timent im Kunsthandwerk-
bereich. Auch fairer Wein 
aus Rheinhessen wird ange-
boten. Die Weinprobe findet 
am Sonntag, 18. September,  
von 12 bis 18 Uhr statt. 

Energieberatung
Oberursel (ow). Die Ver-
braucherzentrale Hessen 
bietet im Rathaus (Zimmer 
320 A) am Donnerstag, 22. 
September, von 14 bis 18 
Uhr einen Energieberatungs-
Termin mit Diplom Ingeni-
eurin Jolanta Zamirska-
Drees an. Beantwortet wer-
den Fragen zur Energiespar-
verordnung EnEV. Eine 
Anmeldung unter Telefon 
06171-502310, ist erforder-
lich. Die Beratung kostet 
fünf Euro für 30 Minuten 
und jede weitere Viertelstun-
de 2,50 Euro.

Uno-Stammtisch
Oberursel (ow). Für den 
nächsten Stammtisch der 
Unternehmerinnen (Uno) im 
fokus O. hat Maria Sugame-
li-Borchert etwas Besonde-
res vor. Sie wird sogenannte 
Figurinen verteilen, denen 
jede Unternehmerin ver-
schiedene Varianten von Rö-
cken, Hosen, Blazern und 
Kleidern „anziehen“ kann. 
Maria Sugameli-Borchert 
gibt konstruktive Rückmel-
dung dazu. Der Uno-Stamm-
tisch findet am Mittwoch, 
21. September, ab 20 Uhr, 
bei Maria Sugameli-Bor-
chert, Vestimentum Prime, 
Philipp-Reis-Straße 2b, statt. 
Gäste sind willkommen.

Frühstückskino
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 18. September, geht es 
um 11.30 Uhr in der Blue-
box Portstraße, Hohemark-
straße 18, im Frühstücks- 
kino um einen französischen 
Film. Eine Kartenreservie-
rung unter Tel. 06171-
636930 oder per E-Mail an 
bluebox@portstrasse.de 
wird empfohlen.
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Heizung · Sanitär · Lüftung · Klima · Solar
Kirdorfer Straße 60 · 61350 Bad Homburg
Tel. 0 6172 / 81014 · www.hett.de

Meisterbetrieb für Sanitär- & Heizungstechnik
In der Schneithohl 6 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 64600 · Fax: 06173 63801
E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Sehr geehrter Fachhandwerkskunde,

Nacht des Bades
am Freitag, dem 16. September 2016

von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

2

Niederlassung Frankfurt
Eugen König GmbH

www.eugen-koenig.de

... die Adresse für Bad + Heizung!

Erleben Sie unser 3-D Badkino
UNSERE ANSPRECHPARTNER

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

Adam Koch GmbH & Co. KG • Altkönigstr. 43 • 61440 Oberursel 
Tel +49 6171- 54 589 • www.adamkoch.de • info@adamkoch.de

TRAUMHAFTES BAD • PERFEKT REALISIERT

Sebastian Leffers
Geschäftsführer

Neue Mauerstraße 3
61348 Bad Homburg v.d.Höhe

Telefon 06172 - 23427
Telefax 06172 - 21501
ludtmann.gmbh@t-online.de

K.+ M. Hafer
GmbH

Matthias Hafer
Meister im Zentralheizungs- 
und Lüftungsbau

Wallstraße 4
61440 Oberursel/Ts.

Telefon: 0 61 71 /   38 47
Telefax: 0 61 71 / 5 92 28
E-Mail: k.u.m.hafer@t-online.de

Heizung Öl / Gas
Sanitär - Badrenovierung
Verkauf auch ohne Montage

www.Fliesen-Roemmelt.de

Tabaksmühlenweg 12

Tel.: 0 61 71 - 5 30 19

Fax: 0 61 71 - 5 96 54

FLIESEN

MMELT

OBERURSEL

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. durchgehend

von 8 - 18Uhr

Im Gewerbegebiet 2
63846 Laufach

Tel. 0 60 93 - 99 49 0
Fax. 0 60 93 - 99 49 19

E-mail: info@horst-zentgraf.de

Bäder, Treppenstufen, Bodenbeläge, Küchenarbeits-
platten, uvm... Professionell geplant und ausgeführt!

 

Sodener Straße 21a · 61476 Kronberg 
www.hildmann24.de · T 06173-93680 

Heizung . Sanitär
Gas-/Wasser-
Installation
Kunden-
dienst

Heizung . Sanitär
Gas-/Wasser-
Installation
Kunden-
dienst H
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Telefon 069-50 20 28

Telefax 069-95 05 85 46

Notdienst 01 60-90 62 97 01

www.scharina.de

Scharina GmbH

Bonameser Hainstraße 40

60437 Frankfurt am Main

info@scharina.de

Visitenkarte_Scharina_2.indd   4 24.04.2014   10:37:21

Telefon 069-50 20 28

Telefax 069-95 05 85 46

Notdienst 01 60-90 62 97 01

www.scharina.de

Scharina GmbH

Bonameser Hainstraße 40

60437 Frankfurt am Main

info@scharina.de

Visitenkarte_Scharina_2.indd   4 24.04.2014   10:37:21

Nur noch  

1 Tag !
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KERB der Freiwilligen Feuerwehr Weißkirchen

23 Bilder von Hunstiger verkauft

Strahlende Gesichter bei Schenkenden und Beschenkten gab es dieser Tage anlässlich der 
symbolischen Übergabe der Spende, die beim Verkauf der „Hunstiger Bilder“ erzielt werden 
konnte. Der lange Zeit in Oberursel lebende Künstler Edmund Hunstiger hatte seine Werke der 
Stadt vermacht mit der Auflage, den Erlös aus dem Verkauf wohltätigen Zwecken zugute kom-
men zu lassen (wir berichteten). Stadtseitig hatte man sich für das Hospiz St. Barbara und die 
„Aktion Kinderparadies“ als Begünstigte entschieden. „Wir haben uns für zwei Einrichtungen 
entschieden, die den Anfang und das Ende des Lebens begleiten“, sagten Bürgermeister Hans-
Georg Brum und Andrea Einig-Homann, die Organisatorin der Aktion aus dem Geschäftsbe-
reich Kultur, Sport, Internationales, bei der Übergabe. Aus dem Verkauf von 23 Bildern wurden 
1520 Euro eingenommen, die nun je zur Hälfte an die beiden Institutionen übergeben werden 
konnten. „Wir legen unser besonderes Augenmerk auf die Fortbildung unserer Mitarbeiter, 
werden das Geld darin investieren“, sagten Bettina Schuster-Kunovits und Änne Haas vom 
Kinderparadies. „Und wir können für unsere Gäste ein Sonnensegel und einen Gartentisch für 
die Gemeinschaftsterrasse kaufen“, bedankte sich Astrid Piesker, die Leiterin des Hospizes 
herzlich. „Die restlichen Bilder werden derzeit eingelagert. Innerhalb der nächsten drei Jahre 
wird es eine weitere Verkaufsaktion geben“, versprach Einig-Homann. Das Foto zeigt die Über-
gabe des Spendenschecks mit (v. l.) Bettina Schuster-Kunovits, Andrea Einig-Homann, Änne 
Haas, Hans-Georg Brum und Astrid Piesker.  Text/Foto: Simon

Drachenbesuch, Krimi und Äpfel
Oberursel (ow). Während des Herbsttreibens 
am 17. und 18. September besucht der kleine 
Drache Kokosnuss die Buchhandlung Libra 
am Rathausplatz. Beim „Walking Act“ in der 
Vorstadt haben kleine und große Fans die 
Möglichkeit zum Kennenlernen, Händeschüt-
teln und Fotos machen. Und wer darüber hin-
aus auch noch ein paar Geschichten vom klei-
nen Drachen und seinen Freunden Oskar und 
Matilda hören möchte, der kommt am 17. 
September, von 15 bis 17 Uhr zur Vorlese-
stunde in die Buchhandlung Libra.
„Vorhang auf!“ heißt es dann am 22. Septem-
ber zur Krimi-Lesung des beliebten Radio- 

und Fernsehmoderators Tim Frühling im Café 
Portstraße. Im Rahmen der bundesweiten Re-
gionalbuchwochen präsentiert er „Festspiel-
fieber“, den ersten Bad Hersfelder Festspiel-
krimi um zickige Diven, exzentrische Darstel-
ler und tödliche Intrigen in der Stiftsruine.
Herbstzeit ist auch Erntezeit –- und deshalb 
steht eine kulinarische Lesung am 29. Sep-
tember ganz im Zeichen des hessischen Ap-
fels. Usch von der Winden verrät alles über 
das berühmte Anbaugebiet in der Mitte 
Deutschlands und gibt zahlreiche Rezept-
tipps, die exemplarisch in der Buchhandlung 
Libra verkostet werden können. 

Handwerk gestern und heute
Oberursel (ow). Aufgrund der großen Nach-
frage wiederholen der Verein für Geschichte 
und Heimatkunde und das Vortaunusmuseum 
die Veranstaltung „Kleine Dinge – große Wir-
kung: Handwerk in Oberursel gestern und 
heute“. Treff- und Ausgangspunkt ist am 
Samstag, 17. September, um 13 Uhr erneut 
das Vortaunusmuseum. Hier erfahren die Teil-
nehmer von Museumsleiterin Renate Messer 
Spannendes und Informatives über die Her-
stellung von Leder und Lederwaren. Im Mit-
telpunkt der Führung stehen hier die ehemali-
ge Gerberei Stadermann und die Feintäschner 
Firma „Louis Rowold“, die bis in die 1990er 
Jahre Kleinlederwaren produziert hat. 
Vom Museum geht es unter der Leitung der 
Geschichtsvereinsvorsitzenden Marion Unger 
zunächst zu Vater und Sohn Windecker, Gold-
schmied und Uhrmacher – ein Familienunter-
nehmen in dritter Generation. Anschließend 
besucht die Gruppe das Atelier der Schneider-
meisterin Catherine Gampfer in der Altstadt. 

Sie arbeitet seit Jahren in ihrer Heimatstadt 
Oberursel. Den Abschluss bildet die Pralinen-
manufaktur Heller, ebenfalls seit drei Genera-
tionen im Familienbesitz und weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt.
Die Teilnehmer werden die Inhaber aller drei 
Einrichtungen und deren Konzept kennenler-
nen und können ihnen bei ihrer Arbeit über 
die Schulter blicken. Die etwa dreistündige 
Führung bietet die Möglichkeit, einen Ein-
blick in die heutige, in großen Teilen noch 
immer traditionelle Arbeitsweise von drei 
jahrhundertealten Handwerken zu bekom-
men. Außerdem zeigt sich an diesen Beispie-
len, dass gerade auch kleinere Manufakturen 
mit ihrem qualitativ guten Angebot den heuti-
gen „Massenprodukten“ etwas entgegenzuset-
zen haben. 
Anmeldung unter Telefon 06171-581434 oder 
per E-Mail an  vortaunusmuseum@t-online.
de beziehungsweise marionoberursel@ic-
loud.de.
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Audi Gebrauchtwagen :plus

Von Erleben auf
Verlieben in 0,90 %.1
Mit der attraktiven Sonderfinanzierung und
einer Inzahlungnahme-Prämie in Höhe von
maximal € 3.500,– bei den Audi Gebraucht-
wagen :plus Wochen.

Ihr Audi wartet auf Sie. Bereit zum Losfahren und aus-
gestattet mit einer Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr.2

Ihr altes Fahrzeug nehmen wir dafür gleich in Zahlung.3

Zeit, sich neu zu verlieben.
² ²

Inzahlung-
nahme³

1 Laufzeit 12 – 48 Monate bei einem effektiven Jahreszins von 0,90 %. Gültig für Audi Mietfahrzeuge und Audi Werksdienstwagen jeweils frühe-
stens zwei Monate nach Erstzulassung. Für das Fahrzeugalter gilt als Stichtag das Datum der Ummeldung auf den neuen Gebrauchtwagenkun-
den. Gültig vom 16.09. bis 10.10.2016 für alle Audi Modelle außer Audi R8, späteste Ummeldung 11.11.2016. Ein Angebot der Audi Bank,
Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemein-
sam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Abgebildete Sonderaus-
stattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Audi VarioCre-
dit-Angebot: z. B. Audi A3 Sportback, 110 kW (150 PS), Diesel, EZ 27.10.2015, 23.950 km, Mythosschwarz Metallic u. v. m., Fahrzeugpreis:
€ 25.500,– inkl. Zulassungskosten; Anzahlung: € 4.419,65; Nettodarlehensbetrag: € 21.080,35; Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,90 %; effek-
tiver Jahreszins: 0,90 %; Vertragslaufzeit: 36 Monate; Schlussrate: € 18.043,67 bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung; Gesamtbetrag:
€ 21.607,67; 36 monatliche Finanzierungsraten à € 99,–. Alle Werte inklusive 19 % Mehrwertsteuer.

2 Die Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr gilt für ausgewählte Gebrauchtwagen entweder als Audi Anschlussgarantie oder als Audi Gebraucht-
wagen :plus Garantie:
a) Audi Anschlussgarantie der AUDI AG, Auto-Union-Str. 1, 85045 Ingolstadt, für 36 Monate im Anschluss an die zweijährige Herstellergaran-
tie und bis zu einer Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Gültig nur für Audi Werksdienstwagen und Audi Mietfahrzeuge.
Oder
b) Audi Gebrauchtwagen :plus Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr. Die Laufzeit setzt sich aus der Neuwagengarantie der AUDI AG mit einer
Laufzeit von zwei Jahren sowie der sich hieran anschließenden Garantie des Audi Gebrauchtwagen :plus Partners von drei Jahren (Informatio-
nen zu den Garantiebedingungen erhalten Sie bei Ihrem Audi Gebrauchtwagen :plus Partner oder unter www.audi.de/gebrauchtwagen)
zusammen. Garantiegeber der Gebrauchtwagen-Garantie ist der teilnehmende Audi Gebrauchtwagen :plus Partner. Bitte berücksichtigen Sie,
dass sich die Garantielaufzeit nach dem Fahrzeugalter richtet und nur auf ausgewählte Audi Gebrauchtwagen :plus Fahrzeuge gewährt wird.
Weitere Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte der Garan-
tieanmeldung/den Garantiebedingungen.

3 Gilt bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen SEAT, ŠKODA, Volkswagen, Volkswagen Nutzfahrzeuge, Porsche, Bentley,
Bugatti, Lamborghini) mit mindestens vier Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Wert des in Zahlung gegebenen Fahrzeugs mindes-
tens € 1.000 brutto. Gültig nur beim Kauf von ausgewählten Audi Werksdienstwagen und Audi Mietfahrzeugen. Maximale Inzahlungnahme-
prämie: € 3.500,–. Weitere Informationen zu der Inzahlungnahmeprämie erhalten Sie bei Ihrem Audi Partner.

Junge Gebrauchtwagen sofort verfügbar.

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG

Sodener Str. 1-3, 61462 Königstein
Tel.: 0 61 74 / 29 93-0
audi-koenigstein@marnet.de, www.marnet.de

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG

Schwalheimer Str. 71, 61231 Bad Nauheim
Tel.: 0 60 32 / 93 99-0
audi-badnauheim@marnet.de, www.marnet.de

Audi Zentrum Bad Homburg/Oberursel

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG
Willy-Brandt-Straße 6, 61440 Oberursel
Tel.: 0 61 71 / 97 95-0
info@audizentrum-badhomburg-oberursel.de, www.marnet.de

Drei Schleiereulen haben 
ihre Kinderstube im Kirchturm
Stierstadt (kr). Eine schmale Holztreppe 
windet sich nach oben in den Kirchturm hin-
ein. Küster Werner Bohris klappt eine hölzer-
ne Dachluke auf, und nachdem man hindurch-
gestiegen ist, wird sie wieder heruntergelas-
sen. Wenig Licht dringt herein. Normalerwei-
se besteigt man von diesem Zwischen- 
stockwerk im Turm der katholischen Kirche 
St. Sebastian den Glockenstuhl. 
Doch einer Holzklappe, die hier in die Wand 
eingelassen ist, gehört derzeit die ganze Auf-
merksamkeit. Es riecht daraus ein wenig 
modrig, faulig. Nur ein paar Meter unter dem 
Dachstuhl öffnet Bohris diese Klappe mit 
langsamen Bewegungen und präsentiert ganz 
leise und voller Ehrfurcht drei kleine Schlei-
ereulen. Es waren vier, die vor etwa fünf Wo-
chen geschlüpft sind. Ein Jungtier war bereits 
flügge geworden. „Vielleicht war es ein be-
sonders mutiges Vogelkind oder eben schnel-
ler fertig“, meint Bohris. Es sei wie bei den 
Menschen, manche sind einfach flinker oder 
beherzter schon im Kindesalter. Außerdem 
legen die Schleiereulen die Eier auch in einer 
bestimmten Reihenfolge ab und brüten sie tat-
sächlich ein wenig unterschiedlich aus. Zuerst 
hatten die Schleiereulenküken ein sehr wei-
ches, weißes Daunengefieder aus weißen kur-
zen Federn. Schnabel und Krallen waren in 
einer ulkigen Proportion zu Kopf und Körper 
enorm stark ausgeprägt. „Da erkannte man 
schon den Greifvogel“, sagte Bohris und zeig-
te ein paar Fotos. Jetzt im August sind noch 
drei knapp 25 Zentimeter große Jungvögel im 
Turm und werden bald alle flügge sein. 
1990 wurde die Nisthilfe, gedacht für Turm-
falken, ins Mauerwerk des Kirchturms einge-
setzt. Georg Oppermann war damals feder-
führend beim Bau der weniger als einen Ku-
bikmeter großen Holzkiste. Sie wurde hinter 
einem Ein- und Ausflugloch ins Mauerwerk 
des Turms eingelassen. Nach außen ist die 
Kiste geöffnet, nach innen gibt es die Klappe, 
die Bohris ab und zu einmal öffnet. Hinter 
dieser Klappe brüten die Altvögel ungestört 
und ziehen ihre Jungen auf. Diese Holzkiste 
nennt man Nisthilfe, die heutzutage fast im-
mer nötig sei, um bestimmten Vogelarten ihr 
Überleben zu ermöglichen, erklärt Gerrit 
Rohleder, ehrenamtlicher Mitarbeiter der 
Hessischen Gesellschaft für Ornithologie und 
Naturschutz (HGON). 
Ab Mitte der 60er-Jahre wurden in Deutsch-
land fast allerorts Kirchtürme und Scheunen 
baulich so verändert, dass die Vögel keinen 
Unterschlupf mehr fanden. Die Population 
der Schleiereule brach in den Folgejahren um 
50 Prozent ein. In den vergangenen Jahrzehn-
ten und mit größerem Bewusstsein für die Na-
tur verfolgt man wieder das Anliegen „offene 
Kirchtürme“, wobei die HGON die großen 
Nistkästen zur Verfügung stellt und bei deren 
Einbau behilflich ist. Kirchen können sich 
also einfach an die Gesellschaft wenden, 
wenn sie auch im Sinne des Naturschutzes 
ihre Türme zur Verfügung stellen möchten. 
Außer dem Ein- und Ausflugloch gelangen 
die Vögel nur in die Nistkästen, nicht jedoch 
ins Innere der Kirchen- oder auch Scheunen-
räume. So etwas kann allenfalls durch einen 
Zufall geschehen, wie ihn Bohris im vorigen 
Jahr erlebt hat. „Da saß auf einmal eine der 
jungen Schleiereulen auf dem Fensterbrett der 
Klause. Stellen Sie sich vor, das in der Ferien-

zeit. Der Vogel wäre umgekommen, wenn wir 
ihn nicht bemerkt hätten.“ Der hatte sich also 
bei seinen ersten Flugversuchen verirrt. So 
wartete Bohris gemeinsam mit einem Kolle-
gen, bis der Vogel durch geöffnete Fenster 
und Türen irgendwie seinen Weg nach drau-
ßen wiedergefunden hatte. 

Möglichkeit zum Jagen und Brüten

Seit 2012 ist Bohris von den Greifvögeln an-
getan. In jenem Jahr hatte er gemeinsam mit 
Franz-Josef Goeke vom Naturschutzbund den 
vorhandenen Nistkasten, der übervoll mit Ab-
fällen und Kot war, wieder klar gemacht. Seit-
dem kamen Turmfalken und nun auch die 
deutlich selteneren Schleiereulen. Obwohl 
diese Tiere scheu sind, benötigen sie doch die 
von Menschen zur Verfügung gestellten Nist-
möglichkeiten. „Sie brauchen zweierlei“, er-
klärt Rohleder. „Die Vögel müssen jagen kön-
nen und sie brauchen ihre Nische zum Brüten. 
Fehlt eines, so können sich die Schleiereulen 
nicht vermehren und dauerhaft ansiedeln.“ 
Eine intensiv betriebene Landwirtschaft mit 
dem Einsatz von Pflanzenschutz- und Dünge-
mitteln in Monokulturen verdrängt die Lebens-
grundlagen. Hinzu kommen Witterungsbedin-
gungen und Mäuseknappheit in den vorigen 
Jahren. 
Und nun das tolle Ergebnis der vier Schleier-
eulen im Turm der Kirche St. Sebastian. Die 
vier Schleiereulenkinder in Stierstadt hatten 
Glück. Sie wurden von ihren Vogeleltern mit 
genügend Futter in ihrer Nisthilfe großge-
zogen. Dabei ist die Vogelart so scheu, erzählt 
Bohris, dass die Altvögel nicht losfliegen, 
wenn sie ihn unten an der Kirche bemerken. 
„Obwohl man doch denken könnte, dass sie 
nur nachtaktiv seien.“ 
Für die Jungen kommt es darauf an, wie sie 
den Winter überstehen werden. Und die Alt-
vögel könnten mit viel Glück und ein paar 
mehr Mäusen sogar noch ein zweites Mal in 
ihrem Nistkasten brüten. Auf jeden Fall aber 
wird Bohris den Nistkasten im Frühjahr wie-
der säubern, damit Eule oder Turmfalke darin 
Unterschlupf finden.

Werner Bohris kümmert sich unter anderem um die Wartung der Glocken und der Zuganker für 
das Gebälk. Doch seit 2012 ist er ganz fasziniert von Falken und kleinen Schleiereulen.

Sind sie nicht prächtig? Drei kleine Schleier-
eulen, knapp 25 Zentimeter groß, stehen in 
ihrem Nisthilfekasten im Turmgemäuer der 
Kirche St. Sebastian.  Foto: Rinno
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Firmensitz

64293 Darmstadt
Gräfenhäuser Str. 79 • Telefon: 0 61 51 / 13 01-10

63071 Off enbach
Spessartring 11-13 • Telefon: 0 69 / 85 70 79-0
63607 Wächtersbach
Frankfurter Straße 1-7 • Telefon: 0 60 53 / 8 03-0

60314 Frankfurt/Main
Hanauer Landstr. 429 • Telefon: 0 69 / 41 67 44-0

65760 Eschborn
Elly-Beinhorn-Str. 1 • Telefon: 0 61 96 / 8 87 18-0

36100 Petersberg/ Fulda 
Alte Ziegelei 22 • Telefon: 06 61/4 80 38 10-0

       

      

      

       

H� zlich Willk� men

Zusammen Chillen & Grillen

Neue Nixen-Workshops
im Taunabad
Oberursel (ow). Als Meerjungfrau oder Was-
sermann durchs Wasser zu gleiten oder nach 
Muscheln zu tauchen – das ist der Traum vie-
ler Mädchen und Jungen. Im Taunabad kann 
dieser Traum wahr werden. In verschiedenen 
Nixen-Workshops, die jeweils sonntags um 
10.15 Uhr und um 11.15 Uhr im Taunabad 
stattfinden, erhalten Anfänger und Fortge-
schrittene wertvolle Tipps. Das bunte Nixen-
kostüm mit Flosse wird ausgeliehen und ist 
im Workshop-Preis von 12,50 Euro enthalten. 
Interessierte Kinder sollten mindestens acht 
Jahre alt sein und über das Schwimmabzei-
chen in Bronze verfügen. Termine für die 
Nixen-Workshops sind am 18. und 25. Sep-
tember sowie am 9. und 16. Oktober. Die An-
meldung für das Nixen-Angebot ist unter 
www.stadtwerke-oberursel.de möglich. 

Karten für Flohmarkt
Oberursel (ow). Am Samstag, 17. Septem-
ber, ist es wieder soweit: Über 200 Stände 
bieten beim Flohmarkt von 7 bis 13 Uhr in der 
Adenauerallee, der Frankfurter Landstraße, 
der Nassauer Straße und auf dem Bahnhofs-
vorplatz ein reichhaltiges Angebot an Ge-
brauchtwaren, Antikem und Kuriosem, Spiel-
zeug, Bekleidung und vielem mehr. Schnäpp-
chenjäger und Sammler kommen voll auf ihre 
Kosten. 

Ein älterer Mensch ist gefallen oder hat eine 
gesundheitliche Attacke hinter sich. Schnelle 
Besserung ist nicht in Sicht, eine Selbstver-
sorgung nicht mehr möglich. Oder eine de-
menzielle Erkrankung, die eine eigenständige 
Haushaltsführung nicht mehr zulässt, hat ein-
gesetzt. Dann sind die Angehörigen gefragt, 
eine gute Lösung zu finden. Die meisten Seni-
oren haben den Wunsch, im eigenen, vertrau-
ten Umfeld zu bleiben. Und dies ist legal 
machbar, auch wenn Rundum-Betreuung nö-
tig wird. Doch wie funktioniert die legale Be-
schäftigung osteuropäischer Pflege- und Be-

treuungskräfte im Detail? Wie findet man die 
richtige Person, was kann und darf die Betreu-
ungskraft leisten (und was nicht)? Für wie 
lange bindet man sich an eine Agentur und 
mit welchen Kosten ist zu rechnen?
Die Standortleiterin für den Hochtaunuskreis 
der Brinkmann Pflegevermittlung, Susanne 
Schneider, steht Rede und Antwort zu diesen 
und weiteren Fragen rund um die 24-Stunden-
Betreuung beim nächsten Termin des Gesund-
heitstelefons von fokus O. am Mittwoch, 21. 
September, zwischen 18 und 20 Uhr,  unter 
Telefon 06171-63188.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Häusliche Betreuung und Pflege

Mühlenfest der Naturfreunde 
hätte mehr Besucher verdient
Oberursel (gt).  Dem Wetter war es sicherlich 
zu verdanken, dass es beim Mühlenfest der 
Naturfreunde noch nicht ganz so voll war wie  
in den vergangenen Jahren. Aber immerhin, 
als der Regen aufhörte, füllte sich doch lang-
sam der Innenhof, wo die Besucher mit Brat-
wurst, Handkässalat, Spundekäs und Laugen-
brezel versorgt wurden. Im Haus selbst wur-
den Kaffee und Kuchen serviert.
Hinter dem Haus am Bachpfädchen hatte sich 
der Verein einiges für die jüngeren Besucher 
ausgedacht. An einem Baum hatte man Klet-

tergriffe und ein Sicherungsseil angebracht.  
Wer es bis ganz nach oben schaffte, konnte 
stolz die Glocke läuten, die dort hing.
Nebenan hatten Kinder unter der Anleitung 
von Achim Schewe die Möglichkeit, ein eige-
nes Vogelhäuschen zu bauen, oder ihr Können 
beim Torwandschießen zu beweisen.

Auch wenn das Fest mehr Besucher verdient 
hätte, diejenigen die trotz des Wetter gekom-
men waren, hatten ihren Spaß und einen ge-
mütlichen Nachmittag.

Felix fertigte mit drei Jahren sein eigenes Vogelhäuschen mit Achim Schewe an. Foto: gt

Märchenhafter Abschluss der 
Schultheatertage am GO
Oberursel (hs). Den Abschluss der Schulthe-
atertage bildet traditionell das Musical des 
Gymnasiums Oberursel (GO) – und da hat 
nun der Endspurt begonnen, denn morgen 
wird Premiere gefeiert. „Der Schwerpunkt 
‚Musik‘ hat an unserer Schule stark zugenom-
men, mehr als die Hälfte der neuen Fünft-
klässler haben diesen Zweig gewählt“, berich-
tete Schulleiter Volker Räuber. Das hohe En-
gagement der Schüler sowie der Lehrer, die 
das Musical-Projekt seit Jahren begleiten, 
mache ihn sehr stolz, so Räuber. 
Die involvierten Lehrer, das sind einmal mehr 
Dr. Diana Tappen-Scheuermann (Skript und 
Regie) und Marc Ziethen (Musik). Und auch 
der Geschäftsführer des Kultur- und Sportför-
dervereins Oberursel (KSfO) Udo Keidel-
George und Vorsitzender Bernd Lienhard wa-
ren voll des Lobes. Seit Jahren pflege man 
einen freundschaftlichen Dialog und eine har-
monische Zusammenarbeit zwischen Veran-
stalter und Schule. „Die Schultheatertage sind 
eine der wichtigsten Säulen unserer Arbeit, 
die Förderung der Weiterentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen unser Ziel – und 
was ist da geeigneter, als das Theaterspielen“, 
so Lienhard. 
Das konnte auch einer der Hauptakteure, Fa-
bian Urban bestätigen. Bereits viermal stand 
er für das GO vor großem Publikum auf der 
Bühne, hat viel Selbstbewusstsein tanken 
können. „Man traut sich einfach, frei vor vie-
len Menschen zu sprechen“, so der 16-Jähri-
ge. Und Mitakteurin Julia Boy ergänzte: 
„Wenn ich vor 700 Leuten spielen kann, dann 
kann ich auch vor 20 Leuten ein Referat hal-
ten“. Wie sich das anfühlt, das wird sie mor-
gen erfahren, denn sie ist zum ersten Mal da-
bei. „Wir haben sie beim Casting und an-
schließenden Vorsprechen und -singen erlebt 

und waren gleich von der tollen Stimme be-
geistert“, erinnert sich Ziethen. 
„Wir wollten ein Märchen machen, möglichst 
fantastisch und mit vielen Elementen“, so 
Tappen-Scheuermann. Seit Januar wird daher 
an einer eigenen Musicalfassung von H.C. 
Andersens „Die Schneekönigin“ gearbeitet. 
Der märchen- und zauberhafte „Kampf“ um 
Gut und Böse!  19 Darsteller und 18 Musiker, 
eine eigens für dieses Projekt formierte Musi-
cal-Band, werden die Zuschauer schauspiele-
risch, tänzerisch und musikalisch in das Reich 
der Schneekönigin, der Teufel und Hexen ent-
führen. Ein Zauberwald mit großen „Leihbäu-
men“ der Baumschule Peselmann wird zudem 
für stimmungsvolle Momente sorgen. Man 
darf also neugierig und gespannt sein, was die 
GO‘ler da wieder gemeinsam mit dem lang-
jährigen Regisseur Sebastian Polag – der dies-
mal mit aufwendigen „Moving Lights“ künst-
lerisch völlig neue Wege geht und auch für 
Fabians eindrucksvolle Teufelsmaske sorgt – 
und dem Münchner Choreographen André 
Koschyk, Tolles auf die Beine gestellt haben. 
Ob sie denn aufgeregt sei? „Nein“, sagt 
„Schneekönigin“ Julia, „ich freu mich ein-
fach“. 

! Die Aufführungen finden in der Aula des 
Gymnasiums, Berliner Straße, statt. Los 
geht es mit der Premiere am Freitag, 16. 

September, ab 19.30 Uhr. Die weiteren Auf-
führungen sind am Sonntag, 18. September, 
ab 18 Uhr, Freitag, 23. September, ab 19.30 
Uhr und Samstag, 24. September, um 18 Uhr. 
Die Karten kosten im Vorverkauf zwischen 
zehn und 14 Euro, ermäßigt fünf bis sieben 
Euro und werden über das Gymnasium und 
das Ticket Center in der Kumeliusstraße 8 
verkauft.

Endlich gehts los. Das GO-Musical-Team und die Sponsoren freuen sich auf den Startschuss 
(v. l.): Volker Räuber, Udo Keidel-George, Horst Bernt, Ottilie Wenzler, Bernd Lienhard, Sebas-
tian Polag, Dr. Diana Tappen-Scheuermann, Marc Ziethen, Fabian Urban, Julia Boy, Andrea 
Königslehner, Marco Hentsch-Sulzbach und Jörg Brand.  Foto: Simon



Seite 14 – Kalenderwoche 37  Donnerstag, 15. September 2016L O K A L S P O R T

Azaatan erreicht beim Debüt Remis
Hochtaunus (gw). Mit drei Teilnehmern ist 
der ABC Oberursel am Samstag beim dritten 
„Bauernhof-Boxen“ des BC Marburg in Nie-
derweimar angetreten. Oberursels Schwerge-
wichtler Samir Azaatan erreichte bei seinem 
Debüt für den ABC ein Unentschieden gegen 
den Afghanen Erik Paetrojan von der TGS 
Darmstadt. Eine knappe Niederlage kassierte 
Elif Yurtseven (in der 55-Kilogramm-Klasse) 

gegen die Marburgerin Alina Sedeschenko, 
während Bedirhan Arslan (im Weltergewicht 
bis 69 kg) gegen den Marburger Adam Bairi-
jew durch Disqualifikation seines Gegners 
gewonnen hat. 
Hinweis für die Boxsport-Fans: Am 9. Okto-
ber richtet der ABC Oberursel in der Sporthal-
le der Gesamtschule Stierstadt das Finale der 
diesjährigen Hessenmeisterschaften aus.

Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
– FV Bad Vilbel (Fr., 19.00), Eintracht Wald-
Michelbach – Germania Großkrotzenburg 
(Sa., 16.00), Usinger TSG – FC Kalbach, 
TSV Vatanspor Bad Homburg – VfR Fehl-
heim, TS Ober-Roden – SV 07 Geinsheim, 
FC 07 Bensheim – SC 1960 Hanau, FC Als-
bach – Türk Gücü Friedberg, Spvgg. 05 Ober-
rad – SG Bruchköbel (alle So., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: VfB Fried-
berg – FC Neu-Anspach (Fr., 20.00), SG 
Ober-Erlenbach – SV der Bosnier Frankfurt, 
1. FC-TSG Königstein – Germania Enkheim, 
Türkischer SV Bad Nauheim – TuS Merzhau-
sen, TSG Nieder-Erlenbach – FC 09 Obersted-
ten, SG Rot-Weiss Frankfurt II – FG 02 Seck-
bach, SV FC Sandzak Frankfurt – SG Born-
heim/GW Frankfurt, SC Dortelweil – Spvgg. 
02 Griesheim (alle So., 15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: Usinger TSG II 
– SGK Bad Homburg (So., 13.15), FV Stier-
stadt – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg, 
FC 06 Weißkirchen – FSV Friedrichsdorf, FC 
Mammolshain – SV Teutonia Köppern, SG 
Oberhöchstadt – FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (in 
Pfaffenwiesbach) – EFC Kronberg, Sport-
freunde Friedrichsdorf – FC Neu-Anspach II, 
DJK Helvetia Bad Homburg – Eintracht 
Oberursel (alle So., 15.00). 
Kreisliga A Hochtaunus: 1. FC-TSG König-
stein II – SGK Bad Homburg II, TSV Vatans-
por Bad Homburg II – TuS Merzhausen II, SG 
Ober-Erlenbach II – EFC Kronberg II, DJK 
Helvetia Bad Homburg II – FC Reifenberg 

(alle So., 13.15), SG BW Schneidhain - SG 
Oberems/Hattstein, 1. FC 04 YB Oberursel –  
SV Teutonia Köppern II, FC Ay-Yildizbahce 
Usingen – SV Seulberg, SG Eschbach/Wern-
born (in Eschbach) – FC Neu-Anspach III 
(alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach (in Grävenwiesbach) – Eintracht 
Oberursel II (Sa., 16.00), FV Stierstadt II – 
SG Oberems/Hattstein II, FC 06 Weißkirchen 
II – FSV Friedrichsdorf II, SG Oberhöchstadt 
II – FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach II, 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – FSG Nie-
derlauken/Laubach, Sportfreunde Friedrichs-
dorf II – SV Bommersheim (alle So., 13.15), 
SG Hundstadt – TV Burgholzhausen (So., 
15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: FC Mammolshain 
II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III, SG 
BW Schneidhain II – SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg II, FC Ay-Yildizbahce Usingen 
II – SV Seulberg II, SG Eschbach/Wernborn 
II (in Eschbach) – SV Bommersheim II (alle 
So., 13.15), SV Teutonia Köppern III – FSG 
Niederlauken/Laubach II (So., 14.00), FSV 
Steinbach – TV Burgholzhausen II (So., 
15.00).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – Alemannia Niedermittlau (Sa., 
16.00).
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – FV Bad Vilbel (Sa., 14.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: SG Bad 
Homburg/Köppern II – KSG Groß-Karben 
(Mo., 20.00).

Pirates der TSG Ober-Eschbach 
erwarten die TSG Eddersheim
Hochtaunus (gw). Vorhang auf zur Handball-
Saison 2016/17, die diesmal für die Fans im 
Hochtaunuskreis besonders attraktiv ist, weil 
mit der TSG Ober-Eschbach und Aufsteiger 
TSG Oberursel gleich zwei Mannschaften in 
der 3. Frauen-Liga West antreten.
Die Pirates der TSG Ober-Eschbach starten 
am Samstag mit einem Heimspiel in der Al-
bin-Göhring-Halle, wobei die TSG Edders-
heim aus dem Main-Taunus-Kreis um 18 Uhr 
der Derby-Gegner ist. Die geplante General-
probe gegen Fritzlar ist für das Team von 
Trainer Marc Langenbach am Samstag ausge-
fallen, weil der Gegner abgesagt hatte und 

kurzfristig kein Ersatz beschafft werden 
konnte. Ebenso wie für die Ober-Eschbache-
rinnen ist auch für die Frauen der TSG Ober-
ursel der Saisonauftakt eine wichtige Stand-
ortbestimmung. Das Team von Trainer Dirk 
Lodders gastiert zum Auftakt am Samstag um 
18 Uhr ebenfalls zu einem Hessen-Derby bei 
der HSG Gedern/Nidda in der Sporthalle des 
Gymnasiums in Nidda. Die Saisoneröffnung 
in der Sporthalle der Erich-Kästner-Schule an 
der Bleibiskopfstraße beginnt um 15.30 Uhr 
mit der Partie der Damen II, danach erwartet 
das Männerteam der TSG Oberursel um 19.30 
Uhr die MSG Linden.

Sport in Kürze

Tischtennis: Der TTC OE Bad Homburg 
richtet am Wochenende, 17. und 18. Septem-
ber, die diesjährigen Kreis-Einzelmeister-
schaften für den Nachwuchsbereich (Jugend 
und Schüler) aus. Beginn ist im Wingert-Do-
me an beiden Tagen um 9.15 Uhr. 
Judo: Im Feri-Sportpark am Niederstedter 
Weg richtet die HTG Bad Homburg am Wo-
chenende ihr traditionelles Jugendturnier um 
den „Weißer-Turm-Pokal“ aus. Beginn ist am 
Samstag und Sonntag jeweils um 10 Uhr. 
Sportabzeichen: Eine Prüfung im Walking 

findet am Samstag um 10 Uhr in Neu-Ans-
pach am Parkplatz Jammerhecke in Rod am 
Berg statt. Radfahren wird am Samstag um 10 
Uhr in Burgholzhausen geprüft (Treffpunkt 
Parkplatz an der TVB-Turnhalle) und 
Schwimmen am Samstag um 9.30 Uhr im 
Seedammbad in Bad Homburg.
Karambol-Billard: Der BC Oberursel startet 
am 15. Oktober mit einem Heimspiel gegen 
die Billardfreunde Creidlitz-Coburg in der 
Mehrkampf-Bundesliga in die Saison 
2016/17. 

Volleyballer des TVB
starten in Frankfurt
Hochtaunus (gw). Als Vizemeister der Lan-
desliga haben die Volleyball-Männer des TV 
Bommersheim vom Rückzug des Teams aus 
Wiesbaden profitiert und spielen in der Saison 
2016/17 wieder in der Oberliga Hessen.
Zum Auftakt der neuen Runde bestreitet der 
Aufsteiger am Samstag um 16 Uhr das Derby 
bei der zweiten Mannschaft der Frankfurter 
Eintracht, wobei die Partie in der Sporthalle 
des Gymnasiums Riedberg ausgetragen wird.  
Auch weiterhin gehören die Frauen der HTG 

Bad Homburg der Volleyball-Oberliga Hessen 
an, wobei für das Team nach dem enttäu-
schenden siebten Platz in der Saison 2015/16 
mit Jens Völkel ein neuer Trainer verpflichtet 
worden ist. Völkel hat zuvor beim SC König-
stein gearbeitet, von dem auch Ann-Katrin 
Liebe und Esther Peckelsen als Neuzugänge 
in den Feri-Sportpark gewechselt sind. 
Das erste Punktspiel bestreitet die HTG am 
Sonntag um 14 Uhr beim VfL Marburg in der 
Sporthalle der Kaufmännischen Schulen

TTC OE Bad Homburg tritt
am Freitag gegen Grenzau an
Bad Homburg (gw). Jetzt muss man wohl 
von einem Fehlstart in die Tischtennis-Saison 
2016/17 sprechen. Nach der 3:6-Niederlage 
beim TSV Bad Königshofen steht die neufor-
mierte Herrenmannschaft des TTC OE Bad 
Homburg nach dem zweiten Spieltag in der 2. 
Tischtennis-Bundesliga auf dem letzten Ta-
bellenplatz.
Wie schon bei der 1:6-Auftakt-Schlappe in 
Saarbrücken ist für den TTC auch die zweite 
Auswärts-Partie am Samstagabend in Unter-
franken unglücklich verlaufen, denn von den 
vier Fünf-Satz-Spielen konnte nur das Eröff-
nungs-Doppel gewonnen werden. Nach den 
beiden Niederlagen in der 2. Bundesliga Süd 

steht für den TTC OE Bad Homburg nun am 
Freitag um 19 Uhr der DTTB-Pokal-Schlager 
gegen den TTC Zugbrücke Grenzau auf dem 
Terminplan, wobei die Gastgeber dann im 
Wingert-Dome ein Wiedersehen mit Kohei 
Sambe feiern werden, der bekanntlich nach 
der letzten Saison zu den Westerwäldern ge-
wechselt ist. 
„Letztes Jahr haben wir in der ersten Pokal-
runde den SV Werder Bremen bezwungen, 
warum diesmal nicht auch Grenzau?“ setzt 
Ober-Erlenbachs sportlicher Leiter Sven Reh-
de am Freitagabend auf den Heimvorteil und 
die angenehme Außenseiter-Rolle der Haus-
herren.

Mannschaftsführer Dominik Scheja vom TTC OE Bad Homburg freut sich mit seinem Team auf 
den morgigen Pokal-Kracher gegen den Bundesligisten TTC Zugbrücke Grenzau. Foto: gw

Meister-Trainer Kazimir Balentovic blickt mit den Handballern der TSG Oberursel dem ersten 
Landesliga-Heimspiel am Samstagabend gegen die MSG Linden mit großen Erwartungen ent-
gegen.  Foto: gw

„Weißer-Turm-Pokal“ der  
Judokas startet am Samstag
Hochtaunus  (gw). Eines der traditionsreichs-
ten Judo-Turniere in Hessen erlebt am 17. und 
18. September seine nächste Auflage: Im Feri-
Sportpark am Niederstedter Weg wird bei der 
HTG Bad Homburg um den „Weißer-Turm-
Pokal“ gekämpft, wobei die Veranstaltung für 
die männlichen und weiblichen Nachwuchs-
Altersklassen U12 bis U16 sowie einen 
Mixed-Team-Cup für die U10 ausgeschrieben 
ist. Da die HTG außer Konkurrenz gestartet 
war, hat der JC Wiesbaden im vergangenen 

Jahr die begehrte Trophäe gewonnen, gefolgt 
vom JC Sinn und der TuS Griesheim. Am 17. 
September beginnt das Turnier der U12 für 
die Mädchen um 10 Uhr. Die Jungs der U12 
und die U14-Mädchen gehen um 11.30 Uhr 
auf die Matte sowie die Jungs der U14 und die 
Mädchen der U16 um 13.30 Uhr. Den Ab-
schluss bildet ab 15 Uhr das Turnier der 
männlichen U15. Um den Mixed-Team-Cup 
für die U10 wird am 18. September ab 10.30 
Uhr gekämpft. 
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Vanessa Wallisch mit
Jahresbestweite im Kugelstoßen
Hochtaunus (fk). Beim fünften und letzten 
Abendsportfest in Pfungstadt sorgten über 
300 Teilnehmer für einen neuen Teilnehmer-
Rekord. Neben Masse gab es aber auch Klas-
se. Spannend machte es die Bad Homburgerin 
Vanessa Wallisch (TSG Wehrheim) im Dis-
kuswerfen (1 Kilogramm) der Frauen. Im 
letzten Versuch konnte sie mit starken 44,64 
Metern (zweitbeste Weite in diesem Jahr) Ali-
ce Hessel (TSV Schott Mainz) noch den Sieg 
entreißen, die bis dahin mit 43,14 Meter ge-
führt hatte. Beim Kugelstoßen markierte Wal-
lisch als Zweite mit 13,23 Meter eine neue 
Jahresbestleistung, nachdem sie im zweiten 
Versuch mit 12,98 Meter bereits an der 13er-
Marke gekratzt hatte. 
Die optimalen Bedingungen mit angenehm 
warmen Temperaturen nutzten auch die Läu-
fer für gute Zeiten. Der Steinbacher Sebastian 
Bienert (LG Bad Soden-Sulzbach-Neuenhain) 
hatte die 3000 Meter der Männer in guten 
9:09,15 Minuten als Dritter hinter sich ge-
bracht. Tim Kolbe (TSG Friedrichsdorf) ge-
wann in starken 23,31 Sekunden die 200 Me-
ter der B-Jugend, schrammte dabei nur um 
0,03 Sekunden an seiner Bestzeit vorbei und 

ließ auch über 100 Meter (11,55 Sekunden) 
nichts anbrennen. Zudem hatte der Sprinter 
noch im Kugelstoßen (5 Kilogramm) mit 
10,93 Meter die Nase vorne. 
Platz zwei ging hier an seinen Teamkollegen 
Sebastian Pebler (9,54 Meter), der noch im 
Hochsprung (1,62 Meter) erfolgreich war und 
über 100 Meter mit 12,71 Sekunden (3.) ge-
stoppt wurde. Alexander Morch (ebenfalls 
TSGF/M-14) sprintete über 100 Meter (13,06 
Sekunden) auf Rang zwei. Für Philipp Schu-
nicht (TSGF) wurden bei der älteren B-Ju-
gend 12,79 Sekunden (100 Meter/4.) bezie-
hungsweise 25,85 Sekunden (200 Meter/6.) 
gestoppt.
Bei den Frauen reichten Veronika Finke (TSG 
Oberursel) sicherlich steigerungsfähige 1,45 
Meter zum Hochsprung-Sieg vor Corinna Os-
termann (auch TSG Oberursel/1,40 Meter). 
Über 100 Meter kam Finke auf 13,53 Sekun-
den (4.), und bei Ostermann zeigte die Stopp-
uhr 14,03 Sekunden (6.) an. 
Vivian Schramm (6.) und Celina Lösches (7./
beide TSG Friedrichsdorf) hatten bei den A-
Schülerinnen die 100 Meter in 14,17 und 
15,63 Sekunden hinter sich gebracht.

Saisonstart gegen den Vizemeister
Oberursel (js). Die Generalprobe ging gehö-
rig daneben, doch das bremst die Handballer 
der TSG Oberursel in ihrem Optimismus mit 
Blick auf die neue Saison kaum. Schließlich 
trat der Aufsteiger in die Landesliga im letz-
ten Vorbereitungsspiel bei der klassenhöheren 
SG Bruchköbel an, die in der vergangenen 
Saison als Oberliga-Zweiter nur knapp den 
Aufstieg in die 3. Liga verpasst hatte. 
Entsprechend standesgemäß siegte der Favorit 
klar und deutlich mit 40:27 Toren. In der An-
fangsphase bei eigener 5:1-Führung und bis 
zur Halbzeit (14:18) konnte die TSGO noch 
mithalten, danach wurde der Klassenunter-
schied deutlich. Oberursel spielte mit Geier 

und Friedl (1 Tor) im Tor sowie mit Haupt 
(6/2), Ljubic (3), Müllerleile (3), Brühl (3/1), 
Heid (3/3), Weber (2), Hitzel (2), Hartmann 
(2), Walz 1), Jockel (1) und Avemann.
Ab sofort zählt für die TSGO-Männer nur 
noch die Landesliga, zum Saisonstart wird am 
Samstag, 17. September, um 19.30 Uhr in der 
EKS-Halle an der Bleibiskopfstraße Vize-
meister MSG Linden erwartet. Auch für die 
TSGO-Frauen beginnt die neue Runde, der 
Aufsteiger in die 3. Liga gastiert ebenfalls am 
Samstag (18 Uhr) beim hessischen Konkur-
renten HSG Gedern/Nidda. Heimpremiere in 
der neuen Spielklasse ist am 3. Oktober um 16 
Uhr, zu Gast ist der PSV Recklinghausen.

Reichlich Edelmetall für
Hochtaunus-Senioren
Hochtaunus (fk). Reichlich Edelmetall gab 
es für die Altersklassensportler aus dem Tau-
nus bei den hessischen Leichtathletik-Meis-
terschaften der Senioren in Friedberg. Man-
cher Starter holte in seiner Altersklasse mehr 
Edelmetall als die deutschen Olympia-Leicht-
athleten alle zusammen in Rio. 
Fünf Starts, fünf Siege lautete die Top-Aus-
beute für Klemens Grißmer (TSG Oberursel), 
auch wenn bei den M65ern nicht mehr alle 
Disziplinen quantitativ gut besetzt sind. Bä-
renstark war der Oberuseler in den Sprungdis-
ziplinen unterwegs. Mit 1,60 Metern beim 
Hochsprung und 5,39 Metern bei der Weiten-
jagd ist der Mann aus der Brunnenstadt ganz 
locker in der Kreisbestenliste im Vorderfeld 
mit von der Partie. Hinzu kamen in Friedberg 
noch 42,23 Meter mit dem Diskus, flotte 
13,89 Sekunden über 100 Meter sowie 38,68 
Meter mit dem Speer. 
Zwei bronzene Medaillen gab es im „Burg-
feld-Stadion“ für Lars Kolbe (LG OVAG 
Friedberg-Fauerbach). Der M50er – er gibt 
sein Wissen in Friedrichsdorf an den Leicht-
athletik-Nachwuchs weiter – schnürte auf den 
beiden Sprintstrecken seine Spikes. Der Mann 
aus der Zwiebackstadt wurde aber über 100 
Meter (12,99 Sekunden/-1,7 m/sec.) und auch 
über 200 Meter (26,90 Sekunden/- 1,2 m/sec.) 
von strammen Gegenwind ausgebremst. Ein 
ordentliches  Programm mit vier Einsätzen 
absolvierte ebenfalls in der M50 Thomas 
Penzlin. Der erfahrene Athlet von der HTG 
Bad Homburg trug sich mit Kugel (11,76 Me-
ter/6 kg) und Diskus (34,84 Meter/1,5 kg) in 
die Siegerliste ein. Hinzu kam noch eine Vize-
meisterschaft beim Stabhochsprung (2,20 
Meter) sowie Rang sieben (34,19 Meter/700 
g) mit dem Speer. 
Christof Schar (TSG Friedrichsdorf) hatte mit 
einem Wurf auf 30,49 Meter Diskus-Bronze 
sicher. Horst Kraft (M70/auch TSG Fried-
richsdorf)  lief 15,59 Sekunden (3. über 100 
Meter), 33,07 Sekunden (2. über 200 Meter) 
und sprang 3,73 Meter (2.) weit. Günter Metz 
(TSG Friedrichsdorf/M70) trat als jeweils 
Fünfter beim Kugelstoßen (10,28 Meter) und 
Diskuswerfen (38,71 Meter) die Heimreise 

an. Eckart Nündel (auch TSGF) konnte sich in 
der M75 über die Vizemeisterschaft über 200 
Meter (36,91 Sekunden), im Weitsprung (3,34 
Meter) und Platz drei beim Kurzsprint (17,10 
Sekunden) freuen. 
Jürgen Meske (TV Dornholzhausen/M75) 
holte sich mit 3,93 Metern den Weitsprung-
Titel und stockte seine Edelmetallsammlung 
noch mit Bronze im Hochsprung (1,15 Meter) 
und Kugelstoßen (9,58 Meter) auf. Der Kur-
städter Kurt Milleck (HTG Bad Homburg/M 
75) wurde „Vize“ beim Hoch- (1,18 Meter) 
und Dreisprung (7,16 Meter). Dieter Bergler 
(TVD/M75) schrammte mit 9,40 Meter (4. 
Kugelstoßen) nur knapp am Stockerl vorbei. 
Udo Roschke (TSG Oberursel) joggte in der 
M80 mit 4:38,44 Minuten zum Titel über 800 
Meter.

Mit „weißer Weste“ den
Meistertitel geholt
Oberursel (ow). Die Tischtennissaison 
2015/2016 wird einen ganz besonderen Platz 
in den Geschichtsbüchern des TV 1891 Stier-
stadt einnehmen. Außer dem 50. Bestehen der 
Tischtennisabteilung konnte die erste Herren-
mannschaft das erste Mal in der Vereinsge-
schichte in die Bezirksliga Süd aufsteigen. 
Nachdem der Aufstieg in den vergangenen 
Jahren mehrmals knapp gescheitert war, 
konnte das Team um Kapitän Sebastian Ste-
phan in dieser Saison mit einer herausragen-
den Leistung souverän mit „weißer Weste“ 
(22 Spiele, 22 Siege, 44:0 Punkte) den Meis-
tertitel in der Bezirksklasse Gruppe 4 errei-
chen. Zusätzlich zu den Erfolgen in der Liga 
konnten die Stierstädter auch den Bezirkspo-
kal aus dem Vorjahr verteidigen, wodurch sie 
sich für den Hessenpokal in Elz qualifizierten 
und dort erst im Halbfinale ihr erstes Spiel seit 
knapp einem Jahr verloren.
Ausgeweitet wird der Vereinserfolg durch die 
Meisterschaften der zweiten und fünften 
Mannschaft. Stierstadt ist damit nicht nur in 
der höchsten in Oberursel gespielten Klasse 

vertreten, sondern auch als einziger Verein mit 
zwei Mannschaften auf Bezirksebene vertre-
ten. Diese Erfolge sind mitunter auf die kon-
tinuierliche Jugendarbeit zurückzuführen, so 
der Verein. Fünf der sechs Spieler der ersten 
Herrenmannschaft stammen aus der eigenen 
Nachwuchsabteilung und haben Tischtennis-
spielen in Stierstadt gelernt. Zur neuen Saison 
ist man im Jugendbereich ebenfalls auf Be-
zirksebene vertreten.
Trotz des erneuten Abgangs des Spitzenspie-
lers erhofft man sich in der neuen Saison den 
Klassenerhalt. Die junge Mannschaft hat sich 
intensiv auf die neue Saison vorbereitet und 
konnte bereits in der Sommerpause mit Chris-
toph Weber und Sebastian Stephan das jährli-
che Freundschaftsturnier des Partnervereins 
aus Kamenz (nahe Dresden) gewinnen.
Das erste Punktspiel findet am heutigen Don-
nerstag in der eigenen Halle gegen die dritte 
Mannschaft des Bundesligisten aus Ober-Er-
lenbach statt. Zuschauer sind ab 20 Uhr in der 
Vereinsturnhalle Stierstadt, Platanenstraße 14, 
willkommen.

Charly-Körbel-Elf kickt in Stierstadt
Oberursel (gw). Das Schulfest der Integrier-
ten Gesamtschule Stierstadt steht am Samstag 
unter dem Motto „45 Jahre IGS“ und beginnt 
um 12 Uhr mit einem sehr attraktiven sportli-
chen Höhepunkt. 
Die bekannte Charly-Körbel-Elf, die Traditi-
onsmannschaft des Fußball-Bundesligisten 
Eintracht Frankfurt, kickt zur Eröffnung der 
Veranstaltung gegen eine Auswahl ehemaliger 

Schüler der Gesamtschule. Die Vorstellung 
der ehemaligen Profi-Fußballer erfolgt ab 
11.45 Uhr.
Der Erlös dieses Spiels und des Schulfestes 
kommt den Schülern der IGS zugute und wird 
unter anderem zur Anschaffung von Unter-
richts-Materialien und Geräten für den Fach-
bereich Physik verwendet. Das Schulfest wird 
von 12 bis 16 Uhr gefeiert.

TCS feiert Kinder- und Jugendfest

Der Tennisclub Stierstadt (TCS) hatte zum Kinder- und Jugendfest eingeladen. Außer einem 
Spiele-Parcours für die ganz Kleinen wurde auch die Junioren-Clubmeisterschaft ausgetragen. 
Bei tollem, sonnigem Wetter vergnügten sich die Jüngsten beim Mäusesuchen, Bilderrahmen-
gestalten, Hula-Hoop und vor allem beim Tennisspielen mit Trainerin Sabine Hemming. Auf 
den restlichen Tenniscourts wurden die Clubmeisterschaften in den verschiedenen Altersklas-
sen ausgetragen. Sieger bei den U14-Junioren wurde Marc Michalka vor Severin Acker und 
Tom Naughton. Bei den U12-Junioren gewann Robin Meyer vor Moritz Wolsiffer und Finn 
Ptok. Die U10-Junioren-Meisterschaften gewann Franz Grimm vor Jannik Russ und Cokin 
Böhme. Bei den Juniorinnen gewann in der Altersklasse U12 Luca Marie Zeller vor Hannah 
Schulze und Anna Lena Zeller. Das Turnier der U10-Juniorinnen konnte Paula Albin vor Emma 
Albin und Maya Michalka gewinnen. Fürs leibliche Wohl wurde mit Salaten, Würstchen und 
Steaks vom Grill sowie Kaffee und Kuchen gesorgt. Dank der perfekten Vorbereitung von Ju-
gendwartin Kerstin Aumüller war der Tag rundum gelungen. Foto: Cornelia Rauscher

Das erste Punktspiel der Stierstädter findet am heutigen Donnerstag in der eigenen Halle gegen 
die dritte Mannschaft des Bundesligisten aus Ober-Erlenbach statt. 

Jürgen Meske (TV Dornholzhausen/M75) hol-
te sich mit 3,93 Metern den Weitsprung-Titel. 
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KELKHEIMER MÖBELTAGE
am 17. – 18. September

„Überall zuhause fühlen“ Info unter www.moebelstadt-kelkheim.de

Verkaufsoffener Sonntag des Einzelhandels am 18. September 
und VKS-Marktplatz – die Erlebnismesse in der Stadthalle

Vier von fünf Absolventen
bleiben nach der Ausbildung
Oberursel (HB). Natürlich trägt Kurt Blum 
zu diesem Anlass das dunkelblaue Polohemd 
seines Arbeitgebers. Es ist schließlich Tag der 
Ausbildung bei Rolls Royce und der 56-Jäh-
rige in der Rolle des Gastgebers im Azubi-
Zentrum  des Triebwerkproduzenten. Der ge-
bürtige Oberurseler verantwortet seit 24 Jah-
ren die Facharbeiterausbildung am Borken-
berg.
Wenn einmal im Jahr zum Tag der offenen 
Tür eingeladen wird, dann herrscht in der 
Ausbildungshalle ziemlich viel Betrieb. Am 
Samstag kamen mehr als 200 Besucher, um 
sich ein Bild zu machen. „Es waren viele in-
teressierte Jugendliche da“, freut sich Blum. 
Darunter Sven von der IGS Stierstadt, mit Va-
ter und Zwillingsbruder gekommen, der einen 
Praktikumsplatz ins Auge fasst. Zehn andere 
haben gleich eine Bewerbung für einen der 18 
Ausbildungsplätze zum Industrie- oder Zer-
spanungsmechaniker dagelassen. Die Kon-
kurrenz wird groß sein, denn bis Jahresende 
kann der Betrieb für 2017 vermutlich wieder 
unter 180 Bewerbern auswählen. 
Lino Macho hat das erste von dreieinhalb 
Lehrjahren bereits hinter sich. „Super gut“, 
lobt der  Realschulabsolvent die Ausbildungs-
qualität. Seine Führung durch die Werkstatt 
beginnt er am Schraubstock, an dem der 
18-Jährige Stahl und Aluminium auf einen 
Hundertstel-Millimeter genau feilen konnte. 
„Auf diese Weise bekommt man ein Gefühl 
für den Werkstoff“, erläutert Blum. 

Filigranes Arbeiten

Azubi Macho führt mittlerweile die mechani-
sche Drehmaschine vor, er öffnet das Gehäuse 
zur Fräse und deutet auf ein handliches Zahn-
rad, das er filigran bearbeitet hat. Der Blech- 
lehrgang ist absolviert und endete mit der Fer-
tigung einer Dose. Die dafür erforderliche  

Qualifikation als Schweißer hat er sich auch 
schon angeeignet. In einem halben Jahr steht 
die Zwischenprüfung an, und man darf getrost 
prophezeihen, dass der junge Mann sie ebenso 
meistern wird wie die finale Gesellenprüfung. 
Seitdem Kurt Blum als Chefausbilder fun-
giert, ist noch kein einziger seiner Lehrlinge 
durchgefallen. Deshalb spielt Rolls Royce in 
der Champions League der Ausbildungsbe-
triebe und beweist Fairplay, indem es abge-
lehnte, aber gleichwohl qualifizierte  Lehrstel-
lenbewerber an andere Betriebe weitervermit-
telt. Am Tresen werden Softdrinks und Kaffee 
ausgeschenkt. Da erläutert Markus Teich-
mann um die Ecke die Programmsprache für 
eine computergesteuerte Fräsmaschine. Er 
spannt das Werkstück ein, tippt Befehle in die 
Tastatur und überwacht den Fertigungspro-
zess. Mit solchen, aber weit größeren Maschi-
nen werden im Werk Oberursel Komponenten 
hergestellt, aus denen die Flugzeugtriebwerke 
von Rolls Royce am Standort bei Berlin zu-
sammengebaut werden. Bei den Hightec-Tei-
len kommt es eben auf Hundertstel-Millime-
ter an.  

Ohne Englisch geht nichts

Wenn Kurt Blum resümiert, dann fallen ihm 
„800 bis 1000“ Lehrlinge ein, die seine Werk-
statt durchlaufen haben. Bei der Auswahl hilft 
ihm zwar ein Wissenstest, aber bei der Ein-
schätzung der Teamfähigkeit muss er sich auf 
seinen Riecher, seine unglaubliche Erfahrung 
verlassen. Grundsätzlich hat ein Bewerber mit 
einem „sehr guten“ Hauptschulabschluss 
durchaus eine Chance, wenngleich die Hälfte 
aller Lehrlinge mittlere Reife und 25 Prozent 
sogar das Abitur hat. Ohne Grundkenntnisse 
in Englisch, die in den Lehrjahren durch 
Fachbegriffe erweitert werden, ist man aller-
dings chancenlos. 
Vier von fünf Absolventen bleiben nach der 
Ausbildung bei RR, 20 Prozent gehen andere 
Wege. Lino Macho will als passionierter 
Mountainbiker erst einmal die fabelhaften 
Strecken in Kanada hinunterfahren. Vielleicht 
jobbt er zwischendurch in einer Rolls-Nieder-
lassung, die in Vancouver käme ihm sehr ge-
legen. Erklärtes Ziel bleibt jedoch ein Maschi-
nenbaustudium – Rückkehr zu seinem Ausbil-
dungsbetrieb nach dem Diplom nicht ausge-
schlossen. 
Während immer wieder Klagen über Mangel 
an geeigneten Lehrlingen zu hören sind, kann 
Kurt Blum aus dem Vollen schöpfen. Einer-
seits hat Rolls Royce einen Ruf als eine Welt-
firma, die zudem mehr als Tarif bezahlt, ande-
rerseits wirbt sie aber auch ganz intensiv um 
Nachwuchs. „Wir gehen aktiv auf die Schulen 
zu“, sagt Blum. Wer den Anforderungen ent-
spricht, der kann schon nach drei Jahren die 
Abschlussprüfung machen.  

Auszubildender Lino Macho demonstriert die Arbeit an der Fräsmaschine.  Foto: Biedermann

Neue Schilder für Radroutennetz
Oberursel (ow). Im zweiten Bauabschnitt 
wird in den kommenden Wochen die Beschil-
derung des Radroutennetzes aufgebaut bezie-
hungsweise erneuert. Dazu gehört auch die 
Wegeführung in die Nachbarkommunen Bad 
Homburg, Friedrichsdorf, Glashütten, Grä-
venwiesbach, Königstein, Kronberg, Schmit-
ten, Steinbach und Weilrod, die sich ebenfalls 
an der Maßnahme beteiligen.
Das Projekt läuft unter der Federführung des 
Hochtaunuskreises und wird aus Mitteln des 
Landes Hessen bezuschusst. Ziel ist die Stär-

kung und Erleichterung der alltäglichen und 
tourismusorientierten Fahrradmobilität durch 
eine nachvollziehbare Wegweisung. Dabei 
übernimmt der Kreis die Planung und organi-
satorische Betreuung einschließlich der Ge-
schäftsführung des Projektes. In Oberursel 
wird der Bau & Service Oberursel (BSO) die 
Beschilderung aufstellen. Das Land Hessen 
trägt 60 Prozent der Planungskosten. Die ver-
bleibenden Kosten teilen sich der Kreis und 
– für Planungen und Montagen in der Gemar-
kung Oberursel – die Stadt Oberursel. 

Arbeitskreis Asyl kritisiert
Mobilheime für Flüchtlinge
Hochtaunus (how). In einem offenen Brief 
an Oberursels Bürgermeister Hans-Georg 
Brum sowie die Stadtverordneten aller im 
Parlament vertretenen Oberurseler Fraktionen 
kritisiert Regine Trenkle-Freund, die Vorsit-
zende des Arbeitskreises Asyl in Friedrichs-
dorf, die Unterbringung von anerkannten 
Flüchtlingen in sogenannten Mobilheimen 
(wir berichteten). „Mit Sorge verfolgen wir, 
wie die Stadt Oberursel neue Wege bei der 
Unterbringung von anerkannten Flüchtlingen 
geht, die die von den Wohlfahrtsverbänden 
seit langem geforderten Mindeststandards  für 
die Unterbringung von Flüchtlingen deutlich 
unterlaufen. Wir möchten an dieser Stelle 
nochmals daran erinnern, wie wichtig die Ein-
haltung dieser Standards ist“, heißt es im Sch-
reiben. 
Trenkle-Freund führt die Ausführungen im 
Landesaufnahmegesetz an, in denen es heißt: 
„Die Unterbringung erfolgt nur in solchen 
Gebäuden, die zur dauerhaften Wohnraum-
nutzung bestimmt und geeignet sind.“ Dies 
aber sei bei Mobilheimen nicht gegeben.  „Sie 
sind für Feriengäste gedacht. Die Mobilheime 
sind mit der Aufschrift versehen ‚Nicht für 
einen Daueraufenthalt gedacht‘“, betont 
Trenkle-Freund. Außerdem stehe dort ge-
schrieben: „Für jede Person stehen mindes-
tens neun Quadratmeter Wohnfläche zur Ver-

fügung. Bei der Berechnung der Wohnfläche 
bleiben Neben- und sonstige Flächen (Flure, 
Toiletten, Küchen, Gemeinschafts- und Funk-
tionsräume) unberücksichtigt.“ In anderen 
Grundsatzpapieren werde von zwölf Quadrat-
metern pro Person inklusive Verkehrsfläche 
ausgegangen, so Trenkle-Freund. „Die Stadt 
Oberursel sieht vier Personen pro 32 Quadrat-
meter vor.  Das bedeutet eine Überbelegung 
um mehr als ein Drittel. Nach jahrzehntelan-
gem Ausharren in katastrophalen Wohnver-
hältnissen haben die Flüchtlinge in Oberursel  
etwas Besseres verdient.“ Mit Nachdruck ap-
pelliert der Arbeitskreis Asyl an Bürgermeis-
ter Brum sowie „alle politisch Verantwortli-
chen, von der Belegung der Mobilheime Ab-
stand zu nehmen und eine Lösung zu schaf-
fen, die den Namen ‚menschenwürdige 
Unterbringung‘ verdient“.
Außerdem hoffe man sehr, dass die  Idee der 
Mobilheime im Hochtaunuskreis nicht Schule 
mache und appelliere an alle politisch Verant-
wortlichen im Kreis und in den Kommunen, 
Integration durch baupolitische Maßnahmen 
endlich zu flankieren. „Ein solider sozialer 
Wohnungsbau nicht nur für Anerkannte, son-
dern für alle Menschen mit geringem Ein-
kommen ist wichtiger denn je und ein Gebot 
der Stunde“, betont Trenkle-Freund in dem 
Schreiben.  

„Mobilheime verfügen 
über ausreichend Platz“
Oberursel (ow). „Wir halten die Mobilheime 
für eine ordentliche und zweckmäßige Notun-
terkunft, durch die eine zweifelsfrei men-
schenwürdige Unterbringung der Flüchtlinge 
mit Aufenthaltstitel gewährleistet wird“, sind 
sich der Erste Stadtrat Christof Fink und 
Stadtkämmerer Thorsten Schorr sicher. 
Die Mobilheime sind rund 32 Quadratmeter 
Meter groß und voll ausgestattet und möbliert 
(Küche, Bad, WC, Wohn- und Schlafzimmer/
Essbereich). Sie stehen auf Rädern und kön-
nen bei Bedarf an unterschiedlichen Orten 
aufgestellt werden. Lediglich die Anschlüsse 
an die Ver- und Entsorgung (Strom, Wasser 
und Kanal) müssen hergestellt werden. Die 
Objekte sind winterfest und auch in Skandina-
vien im Einsatz. Jedes Mobilheim soll mit 
vier Personen belegt werden. Mit dieser Zu-
teilung wird den Anforderungen an eine ange-
messene Privatsphäre hinreichend entspro-
chen. 
„Von verschiedenen Seiten wurden die neuen 
Unterkünfte aufgrund ihrer Größe als men-
schenunwürdig kritisiert und unterschiedliche 
Standards der Unterbringung als Maßstab an-
gelegt“, so Thorsten Schorr. Dabei geht es 
zum einen um das Gesetz über die Aufnahme 
und Unterbringung von Flüchtlingen und an-
deren ausländischen Personen (Landesauf-
nahmegesetz). „Dieses ist bei der Unterbrin-
gung von anerkannten Flüchtlingen durch 
Städte und Gemeinden zur Vermeidung von 
Obdachlosigkeit nicht anwendbar“, so Schorr. 
Maßgeblich für die anerkannten Flüchtlinge, 
die nach Abschluss des Asylverfahrens keine 
Wohnung oder anderweitige Unterbringung 
finden können, ist, wie für andere Personen 

ohne Obdach, das Gesetz über die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung. Auch die von der 
Liga der freien Wohlfahrtspflege verabschie-
deten „Mindeststandards für die Unterbrin-
gung von Asylsuchenden und Flüchtlingen in 
Gemeinschaftsunterkünften“ sind nicht zu 
berücksichtigen, weil anerkannte Flüchtlinge 
nicht verpflichtet sind, in Gemeinschaftsun-
terkünften zu wohnen, sondern ihre Unter-
kunft grundsätzlich frei wählen können. 
„Dennoch werden die Mindeststandards in 
den Mobilheimen im Wesentlichen eingehal-
ten. Den jeweils vier alleinstehenden Perso-
nen steht in den rund 32 Quadratmeter großen 
Mobilheimen ausreichend Platz zur Verfü-
gung“, so Thorsten Schorr.  Sie werden von 
einer städtischen Sozialarbeiterin betreut, die 
sie vor allem bei der individuellen Wohnungs-
suche unterstützen wird. „Bei dieser Art der 
temporären Unterbringung handelt es sich um 
ein Angebot von Seiten der Stadt. Die aner-
kannten Flüchtlinge sind nicht gezwungen, 
das Unterbringungsangebot anzunehmen. Ne-
ben den Bemühungen der Stadt sind sie dazu 
aufgefordert, sich auch selbst um geeigneten 
Wohnraum zu kümmern. Sie sind darüber in-
formiert, dass ihnen dafür auch ehrenamtliche 
Kräfte und Hilfsorganisationen mit entspre-
chenden Orts- und Sprachkenntnissen zur 
Verfügung stehen. Leider tragen Aktionen wie 
kürzlich die Demonstration vor dem Rathaus 
nicht zum Verständnis in der Bevölkerung und 
damit bei potentiellen Vermietern bei. Wir 
hoffen, dass die heutige Vorstellung der Mo-
bilheime die Diskussionen der letzten Tage 
auf eine sachliche Ebene zurückführt“, so 
Thorsten Schorr abschließend.

Kurt Blum ist Ausbildungsleiter bei Rolls 
Royce.  Foto: Biedermann
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ANKÄUFE

ANKAUF · SCHÄTZUNG 
Ihrer Briefmarken und Münzsamm-

lung – alt- und neuzeitl. wie 
Kaiserreich, BRD, DDR, EURO etc.

Tel. 0151-29706817
100,– € für Kriegsfotoalben, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten (auch Al
ben) aus der Zeit 1900–50, von His
toriker gesucht. Tel. 05222/806333

Militärhistoriker su. Militaria & Pat
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
TopPreise!  Tel. 0173/9889454

Briefmarkensammlungen gesucht. 
Insbesondere Russland, Polen, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 
 Tel. 0152/36363881

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
HansJoachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal
gische Bücher, Gemälde, Porzellan, 
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel, 
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g. 
Sammlungen, Ansichtskarten, alten 
Modeschmuck u. g. Nachlässe. 
 Tel. 06074/46201

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
HansJoachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kauf gesucht von Pelz/Nerz aller 
Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
sowie Altgold, Bruchgold, Gold
schmuck, Modeschmuck, Goldbar
ren/Münzen, Taschenuhren, Silber
schmuck, Silberbesteck, Zinn, 100 % 
seriös, 100 % diskret, zahle Höchst
preise sofort vor Ort. Mo–So von 
7.30 – 20.30. Freue mich über jeden 
Anruf!  Tel. 06187/4782401

Sammler kauft alte Fotoapparate, 
Objektive sowie alte Fotografien. 
 Tel. 0151/29706817

Liebe Leser! Wir kaufen Silberbe
steck, Zinn, Münzen, ArmbandTa
schenuhren, alten Schmuck, Alt
gold, Modeschmuck, Bernstein, 
Porzellan, Teppiche, seriöser Baran
kauf von Privat, zahle bar und fair. 
 Tel. 06171/8898831

Ankauf von Kupfer, Messing, Zinn, 
versilb. Besteck, alte Münzen, Bern
stein, Orientteppiche, Porzelan. Nur 
seriöse Angeb. u. Kaufabw. Zahlen 
fair u. bar vor Ort. Ansprechp. Hr. 
Häuser. Tel. 06195/9875503
 o. 0157/39126067

Privater Militaria Sammler aus Kö
nigstein sucht militärische Nachläs
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Suche antike: Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100% ige Dis
kretion. Tel. 06108/825485

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50ger Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metall, Punk, 
Blues, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50  
70er J. Design  Tel. 069/788329

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber
bestecke, Militeria 1. + 2. Weltkrieg,  
alte Reservistenbierkrüge, antike 
Figuren, Holzfiguren, Zinn, Mode
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
Arm u. Taschenuhren, defekte Uh
ren, Kaffee Service, Bernstein, Mün
zen. Zahle bar u. fair. 
 Tel. 06145/3461386

Pensionierter Uhrmacher  
kauft alte u. neue Armband-  
und Taschenuhren wie Heuer,  
Omega, Breitling, IWC, und 
andere – auch defekt. 

Tel. 0151 -29706817

Haushaltsauflösungen u. Nachläs
se gesucht. Alte Orientteppiche, 
Seidenteppiche, Bestecke, Zinn, 
Bleikristall, Porzellanservice, Figu
ren, alte Gemälde uvm. Seriöse Ab
wicklung, fachkundige Beratung 
und Barzahlung.  Tel. 0611/305592

Alte Fotoapparate und Ferngläser 
von Sammler gesucht. 
 Tel. 06127/9098056

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Ev. Christuskirche 
Oberhöchstadter Straße 
Sonntag, 18. September
10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Einführung der 
Konfi rmanden und 
Abendmahl (Göpfert, 
Dr. Seibert; 
Kinder-Gottesdienst

Ev. Auferstehungskirche, 
Ebertstraße
Samstag, 17. September
10.30 Uhr Kinderkirchen-
Samstag
Sonntag, 18. September
9.30 Uhr Gottesdienst
(Dr. Seibert)

Ev. Kirche Heilig Geist, 
Dornbachstraße
Sonntag, 18. September
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderkirche (Stahl)

Ev. Kreuzkirche, 
Bommersheim, 
Goldackerweg
Sonntag, 18. September
10.30 Uhr Gottesdienst und 
Kinder-Gottesdienst (Stahl)

Ev. Versöhnungsgemeinde 
Stierstadt/Weißkirchen, 
Weißkirchener Straße 62
Sonntag, 18. September
10 Uhr Gottesdienst 
mit Einführung der 
Konfi rmanden; 
Kirchencafé (Hartmann)

Ev.-luth. St. Johannes-
Gemeinde, Altkönigstraße
Sonntag, 18. September
10 Uhr Hauptgottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
und Kinderbetreuung

Klinik Hohe Mark, 
Kirchsaal, 
Friedländerstraße 2
Sonntag, 18. September
10 Uhr Gottesdienst

Adventgemeinde, 
Schulstraße 38
Samstag, 17. September
9.30 Uhr Gottesdienst 

Ev. Kirche Oberstedten, 
Kirchstraße 28
Sonntag, 18. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Kirchcafé (Schneider-Ludorff)

Mosaik:Kirche für 
Oberursel 
Kita, Eichwäldchenweg 4
Sonntag, 18. September
10.30 Uhr Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde, 
Bommersheimer Straße 74
Sonntag, 18. September
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus, 
Hohemarkstraße 75
Sonntag, 18. September
10.30 Uhr englischer 
Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Hedwig, 
Borkenberg
Samstag, 17. September
18 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina, 
Bommersheim, 
Lange Straße
Sonntag,  18. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Bonifatius  
Steinbach, Untergasse
Sonntag, 18. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
und Kinderwortgottesdienst 
mit dem Musizierkreis 
St. Sebastian/St. Bonifatius

Kath. Kirche St. Sebastian 
Stierstadt, 
St. Sebastian-Straße
Sonntag, 18. September
9.30 Uhr Eucharistiefeeier; 
danach Kirchenkaffee

Kath. Kirche St. Crutzen 
Weißkirchen, 
Bischof-Brand-Straße
Sonntag, 18. September
11Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius, 
Oberstedten, Landwehr
Sonntag, 18. September
11 Uhr Eucharistiefeier und 
Kinder-Wortgottesdienst

Kath. Kirche St. Ursula, 
St. Ursula-Gasse
Sonntag, 18. September
11 Uhr Eucharistiefeier 
gestaltet von der 
Sozialstation

Kath. Liebfrauenkirche, 
Herzbergstraße
Sonntag, 18. September
18 Uhr Eucharistiefeier 
gestaltet vom 
Alfred-Delp-Haus

KIRCHLICHE NACHRICHTEN FÜR OBERURSEL

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W. S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 · 61440 Oberursel (Taunus)

Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

PIETÄTEN✝

Wir trauern um den Angehörigen unserer Alters- und Ehrenabteilung

Brandmeister    Armin Wol� ,
der am 3. September 2016 im 82. Lebensjahr verstorben ist. 
Über 41 Jahre gehörte er der Freiwilligen Feuerwehr Weißkirchen an 
und leistete 12 Jahre aktiven Dienst in der Einsatzabteilung.

Wir verlieren einen p� ichtbewussten Kameraden, der die 
Wehr großzügig unterstützte und wegen seiner fröhlichen 
und ungezwungenen Art sehr beliebt war. 
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten

Die Kameradinnen, Kameraden und Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberursel-Weißkirchen

WIR GEDENKEN✝

Bäcker im Hochtaunus
verdienen mehr Brötchen
Hochtaunus (how).  Lohn-Plus in der Back-
stube: Im Hochtaunuskreis bekommen Bäcke-
rei-Beschäftigte ab sofort mehr Geld. Ihre 
Löhne steigen ab diesem Monat um 2,2 Pro-
zent. Das hat die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) mitgeteilt. „Ein Bä-
ckergeselle mit drei Jahren Berufserfahrung 
verdient jetzt 13,57 Euro pro Stunde und hat 
damit am Monatsende 48 Euro mehr im 
Portemonnaie“, sagt Peter-Martin Cox von 
der NGG Rhein-Main.
Wer als erfahrene Fachverkäuferin arbeite, 
bekomme nun einen Stundenlohn von 11,29 
Euro. „Damit geht eine Vollzeitkraft am Bä-
ckereitresen ab September mit 40 Euro mehr 
nach Hause. Vorausgesetzt, ihr Betrieb gehört 
zum Bäcker-Innungsverband in Hessen“, be-
tont NGG-Geschäftsführer Cox. Insgesamt 

arbeiten im Hochtaunuskreis rund 540 Be-
schäftigte im Backgewerbe – von der Back-
stube bis zum Ladentresen. Darunter rund 150 
geringfügig Beschäftigte. Auch für sie gilt der 
Tarifabschluss, so die NGG Rhein-Main.
„Entscheidend ist jetzt, dass das zusätzliche 
Geld auch tatsächlich bei den Beschäftigten 
ankommt“, sagt Cox. Er appelliert an Bäcker-
meister, Gesellen, Verkäuferinnen, Bäckerei-
helfer, Büroangestellte und Fahrer von Bäcke-
reien im Hochtaunuskreis, ihre September-
Lohnabrechnungen genau zu kontrollieren. 
Wer sich über den neuen Tarif-Lohn informie-
ren will, kann sich dabei direkt an die NGG 
Rhein-Main unter Telefon 069-83007710 
oder an die zentrale Bäcker-Hotline der 
Gewerkschaft unter Telefon 040-38013265 
wenden.

Filme schauen trotz Sehbehinderung
Oberursel (ow). Im Rahmen ihrer Veranstal-
tungsreihe für blinde und sehbehinderte Men-
schen mit Brigitte Buchsein, lädt die Stadtbü-
cherei Oberursel am Donnerstag, 22. Septem-
ber, um 17 Uhr, zu einem Informationsabend 
ein. Brigitte Buchsein aus Oberursel ist selbst 
blind und berät im Projekt „Blickpunkt Auge“ 
Menschen mit Sehbehinderung und deren An-

gehörige. An diesem Abend erläutert sie, wie 
es möglich ist, durch Bildbeschreibung trotz 
Sehbehinderung Filme zu schauen und wel-
che technischen Möglichkeiten es im Fernse-
hen und auch im Kino gibt.  Die Veranstaltung 
findet auf der Galerie der Stadtbücherei am 
Marktplatz, Eppsteiner Straße 16 –18, statt. 
Der Eintritt ist frei. 

Wir trauern um den Angehörigen unserer Alters- und Ehrenabteilung

Brandmeister    Armin Wol� ,
der am 3. September 2016 im 82. Lebensjahr verstorben ist. 
Über 41 Jahre gehörte er der Freiwilligen Feuerwehr Weißkirchen an 
und leistete 12 Jahre aktiven Dienst in der Einsatzabteilung.

Wir verlieren einen p� ichtbewussten Kameraden, der die 
Wehr großzügig unterstützte und wegen seiner fröhlichen 
und ungezwungenen Art sehr beliebt war. 
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten

Die Kameradinnen, Kameraden und Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberursel-Weißkirchen

WIR GEDENKEN✝
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AUTOMARKT

VW Bus T3, Bj. 90 2.2 WBX, 92 PS, 
Kat., TÜ 5/18, 200.000 km, West
falia Ausbau, Hubdach, Standhei
zung, ReimoVorzelt, Fahrradträger, 
Alu Felgen, VB 14.500,– €. 
 Tel. 06175/7480

DB C200 Kompr. Coupé, Bj. 2003, 
orig. 84.000 km, Autom., Panorama, 
SSD, Sitzhzg., Klima, Alufelgen, 
Funkschlüss., rauchsilber, Scheck
helft, wie neu 5.800,– €. 
 Tel. 0172/6694616

PKW GESUCHE

Kaufe Wohnmobile 
und Wohnwagen

Tel. 03944-36160 (Fa.) · www.wm-aw.de

Privat sucht von Privat gepflegten 
Old/Youngtimer.
 Email: hoffsteter@gmx.net,
 Tel. 0177/3329596

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Parkplatz auf der Haingasse 4 (di
rekt an der Louisenstr.) zu vermieten.  
Stressfrei im Hinterhof parken. 60,– €  
monatl. VB.  Tel. 0157/82522306

Garage zu mieten gesucht. Einzel 
oder Doppelgarage sowie kleine 
Werkstatt für Holzarbeiten in Fried
richsdorf und Umgebung zu mieten 
gesucht.  Tel. 0172/7952689

Sammelgaragenstellplatz Nr. 65 in 
Oberursel, Berliner Straße 40 (Ein
fahrt Alberusstr.) für 60,– € ab sofort 
zu vermieten. 
 Tel. 06175/797164 (AB)

Garagenstellplatz in Königstein 
zu vermieten. Preis 70, € pro Mo
nat.  Tel. 0157/58487165 

Suche Garage oder kleinere Lager
halle zur Miete. Für Gartengeräte, 
Streusalz etc.  Tel. 0160/7635393

Suche Unterstellplatz für Wohn
mobil (7m) mit Stromanschluss in 
der Nähe von Königstein 
 Tel. 0170/8522466

Einzelgarage in Falkenstein Zent
rum zu vermieten, € 80,/Monat.  
 Tel. 0172/9356970

BEKANNT
SCHAFTEN

Akad. aus HG, verwitwet und unge
bunden, 53 J., sucht nette Partnerin 
für eine gemeinsame Zukunft. 
 Chiffre OW 3702

PARTNERSCHAFT

Die Zukunft kreieren! 57er will das 
mit Ihr realisieren. Herz und Charak
ter zeigen, mutig geradeaus sein, 
vorwärts denken, Aufbruchsstim
mung erzeugen. Wünsche, Ziele, 
Befriedigung, Glück und Freude er
reichen. Auf Geht’s. 
 Tel. 0160/2134030

Wer startet mit mir in den Herbst 
des Lebens. Ich bin eine junggeblie
bene, gut aussehende Witwe 70 J. 
plus 1,68, mit Humor, Lebenslust u. 
Verstand u. suche einen optimisti
schen Herrn zum Zusammensein 
für alles was gemeinsam mehr Spaß 
macht, Raum Bd. Homburg, Ober
ursel, Friedrichsdorf, BMB. 
 Chiffre OW 3701

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Hübsche Beamtin, 54 J., mit toller
Figur, Sinnlichkeit, aber auch Temperament. 
Neben Sport u. Kulturellem bin ich für viele 
Dinge zu begeistern u. lasse mich auch gerne
von Dir inspirieren. Bist Du e. ehrl. Mann
bis 65 J. mit positiver Lebenseinstellung?
Dann freu ich mich auf Deinen Anruf üb. PV 
Tel. 0176-57801677

Maria, 66 Jahre, bin eine ruhige,
anschmiegsame Witwe, humorvoll, ver-
ständnisvoll, sauber und ordentlich, be-
scheiden und unkompliziert, mit Kurven
wo sie hingehören. Ich wohne hier in der
Gegend, schätze das Landleben und bin
sehr einsam. Ich wünsche mir üb. pv
wieder einen lieben Partner gerne auch
bis 80 Jahre, bitte rufen Sie mich an.
Tel. 0151 – 62913874

➤ Ich, Hilde, 63 J., verwitwet, bin eine Frau, 
der man vertrauen kann, gepflegt, liebe-
voll, mit schöner Figur u. Oberweite. Ich
bin mobil, fahre gern Rad u. kann wun-
derbar kochen. Fühle mich zu jung, um
alleine zu bleiben. Suche üb. PV e. ehrl. Part-
ner für ein langes gemeins. Leben zu Zweit. 
Tel. 0176-45891543

Hübsche Thailänderinnen, brav, treu
und gutherzig, deutschspr., hier le bend,
su. seriösen, gern ält. Ihn! PV Tel.
06408 - 5033300 www.paradisoonline.de

➤ Heidemarie, 70 J., mit großem Herz,
weibl. Figur u. etwas mehr Oberweite. Bin
eine gute Autofahrerin u. Köchin, doch leider
als Witwe jetzt sehr sehr einsam. Bevor ich zu
den Kindern ziehe, hoffe ich doch noch e. ehrl.
Mann kennenzulernen, zu dem ich kommen
kann. PV pds Tel. 06431-2197648

Ich, Agnes, bin 75 J, seit mein Mann
verstorben ist, b. ich ganz allein, ich habe
e. schöne fraul. Figur. Bin fit, aktiv, nicht
ortsgebunden. Ich wünsche mir üb. pv e.
lieben Partner u. Kameraden, Alter egal,
für einen schönen gemeins. Lebensabend.
Würde Sie gern mal besuchen, damit
wir alles in Ruhe besprechen können.
Tel. 0170 – 7950816

Attrakt. Osteuropäerinnen von
29 J .- 65 J., warmherzig, zuverlässig
und treu, hier lebend, deutschspr.,
suchen seriösen Ihn zwecks gem.
Neustarts! PV Tel. 06408 - 5033300
www.paradisoonline.de

➤ Marianne, 75 J., Schneiderin i. R. u.
schon immer sind nähen, kochen u. backen
meine Lieblingsbeschäftigungen. Seit kurzem 
bin ich leider Witwe u. die Einsamkeit ist
erdrückend. Sind Sie ein Mann mit gutem
Herz u. evtl. ähnl. Schicksal? Dann lassen Sie 
uns alles Weitere besprechen, wenn Sie üb.
PV anrufen. Tel. 0176-56841872

BETREUUNG/
PFLEGE

Deutsche examinierte Pflegefach
kraft mit langjähriger Berufserfah
rung und ausgezeichneten Referen
zen bietet liebevolle Pflege und Be
treuung zu Hause. Sowie Hilfe im 
Haushalt, Arzt und Krankenhaus
begleitung, Einkaufdienste und vie
les mehr. In Bad Homburg, Oberur
sel, Steinbach und Kronberg. Rufen 
Sie mich gerne an:   Tel. 06171/72688

24 Stunden Betreuung in HG ge
sucht. Übernachtung möglich. 
 Tel. 06172/306334 vormittags 
 Tel. 06172/301153 ab 14.00

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

HÄUSLICHE PFLEGE

Betreuung 24 Std. zuhause
www.haussamariter24h.de

Tel. 06172 - 597418
Mobil 0171- 4623693

SENIOREN-
BETREUUNG

24 Stunden Betreuung
Polnische Betreuungskräfte
legal, erfahren, zuverlässig

Tel. 06172 - 6069960

KINDERBETREUUNG

Familie in Kronberg wohnhaft nä
he Berliner Platz sucht Aupair ab 
sofort, spät. ab November für Kin
der und Haushalt. 
 Tel 0172/8577760

Kinderfrau 2-3 Nachmittage von 
1519h in Kelkheim gesucht! Für 
unsere 10j. Tochter suchen wir ab 
sofort eine deutschsprachige Stu
dentin oder Dame, die sie von der 
Schule abholt und teilweise Haus
aufgaben macht bzw. für Arbeiten 
übt. Gelegentl. abendliche Betreu
ung wäre toll, aber kein Muss. 
 Tel. 0177/7639000

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Bad Homburger Familie sucht 
Baugrundstück ab 350 m2. 
 Tel. 0151/19717930

Freizeit- und Wiesengrund in Ober
urselBommersheim zu verkaufen. 
Zwei Grundstücke je ca. 200 m², 
Preis pro m² 35,– €, ab 26.9.2016. 
Zu erreichen:  Tel. 06171/507696

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

Oberursel Altstadt, herrschaftl. 
Baudenkmal, 6 Zi, ca. 170 m2 
Wohnfläche, Stellplätze, kl. Garten, 
sanierungsbed., hohe Steuervortei
le mögl. 575.000,– €. 
 Tel. 0178/9717128

Steinbach Ts., ETW, 3,5 Zi., EG, ab 
sofort, 84 m², EBK, Gas, En. Verbr.
Wert 151, 1 KWh/m² a, Keller, 2 Log
gien, Parkplatz, 210.000,– €. 
 Tel. 0151/45615334

Wunderschöne Finca in Andalusi
en von Privat zu verkaufen. Ca. 
45.000 m² Grundstück, Steineichen, 
Olivenbäume, andalusisches Land
haus mit Innenhof, Ateliergebäude 
mit Dachterrasse, Wasser, Strom, 
Telefon und Internetanschluss, 
herrlicher Blick auf die „Sierra de 
Cádiz“, 35 Minuten zum Flughafen 
Jerez, 1 Std. zu den Stränden der 
Costa de la Luz; VHB 420.000 €; 
 Tel. 06174/968394

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Privat sucht zum Kauf in Oberursel 
eine 34ZiETW, ab 95 m2, evtl. Auf
zug, kein HH.  Tel. 0160/92357004

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberursel und Umgebung 4 Zi.Haus/ 
Wohnung Erdgeschoss ab 90 m2, 
Gartenzugang. Tel. 0173/3072978 
 0157/35105586

Oberurseler Architekt sucht in 
oder um Oberursel Haus, Grund
stück oder Wohnung per sofort oder 
später zu kaufen. Freue mich auf 
Ihren Anruf!  Tel. 0173/3242200 
 oder Tel. 06171/3219

Familie mit Kind sucht Haus oder 
Grundstück zum Kauf in Kronberg, 
Bad Homburg oder Oberursel. 
 Tel. 0177/9241405

Von Privat, ohne Makler: Suche äl
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie
rung; bevorzugt Königstein, Kron
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder
bach.  Tel. 0175/9337905

Suche zum Kauf in Oberhöchstadt 
23 Zimmer Wohnung ab 70 m². 
Freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 06173/67973 o. 0151/27118446

Junge Familie mit 1jährigen Sohn 
aus Frankfurt sucht in Kronberg ein 
neues Zuhause (Haus oder 45 Zim
merwohnung) zum Kauf. 
 Tel. 069/15344480 oder 
 familiefoerster2016@gmail.com

Investor sucht Bau- bzw. Abriss
grundstücke in Taunus und Frank
furt für Ein u. Mehrfamilienhäuser.  
 Tel. 06081/42977

GEWERBERÄUME

Kronberg im Zentrum. Barriere
freie Atelier und Praxisräume vom 
Eigentümer zu vermieten. Auskunft 
über  Tel. 0171/3332169

MIETGESUCHE

Musik-Band sucht Proberaum in 
Oberursel und Umgebung ab 20 m2, 
z.B. trockener Keller.   
 Tel. 0173/3072978 

Suche Büro in Bad Homburg/Gon
zenheim/Stadtmitte bis 450,– € 
warm.  Tel. 0173/6506442 
 und 06172/3800069

Suche zur Miete eine 1,5  2 Zim
merwohnung in Kronberg o. Umge
bung. Ich bin berufstätig mit fester 
Anstellung. Über einen Anruf freue 
ich mich.  Tel. 0174/9507246

Berufstätiges Paar (dt., Ende 40, 
kinderlos), sucht ruhiges Haus in 
oder Umgebung von Kronberg, 
Oberursel, Eschborn und Kelkheim 
zur Miete.  Tel. 0171/1727292

VERMIETUNG

Oberursel,1ZiWhg, 28 m2, von pri
vat an NR, Küche, Bad, möbliert, ab 
1.10., Miete 590,– € warm. 
Tel. 06172/808470 o. 0151/12143945    

1,5 helle Zimmer + Bad zu vermie
ten an WochenendHeimfahrer, NR, 
m oder w., ruhige Lage Obersted
ten, 3 min Bus, 10 min UBahn, 
450,– € incl. NK. Bezugstermin nach 
Absprache.
 EMail: 123oberstedten@gmx.de

Oberursel-Bommersheim, 2,5 Zi.
Whg., Küche, Bad, Balkon, 73 m2 + 
Keller zu vermieten, monatl. 800,– € 
kalt + NK. + Kt. 
 Tel. 0173/3737271 ab 18:30 h

Oberursel v. Privat, 3 ZKB, tages.
wannen Bad, Keller u. Dachb. ant. 
Verkehrsg. Lage, USBahn, A661, 
KM 650,– € + NK + Kt.
 Tel. 0171/5306833

Friedrichsdorf, JugendstilVilla, zen
tral 200 Meter vom Bahnhof, schö
ne 3 Zimmer Wohnung, Küche, Bad, 
ca. 110 m² Wohnfläche, 2. Etage, ab 
1.12.2016 neu von Privat zu vermie
ten. Miete 1.000,– € + Nebenkosten. 
 Tel. 06172/78094 
 EMail: paulsenn@samtex.de

Nahe Königstein ELW Studio 55m2 
11/2 Zimmer, Küche, Bad, Fußbo
denheizung ect. ect. 30 m2 Terrasse, 
550, € KM + 100, € NK frei ab 
01.12.16.  Tel. 0157/50108519

Luxus Doppelhaushälfte, 4 Zi. 142 
m2 Wfl. modernes Design, Granitbö
den, Fußbodenheizung, Siematic 
Küche, Designerbad, 200 m2 Gar
ten, Keller, 2 Stellpl., 1.400, € + 
250, € NK 3 MM Kaut. frei ab 
01.10.16.  Tel. 0157/50108519

Kronberg: 365 m2 Fläche zu verm. 
Teilbar in 126 m2 + 239 m2, 4  6 m 
Höhe m. Galerie, Laderampe, 4 
Parkpl., zentral, nähe SBahn + Bus
 Tel. 06173/1425 + 2759

Kronberg helle 3-Zimmer Dachge
schosswohnung, 86 qm, neues Par
kett, neue Einbauküche, Balkon 
1100, zzgl. Stellplatz 60, + Uml. 
ca. 280,,  Tel. 0171/5467995

Zum 1.10.16 Nachmieter für schö
ne 3 Zimmer Whg. in historischen 
Altstadt Kronbergs gesucht. Super 
Infrastruktur mit zahlreichen Ge
schäften, SBahn fußläufig. Kalt
miete: 940, € + 140, € Nebenkos
ten= 1080, € warm. Auch gewerbli
che Nutzung möglich.
 Tel. 0162/9472440

Helle, neu renovierte 1 Zimmer 
Whg. 58 qm, Top Lage in Schloß
born an alleinstehende Person zu 
vermieten. KM 420,€ + NK
 Tel. 0172/6626261

Glashütten lichtdurchflutete 3 Z, K, 
D, innenliegendes Bad 80,75 qm a 
7,50= 605,63 + 250,00 Eur. Nk, bei 
Bedarf Garage + 50, Eur. Herrlicher 
Talblick.  Tel. 0221/5341500

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Toskana – 2 sympathische Ferien
häuser für 4 bzw. 5 Pers., sehr gut 
ausgest. Tel. 06171/916266 
www.ferienhaustoskana cortona.de

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor
gung). Kanu u. KajakTouren u.  
Kurse. Auskunft unter 
 EMail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa
noramablick (RottauenSee). Zent
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18LochGolfan
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38, EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhofmarch.de, 
 Tel. 08561/9836890

Für Schnellentschlossene noch 
Termine im Südschwarzwald!
http://www.ferienhauswutachtal 
schwarzwald.de

KOSTENLOS

28 Umzugskisten mit Büchern zu 
verschenken! Nur direkt zum Abho
len, kein Sortieren!
 Nicole71@gmx.net

NACHHILFE

Bilanzbuchf., KLR, BWL, VWL. Er
folgreiche Nachhilfe u. Prüfungsvor
bereitung f. Schüler, Stud., Azubi, 
IHK. Tel. 06172/33362

Mathe f. Schüler (ab Kl. 11/u. Stud.). 
 Tel. 0176/84873716

Nachhilfelehrer/in Englisch, Ober
stufe nach Wehrheim gesucht. 
 Tel. 0171/4040340

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429175

Ma., Dt., Engl., Franz. 
6,50 €/45 min 

von Student, Klasse 4 bis Abi. 
Tel. 0157-92348572

Ehemaliger Gymnasiallehrer erteilt 
günstig Nachhilfe in Mathematik, 
auch Hausbesuche in Obu, evtl. HG 
und Kro möglich. Tel. 06171/583474

Suche Französisch-Nachhilfe 10. 
Klasse in Königstein oder Nachbar
städten.  Tel. 0175/2087126

Mathematiknachhilfe u. Abiturvor
bereitung  von Naturwissenschaft
ler: Analysis, Vektorrechnung, Wahr 
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

Versetzung in Gefahr. Gymnasial
lehrer (Engl.) hilft bei Ihnen Zuhause 
in allen Fächern außer Mathe/NW  
auch Vorbereitung Nachprüfung. 
 Tel. 0173/8600778 (Kelkheim)

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Erfahrener Deutschlehrer gibt 
Nachhilfe Klasse 513. Außerdem 
Deutsch als Fremdsprache (A1C2)
 Tel. 06174/2016282

Erfahrener Lehrer erteilt hochqua
lifizierte Nachhilfe in Mathematik 
und Physik. Erfolg garantiert! 
 Tel. 01573/1836997

Erfahrene Lehrerin erteilt Grund
schülern Nachhilfe in Deutsch und 
Italienisch.  Tel. 06174/2567157

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

Suche Nachhilfelehrer für LK Bio
logie 12. Klasse  Tel. 01742147250

Französich-Nachhilfe, intensiver 
Einzelunterricht, Versäumtes gezielt 
nachholen.  Tel. 06196/807748

Erfahrener Oberstudienrat erteilt 
qualifizierte Nachhilfe in Englisch, 
Deutsch und PoWi, Deutsch für 
Ausländer.  Tel. 06171/73397

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Fam. aus F-Dorf sucht ab sofort 
zuverl. Kinderfrau, 5 Tage/Woche.
Aufgaben: Bringen bzw. Abholen d. 
3 Kinder (2, 3, 4 Jahre alt) in die Kita 
(MoDo Vormittag, Fr Nachmittag), 
Betreuung im Krankheitsfall u. Feri
en daheim, kurze Spaziergänge mit 
kl. Hund (Mops), leichte Haushalt
stätigkeiten (Spülma./Waschma. 
ein/ausr.). Ca. 15 h/Woche regulär, 
im Krankheitf. mehr. Dr. Katja Hel
ber.  Tel. 0170/2383466

Erfahrene Haushaltshilfe und liebe
volle Kinderfrau (deutschsprachig) für  
drei bis vier Tage/Woche in Bad Hom
burg gesucht.  Tel. 0172/3106082

Deutschsprachige Putz und Bü
gelhilfe für 12 mal wöchentlich 
nachmittags in Bad Homburg ge
sucht.  Tel. 0175/4032117

Wir suchen zuverlässige Haus
haltshilfe mit guten Deutschkennt
nissen auf Rechnung für 4 h/Woche 
in Oberursel.  Tel. 06171/2078128

Suche engagierte, erfahrene Haus
haltshilfe auf Rechnung für 6h/Wo in 
Bad Homburg. Bei Interesse: 
 Tel. 0170/3452457

Taschengeld aufbessern. Suche 
Schülerin/Schüler die geduldig ge
nug sind einem 80 Jahre alten Her
ren Internet u. Smart Phone zu er
klären oder 2 x pro Woche Rosenhof 
Kronberg Klein H.J.
 Tel. 06173/9997630

Zuverlässige, erfahrene Putzhilfe 
1 x pro Woche, freitags 34 Std. 
deutsch sprechend, in Glh.Ober
ems.  Tel. 06082/929722 ab 18 Uhr

Erfahrene Haushaltshilfe in Kron
berg Oberhöchstadt gesucht. 
 Tel. 0176/80788262

Haushaltshilfe gesucht! Unsere 
langjährige Haushaltshilfe beginnt 
demnächst ihren wohlverdienten 
Ruhestand. Ehepaar aus Falken
stein sucht für sein Einfamilienhaus 
zuverlässige, erfahrene, gut deutsch 
sprechende Nachfolge; 56 Stun
den wöchentlich. 
 Tel. 06174/3105 ab 17 Uhr

STELLENGESUCHE

A-Z-Meister-RolllädenJalousetten 
FensterDachfensterKüchenBad 
SanierungSchreinerGlasschäden 
EinbruchschädenRenovierungen 
GartenPoolBau+Repa raturen
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Seriöse Frau, 49 J. mit Auto, 
Deutsch + Englisch, Erfahrung mit 
Senioren übernimmt Pflege, Putzen, 
Bügeln, Büroarbeiten. 
 Tel. 0160/7073440

Pol. Handwerker Team, Bauarbei
ten aller Art. Tapezieren, Streichen, 
Boden verlegen, Fliesen, Trocken
bau usw.  Tel. 0151/17269653  
 Tel. 06196/5247453

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre lokale Werbung!
Bad Homburger Woche · Oberurseler Woche · Friedrichsdorfer Woche · Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
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Gartenarbeit, Pflastern, Mauern, 
Streichen, Gartenhütten Montage, 
Rollrasen, Zaunmontage, Verput-
zen, Abbruch.  Tel. 0178/5084559

Deutsch- und italienischsprachige 
Frau sucht Arbeit zum Putzen und 
Bügeln im Privathaushalt.  
 Tel. 01577/8667702

Ich suche Fenster zum Putzen 
und Wintergärten.  
 Tel. 0176/20799263

Nette Frau sucht Putz- und Bügel-
stelle in Oberursel, Kronberg. 
 Tel. 01577/8547137

Zuverlässige nette Frau sucht Ar-
beit, Bügeln und Putzen, Büro oder 
Privathaushalt in Kronberg, Oberur-
sel und Königstein. 
 Tel. 01578/1211415

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier-und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 oder 0152/34590812

Nette Frau sucht Arbeit, Putzen 
und Bügeln in Oberursel, Kronberg. 
 Tel. 0173/8281287

Fliesen, Trockenbau, Altbau Sanie-
rung, Tapete, Verputzen und Strei-
chen, Pflaster und Gartenarbeiten. 
 Tel. 0162/2830164 
 oder 069/66961194

Ihr Spezialist für Haus und Garten. 
Führe Handwerksarbeiten Repara-
turen, Malerarbeiten und vieles 
mehr aus. Gartenarbeiten von Ra-
sen und Beetpflege sowie Baum-
schnitt, Maschendraht und Zaunan-
lagen Montagen. Übernahme auch 
Hausmeisterdienste mit Treppen-
hauspflege. Zuverlässigkeit und Zu-
friedenheit ist meine Devise!
 Tel. 0151/54646180
 E-Mail: gebhard.seeger@icloud.con

Altenpflegerin will Ihnen zu Hause 
helfen.  Tel. 0152/10282221

Suche Putzstelle. 
 Tel. 01573/9896929

Zuverlässig Frau aus Kronberg 
sucht Putzstelle in Kronberg   Privat 
 Tel. 06173/ 9770456 
 o.0152/33621183 

Gelernte Industriekauffrau sucht 
montags u. freitags für jeweils ca.5 
Stunden einen Sachbearbeiterjob. 
Word, Excel, Powerpoint, sowie 
Englisch u. Französisch sind vor-
handen. Tel. 0151/56169321

Help! Selbstständige Computer-
spezialistin hat noch Kapazitäten 
frei. Suche stundenweise eine Tä-
tigkeit im Benutzersupport/Help-
desk. (Microsoft, Mac Systeme etc.)
 Tel. 0173/3225211

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung
Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erf. poln. Handwerker sucht Ar-
beit: Renovierung, Maler, Tapezierer, 
Parkett, Laminat, Entrümplung, 
Transport u. Umzug etc. 
 Tel. 0157/76887795

Nette Frau sucht Praxis zum Rei-
nigen, auch Haushaltshilfe in Kron-
berg, Königstein, Oberursel auf Mi-
ni-Job-Basis.  Tel. 0157/77719036

Gärtner sucht Gartenarbeit, ich 
mähe und vertikutiere den Rasen, 
schneide Hecken o. Bäume, stelle 
Palisaden, lege Pflaster o. Platten 
und vieles mehr.. Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Renovierungen aller Art. Verputz.
Trockenbau. Tapezieren. Anstrich.
Fliesenverlegen. Bodenbeläge. Gar-
tenarbeiten. Entrümpelungen.
 Tel. 0152/22950288

Zuverlässige junge Frau sucht 
Putz- und Bügelstelle in Königstein 
und Umgebung. Tel. 0152/15432489

Suche Festanstellung als Hauhäl-
terin in Königstein und Umgebung.  
 Tel. 0173/4513895
 o. 06174/9981393

RUND UMS TIER

Meine Hündin und ich suchen für 
2-3 x Woche morgens ab 7 Uhr oder 
Mittags ab 14 Uhr neue Gassigeh-
freunde. Nach Oberstedten. Für 
Feld und Wald. Hunde sollten frei 
laufen dürfen.  Tel. 06172/2676222

Hundewelpen suchen neue Fam., 
Elterntiere beide im Haus, kleine  
Mischlinge, nicht groß werdend, 
Schutzgeb., Schutzvertrag. 
 Tel. 0152/07007854

Die beiden Welpendamen Minnie 
u. Pippa suchen ein eigenes Zuhau-
se. Sie sind schwarz-weiß gemus-
tert, werden mittelgroß und sind 
sehr gut sozialisiert u. lebenslustig. 
Wer möchte, kann die beiden gerne 
in Königstein besuchen. 
 Tel. 0157/85149686

2 bis 3 muntere Zwerghasenjun-
gen (18 Monate, 1sw/2gr) an sorg-
same Halter abzugeben. Interes-
senten schreiben bitte an:
 dreihasen61476@web.de

Bildhübsche, große, schwarz- 
weiße, 8 Monate alte Mischlings-
hündin in super gute Hände abzu-
geben. Gretel ist sehr anschmieg-
sam, auf Menschen bezogen und 
freut sich über jede Art von Auf-
merksamkeit. Sie versteht sich sehr 
gut mit allen Hunden und ist super 
lieb und geduldig auch mit kleinen 
Kindern. Sie kann gerne in König- 
stein besucht werden.
 Tel. 06174/955640

UNTERRICHT

Keyboard-Unterricht für Anf. und 
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo se 
Beratung. 20-jähr. Unterrichtserfahrg. 
Schnupperwochen zum Sonderpreis. 
Faire Preise! Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Endlich gut Klavier spielen ... Pia-
nistin und erf. Pädagogin erteilt 
qual. Unterricht ab 5 Jahre. Anfän-
ger – Masterclass in HG. 
 Tel. 0173/1766464

Gitarrenschule Frank Hoppe, seit 
19 Jahren in Oberursel. Qualifizier-
ter Einzel- und Gruppenunterricht 
für alle Altersklassen. Infos unter: 
 www.gitarrenschule-frankhoppe.de 
 info@gitarrenschule-frankhoppe.de 
 Tel. 06171/581295

Dipl.-Klavierlehrer mit langj. Erfah-
rung bietet Klavierunterricht, alle 
Alters- u. Leistungsstufen. 
 Tel. 0179/2134441

Neuer Ikebanakurs: Beginn 
28.9.2016 in der Pfarrhausbibl. der 
Kirche St. Johannes, HG-Kirdorf, 
Am Kirchberg 2. Info, Termine u. An-
meldung. 
 Tel. 06172/83714 (ab 17 Uhr)

BWL-Student sucht Training in 
Statistik.  Tel. 06174/3270

Quantitative Methoden unterrich-
tet Diplom-Kaufmann für die Schule 
(Mathematik + Wirtschaftslehre), 
das Studium (Statistik + KLR + FiBu) 
und den Beruf (kaufmännische IHK- 
Prüfungen)  Tel. 0151/68557201

Möchten Sie o. Ihre Kinder Klavier 
spielen? Lassen Sie uns zusammen 
Ihren Traum verwirklichen! 
 Tel. 0179/7294629

»Wer aufhört zu werben,  
um Geld zu sparen,  
könnte genausogut  
seine Uhr anhalten,  
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

Gitarrenunterricht!! Erwachsene u. 
Kinder ab 9 J. Spiele seit 17 Jahren 
Rock, Pop, Blues, Folk, Funk, unter-
richte seit 4 J. Spaß am lernen steht 
im Vordergrund. Stunden finden in 
Kelkheim statt. Probestunde kostet 
nichts. Steven.  Tel. 0176/80332382

Deutsch als Fremdsprache/German 
Language Training. Alle Stufen für 
jedes Alter.  Tel. 01522/2703069

VERKÄUFE

Hausflohmarkt am 17.9.16, 11 – 17 
Uhr, Töpferstr. 7, Frdf.-Seulberg, HH- 
Auflösg., Geschirr (Rosenthal u.a.), 
Gläser-Serienkristall, Tischwäsche, 
Flachb.TV, gr. Menge CDs/LPs (ab 
60er Jahre), CD-Player, Tuner, Tonb.- 
Gerät, Single-Pl., u.v.m. Möbel, 
Kühlschrank, div. Küchengeräte.

2 Fahrradtaschen mit Koffer und 
Regenschutz, Tasche 30x25 cm, 
Koffer 45x15 cm, Bj. 2008, ein-
wandfr. Zustand, pro Set 30,– €. 
 Tel. 0174/2067703

12 neue Korbsessel mit jeweils 2 
Kissen, 12 neue, unbenutzte Korb-
sessel für Innen- und Außenbereich 
geeignet umstandshalber abzuge-
ben. Farbe hellbraun, Kissen rot-
braun gestreift. Interessenten schi-
cken wir gerne per email ein Foto 
zu.  Tel. 06172/33425 ab 18.00 Uhr 
 wolf.schreiber@gmx.net

Apfelwein-Korbflaschen, kleiner 
Gefrierschrank, alte Nähmaschine 
zu verkaufen.  Tel. 06172/78753

Hofflohmarkt in Ober-Eschbach, 
Lindenstr. 23 A am 17.09.16 von 13 
– 16 Uhr, u.a.  Haushalt, Elektroge-
räte, Bücher,  Singles, Videos, Weih-
nachtsdeko, Kristall, Zinn, Kleidung 
u.v.m.

18.9., 10-14 Uhr, „Flohmarkt der 
Herzen“ in der Altstadt HG auf der 
Weed, für klein und groß! Plätze un-
ter: Miriam Kamp, Tel. 0177/7077707

25 Ltr. Apfelweinballons in Oberur-
sel das Stck. für 5,– € zu verkaufen. 
 Tel. 06171/57252

Kettnaker Sideboard „Fino“, Kor-
pus/Schiebetüren Lack Schwarz 
matt, Schübe Lack sand, B 320, T 
60, H 80 – teilbar, VB 900,– €. Sofa 
„Casa“ v. Erpo, B 209, 2 Sessel, 
warmer Kupferton, VB 600,– € auch 
einzeln abzug., Selbstabholer. 
 Tel. 0175/5952663

Tisch-Bohrmaschine „Einhell“ TB 
13/5E, guter Zustand, Bedienungs-
anl. vorh., VB 65,– €, Selbstabholer. 
 Tel. 0175/5952663

Hochwertig/neuwertig 5-türiger 
Kleiderschrank Nolte Delbrück „My 
Way“, B 246, pfiffige Inneneintei-
lung, Front Lack Hochglanz Creme, 
Korpus u. Kranz Wildkirsche, VB 
550,– €, Selbstabholer. 
 Tel. 0175/5952663

2 Hülsta Kommoden, Kirschbaum 
B 68, H 104, T 40, Schubladen, VB 
75,– €, passende Nachttische, B 49, 
H 48, T 40, VB 50,– €, auch einzeln 
abzug., Gästebett 80/198, neu, Lat-
tenrost, Matratze, auf Rollen, B 80, 
VB 50,– €, Selbstabholer. 
 Tel. 0175/5952663

Wertiges Kinder-HOCHBETT, 
halbhoch (Smallworld, 100 x 200cm) 
mit abnehmb. Rutschturm aus mas-
siver Kiefer, honigfarben, in top Zu-
stand mit weissen u. blauen Vorhän-
gen und Kissen abzugeben. 
 Tel. 0171/17650354

E-Bike (Pedelec) Raleigh 2011, 
28“ 45 cm Trapez Silber, 250 Watt 
Panasonic 12 Ah, Li-Ionen Akku, DD 
27 Gang, Shimano Scheibenbrem-
se, Hydraulic-Federgabel, LED Be-
leuchtung, sehr gepflegt, VB 850,- € 
 Tel. 06173/325132

Damenfahrrad - Hitrek - 7-Gang 
Schaltung, rot, in gutem Zustand, 
Eur 80,00  Tel. 015733113227

Orig. verpackte Modell-Autos (ca. 
300 LKW‘s) kompl. abzugeben. 
Stück 1,- €.  Tel. 06174/21703

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Marktex Doppelbett 2,20 Pinie, 
Schreibtisch/Esstisch, Pinie zu ver-
kaufen. Kontakt unter
 Tel. 0177/4088770

2 Eckbänke je m. Tisch u. Stühlen, 
1 Couchtisch m. Marmorplatte, al-
les sehr gut erhalten, Preis VB. 
Selbstabholung in Königstein. 
 Tel. 06174/1647

VERSCHIEDENES

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8 
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallpllatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

Kopiere LP, MC etc. auf CD. 
 Tel. 06081/585205

Tel. 06031-92576 · www.piano-palme.de

Klavierbau – MEISTERBETRIEB
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Systempflege, Virus-
ent fernung, Reparatur, Internet  
Telefon Anschluss Konfiguration, 
Fernwartung. Tel. 06172/123066

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. Bad Homburg 
und Umgebung. Tel. 0151/15762313

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

Wäscherei • Heißmangelservice
Schneiderei • Textilreinigung

Hol- und Bringservice
T. 069/58092419 + 0163/7403475

Thomas-Mann-Str.6c · Frankfurt

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren den sinnvol-
len Gebrauch. Bad Homburg und 
Umgebung.  Tel. 0151/15762313

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Haushaltsauflösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpeln und entsorgen, Reno-
vierungen, Rudi macht’s. 
 Tel. 06032/3071844
 oder 0160/2389288

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 17.9.16 und Do., 22.9.16 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 17.9.16 von 14.00 – 18.30 Uhr (jeden Sa.)
Ffm.-Kalbach, FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 18.9.16 Ffm.-Rödelheim, von 10.00 – 16.00 Uhr

Metro, Guerickestraße 10 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 18.9.16 von 10.00 – 16.00 Uhr
Hattersheim, GLOBUS, Heddingheimer Straße 22
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 18.9.16 von 10.00–16.00 Uhr
Wiesbaden-Nordenstadt, GLOBUS, Ostring 2 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 20.9.16 von 8.00 – 13.00 Uhr

Eschborn, Mann Mobilia, Elly-Beinhorn-Straße 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Umzüge mit Möbel Ab- und Aufbau. 
Rudi macht’s sorgfältig und zuver-
lässig. Tel. 06032/3071844
 Mobil 0160/2389288

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchste Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei&Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

� bis 4 Zeilen  12,00 €
� bis 5 Zeilen  14,00 €
� bis 6 Zeilen  16,00 €
� bis 7 Zeilen  18,00 €
� bis 8 Zeilen  20,00 €
je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
� Ja � Nein

Chiffregebühr:
�  bei Postversand  4,50 €
�  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.500 Exemplare
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Das Sommerfest ist immer ein Höhepunkt für die Bewohner des Alfred-Delp-Hauses. Da lassen 
sie es sich nicht nehmen, den Gottesdienst mitzugestalten.  Foto: HB

Viel Programm 
beim Seniorentreff
Oberursel (ow). Der Seniorentreff Weißkir-
chen im Alten Rathaus, Urselbachstraße 59, 
lädt am Mittwoch, 21. September, von  9 bis 
12 Uhr zu Spielen und Unterhaltung ein . Ab 
9.30 Uhr heißt es „Weißkirchen bewegt sich 
– 3000 Schritte für die Gesundheit“. Von 
10.45 bis 11 Uhr gibt es ein Bewegungsange-
bot und von 15 bis 17 Uhr geht das offene 
Singen. Am Mittwoch, 28. September, sind 
von 9 bis 12 Uhr Spiele und Unterhaltung ge-
plant. Ab 9.30 Uhr heißt es „Weißkirchen be-
wegt sich – 3000 Schritte für die Gesundheit“. 
Von 10.30 bis 11.45 Uhr läuft der Entspan-
nungskurs. Am Nachmittag gibt es von 15 bis 
17 Uhr den Spiele-Treff. 

Schillerstraße gesperrt
Oberursel (ow). Die Schillerstraße wird in 
Höhe der Hausnummer 22 wegen größerer 
Anlieferungen an der Baustelle am Montag, 
19. September, von 13 bis 17 Uhr gesperrt.

Spiel- und Sporttag 
beim TV Weißkirchen 
Oberursel (ow).  Am 18. September veran-
staltet der TV 1889 Weißkirchen (TVW) sei-
nen jährlich stattfindenden Spiel- und Sport-
tag rund um die Vereinshalle, Oberurseler 
Straße 16. Um 10 Uhr startet ein Leichtathle-
tik-Dreikampf für alle Interessierten im Lau-
fen, Springen und Kugelstoßen/Ballwurf für 
Erwachsene und Kinder (Meldung ab 9.30 
Uhr). Für die jüngeren Kinder wird ein sepa-
rater Wettkampf mit verschiedenen Stationen 
angeboten, der die Sportlichkeit und Ge-
schicklichkeit der Kinder auf die Probe stellt. 
Anmeldungen werden ab 9.30 Uhr entgegen-
genommen. Ab 12 Uhr werden Leckeres vom 
Grill, Salate und gekühlte Getränke für alle 
Sportler und Gäste angeboten. Ab 14 Uhr öff-
net das Kuchenbuffet. Der Turnbus von der 
Hessischen Turnjugend stellt Spielgeräte, 
eine Schminkstation und eine Airtrackbahn 
(Luftkissenbahn) zur Verfügung. Für die 
Jüngsten ist eine Bewegungslandschaft in der 
Vereinshalle aufgebaut. Am Nachmittag fin-
det dann noch ein Freiluft-Volleyballturnier 
statt, an dem sich Interessierte und Könner in 
ausgelosten Mannschaften beweisen können. 
Es werden noch Helfer gesucht: Wer Lust hat, 
als Kampfrichter, beim Ausschank, Kuchen-
verkauf sowie Auf- oder Abbau zu helfen, 
wendet sich an Norbert Schiller, n.schiller@
tv-weisskirchen.de.

Alfred-Delp-Haus-Bewohner 
öffnen sich zum Sommerfest
Oberursel (jop). Niemand im Alfred-Delp-
Haus (ADH) hatte etwas am Oberurseler 
Sommer auszusetzten. 35 Grad und Sonne 
hatten die Meteorologen angekündigt.  Seit 
über 35 Jahren beherbergt das von Dr. Norbert 
Dickopf mit Angehörigen von Menschen mit 
Behinderung begründete Wohnhilfswerk 
Menschen, die Unterstützung brauchen. Wenn 
Sommerfest gefeiert wird, freuen sie sich im-
mer auf den von ihnen gestalteten Gottes-
dienst. Neben den Angehörigen der Heimbe-
wohner und den vielen Betreuern war auch 
der 88-jährige Mitbegründer Helmut Hojens-
ky der Einladung gefolgt. 
Er erlebte den feierlichen Einzug der Heimbe-
wohner, die sich in ihren weißen Talaren vor 
dem Altar mit der Band „Effata“ versammel-
ten. „Effata kommt aus dem Griechischen und 
bedeutet so viel wie öffne Dich“, erklärte 
Zahntechniker Joachim Zimara, der seit 1978 
mit seiner Frau Barbara und Michaela Kuhn 
sowie Schlagzeuger und Gitarristen die Got-
tesdienste musikalisch begleitete. Während 
Zimara am Mischpult mit der Band probte, 
bereiteten sich die stellvertretende ADH-Lei-
terin Lydia Simon und ihre Mitarbeiterinnen 
auf den Gästeansturm vor. Carola Dietz, die 
das „betreute Wohnen“ mitleitet, sortierte 
Buttons, Helferin Uta Pevec von der Liebfrau-
en-Gemeinde probte ihr Flötenspiel und Ma-
ria Egler kümmerte sich um die Tischdekora-
tion mit grünen Bodenbedeckern. 
Die Gästeschar unter dem schattigen Zeltdach 
wurde von Heimleiter Stefan Solf begrüßt. 
Während seine Stellvertreterin Simon im ver-

gangenen Jahr ihr 25-jähriges Dienstjubiläum 
feierte, gehört die Sozialpädagogin Mechthild 
Herr bereits seit 27 Jahren zum Stammperso-
nal. Auch wieder zum Sommerfest erschien 
das Hans-Alfred Kindling mit Familie, der 
2013 als Schriftführer sein Vorstandsamt an 
Elke Schorn abgetreten hatte. Und Ehrenvor-
sitzender Dr. Norbert Dickopf hatte mit seiner 
Frau ebenfalls viele Hände zu schütteln.   
Nach dem Gottesdienst genießen die Festgäs-
te stets die vielfältige Bewirtung. Schon des 
Öfteren wurden neben Steaks und Würstchen 
vom Grill von Küchenchef Bernd Schüler in-
ternationale Gerichte aus Korea und anderen 
Ländern angeboten. Diesmal hatten Robert 
und Ina Kull aus Wehrheim  bereits zum drit-
ten Mal die Bewirtung  mit leckerem Gyros 
mit Tatziki übernommen. 
Während für die Kinder eine Hüpfburg nebst 
Kinderbasteln für Kurzweil sorgte, amüsier-
ten sich die Erwachsenen an Verkaufsständen, 
auf dem bunten Flohmarkt vor dem Betreu-
ten-Wohnhaus und einem Rollstuhl-Parcours, 
oder auch  im schattigen Haupthaus bei einer 
Dia-Show. Eine Führung durch das Haus 5 
und der Gospel-Chor „Moving Spirits“ über-
brückten die Zeit bis zum magischen  Auftritt 
von Monsieur Brezelberger mit seiner  „Co-
medy Magic de Luxe“. Nachmittags wurde 
ein neuer Heimbeirat vorgestellt und dem  
„Singkreis der Senioren“, der Spielgruppe des 
„kleinen Muck“ sowie der Trommelgruppe 
des ADH die Bühne überlassen. Den sommer-
lichen Fest-Ausklang übernahmen einige mu-
tige Sänger in einer Karaoke-Show. 

30 Kinder singen in Oberstedten 
ein Reformations-Musical
Oberursel (ow). Wie kann man Kindern die 
bleibende Bedeutung der Reformation nahe 
bringen? Ganz einfach: Durch ein begeistern-
des Kindermusical, das sie in die Geschichte 
Martin Luthers mit hineinnimmt. 
Fast 30 Grad waren es im Kirchsaal der evan-
gelischen Kirche Oberstedten, als Miriam 
Küllmer-Vogt, ehemalige Pfarrerin von 
Oberstedten, in den Ferien mit über 30 Kindern 
die Lieder für die neue Kinder-Musical-CD 
zum großen Luther-Jubiläum 2017 eingesun-
gen hat. „Alles Liebe, Martin Luther!“ heißt 
die Produktion, die im Herbst als CD und als 
Text- und Notenbuch erscheinen wird.
Aus Oberursel, Niederhöchstadt, Frankfurt, 
Bonn und Cochem an der Mosel waren junge 
Sänger angereist. Sie hatten mithilfe einer De-
mo-CD die Lieder geübt. „Den ganzen Urlaub 
über lief die CD bei uns rauf und runter. Ich 
kann die Lieder auch schon im Schlaf singen“, 
erzählte eine Mutter mit Augenzwinkern.
Und dann ging es los. Ohne eine Probe. Zehn 
Songs mussten eingesungen werden. Und das 
nicht nur einmal. Anders als bei einem Kon-
zert wird jedes Lied mehrmals gesungen – 
und die beste Version kommt dann auf die 
CD. Peter Krausch, der für diesen Tag sein 
mobiles Tonstudio im Kirchsaal aufgebaut 
hatte, sucht sich aus allen Versionen die bes-
ten Sätze aus und setzt sie zusammen.
Am Ende des Tages waren alle erschöpft. 
Aber auch glücklich! „Die Kinder waren ganz 
beseelt, als wir wieder nach Hause fuhren“, 
mailte eine Teamerin aus Cochem am nächs-
ten Morgen. 
Text und Musik des Kinder-Musicals stam-
men aus dem Hause Küllmer/Vogt in 

Oberstedten. Und worum geht’s in dem Musi-
cal? Zunächst um eine Schulklasse, die eifrig 
für ein Theaterstück über Martin Luther probt. 
Und während die Kinder noch über die Ent-
führung des großen Reformators rätseln, 
taucht plötzlich der „echte“ Martin Luther auf 
– höchst frustriert, weil er auf der Wartburg 
festsitzt. Bis ihn die Kinder auf die Idee brin-
gen, die Bibel neu zu übersetzen...
Ein Musical über Angst und Vertrauen, Enge 
und Freiheit, Selbstzweifel und großen Mut.
Zum Anhören oder Selberaufführen!

Alltagsabfall wird zum Kunstwerk

Schönes aus Alltagsabfall – einen kostenfreien Upcycling-Bastelnachmittag (nicht nur) für 
Kinder gestaltet der BSO in Zusammenarbeit mit einem Kreativ-Duo am Herbsttreiben-Sonn-
tag, 18. September, von 12 bis 18 Uhr vor dem Oberurseler Rathaus. Die Illustratorin und 
Grafikerin Tiny Brand und ihre Kollegin Janina Röhrig werden allen Interessierten unter fach-
licher Anleitung helfen, mit Dingen, die normalerweise im Abfall landen, Witziges, Schönes 
und Einmaliges zu kreieren. Am Stand nebenan sind alle Bürger eingeladen, die ehrenamtlich 
organisierte Reparaturwerkstatt  „Oberursel repariert“ zu besuchen und ihre Smartphones, 
elektrischen Haushaltsgeräte oder Gegenstände von emotionalem Wert mitzubringen. Gemein-
sam werden dort Reparaturversuche gestartet. Kommunikation und Spaß ist neben dem Basteln 
und Tüfteln das wichtigste Element. Zur Info: Das Reparatur-Expertenteam ist jeden ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 13 Uhr im Georg-Hieronymi-Saal (Rathaus) im Einsatz.

Einen Riesenspaß hatten die Kinder, als sie in 
Oberstedten die CD mit dem Reformations-
Musical aufnahmen.  Foto: Küllmer-Vogt

Einakter von Dürrenmatt
und Antoine auf der Bühne
Hochtaunus (how). Das „THEATERpur!“ 
präsentiert zwei Einakter von Friedrich Dür-
renmatt und André Paul Antoine. Dürrenmatt 
schrieb sein Stück „Abendstunde im Spät-
herbst“ im Jahre 1957, ursprünglich als Hör-
spiel, das er als „utopische Komödie“ be-
zeichnete. Dürrenmatts Komödien – oft als 
Tragikomödien angelegt – verzerren die Welt 
ins Groteske. Für ihn sind Weltveränderer 
Narren, denn sie sind nicht nur erfolglos, son-
dern auch der kleinste Zufall kann die 
menschliche Bestimmung zunichte machen. 
André Paul Antoine war ein französischer 
Drehbuchautor und Regisseur. Sein relativ un-
bekanntes Stück „Je suis seule ce soir (Ich bin 
heute abend allein)“ schrieb er im Jahre 1954. 
Die Kombination der beiden Stücke lag nahe, 
denn auch in Antoines Einakter geht es um 
Weltveränderer, Narren und die fragile Frei-
heit des menschlichen Bewusstseins.
„Abendstunde im Spätherbst“ wurde von der 
Regisseurin Sylvia van Bentum für „THEA-
TERpur!“ bereits im Jahr 2010 inszeniert. Es 
lief so erfolgreich, dass die Gruppe damit auf 

dem Hessentag, der 2011 in Oberursel statt-
fand, aufgetreten ist und es im gleichen Jahr 
auch noch auf weiteren Bühnen gezeigt hat.
Gespielt werden die beiden Einakter am Frei-
tag, 16. September, ab 20 Uhr sowie am 
Samstag, 17. September, ab 19 Uhr in den 
Louisen-Arkaden Bad Homburg. Vorverkauf:
IdeenReich, Louisen-Arkaden, Telefon 
06172-4529144, und Palm Ticket, Louisen-
Arkaden, Telefon 06172-921736. 
Zu sehen sind sie außerdem am Samstag, 8. 
Oktober, ab 20 Uhr und am Sonntag, 9. Okto-
ber, ab 18 Uhr in Garniers Keller in Fried-
richsdorf, Hugenottenstraße 117. Vorverkauf: 
„THEATERpur!“, Telefon 06172-72952, Ide-
enReich, Louisen-Arkaden, Telefon 06172-
4529144, und Garniers Keller, Telefon 06172-
72087. 
Gezeigt werden die Einakter auch am Sams-
tag, 5. November, ab 20 Uhr und Sonntag, 6. 
November, ab 18 Uhr auf der Bühne Portstra-
ße Oberursel, Hohemarkstraße 18. Vorver-
kauf: Kunstbühne Portstraße, Telefon 06172-
636930.

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.oberurseler-woche.de



Telefonist/in 

Outbound Vollzeit (Call Center Agent)
Gute Deutschkenntnisse und freundliche Umgangsformen 

sollten vorhanden sein.    Telefon: 06173 - 95 02 02

S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w)
in Oberursel gesucht, 

gute Bezahlung!

Tel. 06081 442 724

Wir suchen:

Friseur/in
Wir bieten: 

übertarifl ichen Lohn, faire Provision, familiäres 
Arbeitsklima.

Friseur- und Zweithaaratelier
Meisterbetrieb

Untere Hainstraße 22
61440 Oberursel

Tel. 06171- 88 31031

FRISEUR/IN
in Oberursel gesucht.
Tel. 06171 / 88 59 33Gewi-Textil 

 
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
                   in Oberursel eine/n 
 freundliche/n  Verkäufer/in 

    auf  Teilzeitbasis (mit Lohnsteuerkarte) 
 
 
                    Tel. 06172-945977  

Freundliche MFA auf Minijob-Ba  sis 
für Haus  arztpraxis/na tur  heil kundl. 
Praxis in Bad Homburg ge sucht. 
Ab 18 Uhr. Tel. 0163 - 20 81 989

• Aktuelle Stellenangebote •
Wir suchen für unseren 
Großkunden in Karben
3  Industriemechaniker (m/w) / 

Zerspanungsmechaniker (m/w) 
in Vollzeit.
Schichtbereitschaft muss 
vorhanden sein.

Interesse? Dann freuen wir uns 
über Ihren Anruf unter 
Tel. 06172 / 68766-0

• Aktuelle Stellenangebote •
Für langfriste Einsätze bei unseren 
namhaften Kunden in Bad Homburg 
und Umgebung suchen wir (m/w):
• Schreiner/Tischler
• Industriemechaniker
• Metallfacharbeiter
•  Maschinen- Anlagenführer mit 

Staplerschein von Vorteil
• KfZ-Lackierer/ Industrielackierer
•  Staplerfahrer mit Erfahrung im 

Hochregal 
Wir bieten Ihnen eine übertarifliche 
Bezahlung nach iGZ DGB Tarifvertrag, 
sowie eine persönliche Betreuung 
vor Ort.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihren Anruf 
unter Tel. 06172 / 68766-0

 Reinigungskräfte ( m/w; in Teilzeit)

Wir suchen Kollegen!

reinigung“.  

Wir sind an langfristiger Zusammenarbeit interessiert 
(unbefristete Arbeitsverhältnisse).

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen richten Sie bitte zu 
Händen Katrin Feick an:

Reifen Moha
Oberursel
sucht 

Mitarbeiter 
zur Unterstützung 
im Bereich Reifen -
wechsel auf VZ-Basis.
Kontakt: 
06171-200106

Wir suchen eine/n Kundendienstmonteur/in
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Wartung und Inbetriebnahme von Öl-  
und Gasgeräten sowie die Installation von Heizungs- und Sanitär anlagen.  
Wir erwarten ein kompetentes und freundliches Auftreten, eine abgeschlos-
sene Berufsaufbildung mit anschließender Berufserfahrung, Führerschein 
Klasse B (ehem. Kl. 3), die Bereitschaft für Not- und Stördienst sowie Inte-
resse an fachspezifischer Fort- und Weiter bildung. Wir sind ein solider und 
familiärer Mittelstands-Betrieb. Ihre schriftliche Berwerbung richten Sie bitte an:

Hoffmeister Haustechnik GmbH
Benzstraße 4 
61381 Friedrichsdorf (Burgholzh.)
Tel. (06007) 9911-0
info@hoffmeister-haustechnik.de

Nachhilfelehrer (m/w) im gesamten 
Hochtaunuskreis gesucht. Voraus set-
zung: Abitur. Studenten ebenso willkom-
men wie engagierte Personen ü. 50. 
Kostenfreie Info unter Tel. 0800-0062244 
oder unter www.minilernkreis.de

Aushilfskraft
für Bistro in Rehaklinik  

in Bad Homburg ge sucht. 
Haben Sie Spaß am Backen? 
Dann sind Sie bei uns richtig.

Tel. 0171- 2165867

BÜROFACHKRAFT (M/W)  
in Teilzeit (20 Std. / Woche)

Wir sind spezialisiert auf die nichtmedi-
zinische Betreuung älterer Menschen 
sowie die Sicherung des Familien-
alltags. 
Für unseren Unternehmensstandort in 
Bad Homburg suchen wir ab sofort eine/n

Ihre Aufgaben:
• Allgemeine Sekretariatsarbeiten
•  Telefonischer Erstkontakt und 

Terminvergabe
•  Unterstützung der Geschäftsleitung  

bei der Organisation der Prozess-
abläufe im Büro

•  Unterstützung bei der Leistungs-
planung für die Kunden

• Vorbereitung der Kundenabrechnung
• Durchführung des Mahnwesens

Wir erwarten: 
•  eine abgeschlossene Berufsausbildung 

im Bereich der Büroorganisation / 
Verwaltung 

• Sehr gute EDV-Kenntnisse 
•  Selbstständige, sorgfältige und zügige 

Arbeitsweise
• Sicheres und korrektes Auftreten
•  Sichere Ausdrucksweise 

in Wort und Schrift
• Teamfähigkeit

Rufen Sie jetzt an: 06172 / 9446512
oder senden Sie uns eine E-Mail:

hochtaunuskreis@homeinstead.de
Home Instead Hochtaunuskreis

Louisenstraße 101 | 61348 Bad Homburg

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns über Ihre aussage-

kräftige Bewerbung.

Seien Sie dabei:

MITARBEITER (M/W)
auf Teilzeit (20 Std./Woche)

und auf 450-EURO-Basis
Wenn möglich, mit Führerschein.

 

VERANTWORTUNGSVOLLER

NEBENVERDIENST

Rufen Sie jetzt an: 06172 / 9446510
oder senden Sie uns eine E-Mail:  

Home Instead Hochtaunuskreis
Louisenstraße 101 | 61348 Bad Homburg

hochtaunuskreis@homeinstead.de

Wir sind spezialisiert auf die nichtmedi-
zinische Betreuung älterer Menschen sowie 
die Sicherung des Familienalltags. Unser 
kompetentes Pfl ege-Team deckt die Region 
Frankfurt Nord und Hochtaunuskreis perfekt ab.

Küchenhelfer 
in Königstein gesucht.
Tel. 01522 - 8900749

Wir suchen in Kronberg 
freundliche und zuverlässige

Zeitraum: 04.10.2016 bis 21.10.2016 · 9,- €/Std.
 Montag bis Freitag von 09:00 bis 18:00 Uhr

STUDENTEN | AUSHILFEN ZUR
DATENKONTROLLE   

marketing partner GmbH · 61476 Kronberg 
Erreichbar unter Telefon 06173 · 92 52 68
Email: welcome@marketing-par tner.de

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.oberurseler-woche.de

Anzeigen Hotline
Tel. 06171 / 6 28 80
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Den Römern in die
Töpfe geschaut
Hochtaunus (how). Rund ums Essen und 
Trinken geht es in der Führung am Abend 
„Den Römern auf den Geschmack kommen“, 
zu der das Römerkastell Saalburg für Freitag,  
23. September, ab 18 Uhr einlädt. Auf ihrem 
Rundgang lernen die Gäste Ausstellungsstü-
cke und inszenierte Räume kennen, die das 
genussvolle Thema anschaulich vermitteln: 
Wie sahen die Kochgefäße und das Geschirr 
aus, welche Tischsitten kannten die Römer, 
was gab es bei den Soldaten zu essen? Nur 
zuhören und zuschauen bei diesem Thema – 
das verbietet sich von selbst. Deshalb gibt es 
unterwegs kleine Köstlichkeiten nach römi-
schen Rezepten zum Probieren. Eine Anmel-
dung bis Mittwoch ist erforderlich unter Tele-
fon 06175-93740. Die Teilnahme kostet 19 
Euro (inklusive Eintritt und Kostproben wäh-
rend der Führung). 

Bibelkreis „Mit Gott 
ins Gespräch kommen“
Oberursel (ow).  Der Frauenbibelkreis der 
evangelischen Kirchengemeinde Heilig Geist 
geht 14-tägig mittwochs (in den geraden Ka-
lenderwochen, außer in den Schulferien) im 
Gemeindezentrum, Dornbachstraße 45,  ver-
schiedenen Fragen nach. Ausgesuchte Bibel-
stellen werden gelesen, die Worte werden 
wirken gelassen und dann tauscht man sich 
über das Gehörte aus. Die Bibelabende lassen 
Raum für Erfahrung und geben die nötige  
Ruhe zum Gespräch mit einander. Oft werden 
Texte besprochen, die dann in der Lesung am 
darauffolgenden Sonntag weiter thematisiert 
werden. Anregungen gibt es genug und die 
Atmosphäre ist sehr freundlich und offen, so 
dass jederzeit Damen dazu kommen können. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der 
nächste Termin ist Mittwoch, 21. September, 
20 Uhr. 

BUND ruft zu Demo
gegen Abkommen auf
Hochtaunus (how). Der Bund für Umwelt 
und Naturschutz (BUND) ruft gemeinsam 
mit Wohlfahrts-, Sozial- und Umweltverbän-
den, Gewerkschaften, Organisationen für De-
mokratie-, Kultur- und Entwicklungspolitik, 
für Verbraucher- und Mieterschutz und nach-
haltige Landwirtschaft, Kirchen sowie klei-
nen und mittleren Unternehmen für Samstag, 
17. September, zu bundesweiten Großde-
monstrationen in sieben Städten gegen die 
demokratiegefährdenden Abkommen CETA 
und TTIP auf. Dem Trägerkreis gehören 30 
Organisationen auf Bundesebene an, unter-
stützt von regional aktiven Initiativen und 
Bündnissen sowie von Par teien. Veranstaltun-
gen finden in Berlin, Frankfurt am Main, 
Hamburg, Köln, Leipzig, Mün chen und Stutt-
gart statt. Demonstriert wird um 12 Uhr auf 
dem Opernplatz in Frankfurt. 

Klavierunterricht im 
Turnverein Stierstadt
Oberursel (ow). Das Blasorchester des TV 
Stierstadt bietet Klavierunterricht an. Außer 
den klassischen Holz- und Blechblasinstru-
menten, Schlagzeug und Percussion können 
Anfänger nun auch auf einem Tasteninstru-
ment die ersten Schritte machen oder erfahre-
ne Musiker und Wiedereinsteiger sich weiter-
bilden. Der Turnverein hat mit der Flügelhor-
nistin Anna Saez sowie dem Dipl.-Orchester-
musiker und Dirigenten Hans-Günter Labahn 
zwei erfahrene Pianisten, die Einzelunterricht 
über 30 oder 45 Minuten erteilen. Infos gibt es 
beim Vorsitzenden Wolfgang Peschel. Interes-
sierte dürfen dienstags auch die Probe des gro-
ßen Orchesters von 20 bis 22 Uhr in der Plata-
nenstraße besuchen. Das Jugendorchester probt 
alle 14 Tage von 19 bis 20 Uhr. Alle Angebote 
im Internet unter www.blasorchester@tvstier-
stadt.de oder musikschueler@tvstierstadt.de.



Bauen & Wohnen
Feuchtigkeit nach Maß

Für kleine Gärten oder Balkone gibt es platzsparende Bewässerungssysteme

(rgz). Neben genügend Son-
nenlicht und der passenden 
Nährstoffzufuhr benötigen 
Pflanzen vor allem ausrei-
chend Feuchtigkeit. Gerade 
an sonnigen und heißen 
Tagen kommt es dabei auf 
ein regelmäßiges und gut 
dosiertes Wässern an. Wer 
für ein umfassendes Bewäs-
serungssystem keinen Be-
darf hat, aber dennoch auf 
das mühsame Tragen von 
Gießkannen verzichten will, 
kann heute auf kompakte 
Wasserspender-Lösungen 
setzen. Sie beanspruchen 
wenig Platz und sind mobil 
einsetzbar. 

Ideal für das Gärtnern in 
der Stadt

Die Kompaktprodukte von 
Takagi beispielsweise sind 
sehr gut für das Gärtnern in 
der Stadt geeignet – ob auf 
der Terrasse oder Dachter-
rasse, dem Balkon oder in 
kleineren Gärten. Die Kom-
pakttrommeln gibt es in den 
Längen zehn Meter und zwei 
Meter Anschlussschlauch 
sowie 15 Meter und andert-
halb Meter Anschluss-

schlauch, Brause und Hahn-
stücke sind für die schnelle 
Montage im Set enthalten. 
Mit den vier stufenlos ein-

stellbaren Strahl arten lässt 
sich die Bewässerung nach 
Bedarf regulieren. Die Kom-
paktbrause ist aus bruchsi-

cherem ABS-Kunststoff ge-
fertigt und tropfdicht. Die 
Löcher des Brausesiebs sind 
konisch gegossen, so dass ein 
sanfter Strahl erzeugt wird, 
der keine Erde aufspritzt und 
Blütenblätter nicht verletzt. 
Unter www.takagi-eu.de gibt 
es Informationen und Be-
zugsquellen im Fachhandel.

Der richtige Zeitpunkt 
zum Wässern 

Nicht nur Menge, auch der 
Zeitpunkt der Feuchtig-
keitszufuhr ist für ein ge-
sundes Wachstum von 
Pflanzen wichtig. Dabei gilt 
das Motto: Besser zu früh 
als zu spät. Denn wenn das 
Erdreich erst einmal ausge-
trocknet ist, sind viele 
Pflanzen bereits nachhaltig 
geschädigt. Ebenso wichtig 
ist der Zeitpunkt des Wäs-
serns: Die pralle Mittags-
sonne sollte man meiden – 
die Wassertropfen können 
sonst Rasen und Blätter 
buchstäblich verbrennen. 
Besser ist es, am frühen 
Morgen oder spät am 
Abend für Wassernach-
schub zu sorgen.

Wässern nach Bedarf: Mit den vier stufenlos einstellbaren Strahlar-
ten lässt sich die Strahl individuell regulieren.  Foto: djd/www.taka-
gi-eu.de

SONDERAKTION

Rollrasen
versch. Sorten ab 3,49 € /m2

Udk-umweltdienst@gmx.dxe
Tel. 06032 – 93 89 00

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Fenster- und Türenausstellung
Mo - Fr von 7 - 18 Uhr und 

Sa von 9 - 14 Uhr

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6

61389 Schmitten-Brombach
Tel. 0 60 84/42 0

Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Tel. 0 61 28/91 48 0Tel. 0 61 28/91 48 0Tel. 0 61 28/91 48 0

WIR BLICKEN DURCH SEIT 1905

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Haus- u. Wohnungs-
sanierungen 

Rund-ums-Haus-Service
Handwerkl. Arbeiten v. Profis
Tel.069/549485, Mobil 0178/2838541

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Wir stehen Ihnen mit  
Rat & Tat zur Seite.
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Kräutertag und Grüne Soße 
im Maislabyrinth
Oberursel (gt). Am Sonntag fand am Maisla-
byrinth der Kräutertag statt. Vor der Scheune 
befand sich ein großer Tisch, auf dem Inhaber 
Richard Bickert eine große Auswahl an Kräu-
terpflanzen ausstellte. Viele Pflanzen waren 
mit einem Namen versehen, aber am Kräuter-
quiz durften die Besucher selbst erraten, um 
welche Kräuter es sich handelte.
Wer mehr über die einzelne Kräuter wissen 
wollte, bekam diese auch von Richard Bickert 
erklärt, und auch drei giftige Pflanzen hatte er 
dabei: Stechapfel, Jakobskreuzkraut und 
Schwarzer Nachtschatten. Jakobskreuzkraut 
mit seinen gelben Blüten wächst wie Löwen-
zahn und wird auf Wiesen von Tieren vermie-
den. Problematisch ist es, wenn es zerhackt 
ins Heu kommt und mitgegessen wird, dann 
kann es für die Tiere zu Problemen mit der 
Leber kommen.
Stechapfel und Schwarzer Nachtschatten sind 
ein Problem für die Kartoffelbauer, denn die-

se wachsen auch gerne in den Feldern. Und da 
Schwarzer Nachtschatten und Kartoffeln zur 
gleichen Gattung gehören, sind sie schwer zu 
bekämpfen, so Bickert. Was rät der Landwirt?  
„Es gibt schon Mittel zum Sprühen, aber am 
besten bekämpft man sie mit Holz und Ei-
sen”, erklärte er. Oder anders erklärt: Man 
nutzt eine Hacke dafür.
Nebenan hatte Märchenerzählerin Angela 
Behrs ihre Märchenecke aufgebaut und unter-
hielt die Kinder mit den Märchen der Mais-
mutter, der Sonnenblume, der Hagebutte und 
der Kamille. Und wer nach den vielen Infor-
mationen und Geschichten rund um die Kräu-
ter Hunger bekam, fand am Grill dieser Wo-
che das passende Gericht: Kartoffeln und Eier 
mit Grüner Soße. 
Am kommenden Sonntag dreht sich alles am 
Maislabyrinth um die Kartoffel. Dann gibt es 
neben Kartoffeln zum selber ernten auch 
Pfannkuchen und Kartoffelsuppe.

Maislabyrinth Inhaber Richard Bickert erklärte die ausgestellten Kräuter, darunter auch drei 
giftige Pflanzen: Johanniskreuzkraut, Stechapfel und Schwarzer Nachtschatten (v.l.). Foto: gt

Bei der Vertragsunterzeichnung für das neue Trauzimmer im Dorint Hotel: Stadtkämmerer 
Thorsten Schorr, Sören Mölter, Direktor Dorint Hotels Frankfurt/Oberursel, und Bürgermeister 
Hans-Georg Brum (v.l.).

Heiraten in der „Villa Gans“
Oberursel (ow). Seit 1. September ist es be-
siegelt: Paare können sich jetzt auch in der 
„Villa Gans“ des neuen Dorint Hotels das Ja-
Wort geben! Sören Mölter, Direktor des Do-
rint Hotel Frankfurt/Oberursel, unterzeichnete 
hierzu gemeinsam mit Bürgermeister Hans-
Georg Brum und Stadtkämmerer Thorsten 
Schorr den Vertrag – somit sind Trauungen 
und Verpartnerungen in diesem Trauzimmer 
des Gebäudes im Stile der Jahrhundertwende 
ab sofort möglich! „Es ist uns eine große Ehre 
und Freude, künftig vielen Paaren in unserem 
Haus den perfekten Rahmen für ihren sicher-
lich schönsten Tag bereiten zu dürfen“, blickt 
Sören Mölter voraus. Terminreservierungen 
für Trauungen und Verpartnerungen werden 
gerne im Standesamt entgegengenommen. 
Stadtkämmerer Thorsten Schorr: „Ich freue 
mich sehr, dass wir mit diesem neuen Trau-
zimmer einen weiteren, besonderen Ort ge-
funden haben, an dem in Oberursel geheiratet 
werden kann. Vor allem auch die Vielfalt an 
Trauzimmern und die individuelle Gestaltung 
der Trauzeremonien ist es, was unsere Stadt 
bei Paaren so beliebt macht. Das Ambiente 
der Villa Gans mit ihrem einzigartigen Park 
ist ein wunderschöner Ort, um sich das Ja-
Wort zu geben und eine sehr gute Ergänzung 
des bereits vorhandenen Angebotes an Trau-
zimmern.“ Im holzvertäfelten Trauzimmer 
der Villa Gans, die von einem herrlichen Park 
mit altem Baumbestand umgeben ist, sind 
Trauungen gegen Entrichtung einer Raum-
miete in Höhe von 400 Euro möglich. Mit der 

Eröffnung dieser neuen „Außenstelle“ des 
Standesamtes bietet die Stadt jetzt insgesamt 
fünf verschiedene Trauzimmer an. Neben der 
Villa Gans gibt es das Trauzimmer im Rat-
haus mit modernem Ambiente, das Trauzim-
mer im historischen Ratsherrensaal am 
Marktplatz, das mit Wandmalereien verzierte 
Blumenzimmer des Alt-Oberurseler Brauhau-
ses und das lichtdurchflutete Trauzimmer des 
Mövenpick Hotels.
Im vergangenen Jahr gaben sich 214 Paare 
vor den Standesbeamten des Standesamts 
Oberursel das Ja-Wort. Auch in diesem Jahr 
und für 2017 ist eine starke Nachfrage u ver-
zeichnen. Eheschließungen und Begründun-
gen von Lebenspartnerschaften sind beim 
Standesamt jederzeit während der allgemei-
nen Öffnungszeiten und an bestimmten Sams-
tagen möglich. Paare, die im Jahr 2016 oder 
2017 ihre Ehe oder Lebenspartnerschaft in der 
Brunnenstadt schließen oder begründen 
möchten, können die Oberurseler Standesbe-
amtinnen gerne zwecks Beratung und Verein-
barung ihres individuellen Trau- oder. Ver-
partnerungstermins unter Telefon  06171 502-
173/-236/ -237/ -239 und -338. kontaktieren.

! Auf der städtischen Internetseite finden 
interessierte Paare unter www.oberursel.
de/oberursel/verwaltung-rathaus/ge-

schaeftsbereiche/standesamt/ Informationen 
über Eheschließungen und die Begründung 
von Lebenspartnerschaften sowie die verfüg-
baren Trautermine.
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Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer
Sie überlegen zu verkaufen oder 
zu vermieten? Wir informieren Sie kos-
ten  los und unverbindlich über Ihre Vermitt-
lungschancen und was Sie aktuell am 
Markt erzielen können. Wir suchen stän-
dig hochwertige Wohnungen, Reihen- 
und Doppelhäuser, Villen sowie Grund-
stücke in guten Lagen des Vor dertaunus. 
Nutzen Sie unseren guten Ruf, Marktkennt-
nisse und Kundenpoten tial für Ihren Erfolg.

I
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Gebäudesanierung: Heizungsaustausch 
ist TOP-Maßnahme
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
energieeffiziente Gebäudesanierung liegt weiterhin im Trend. 
Dabei ist der Austausch der alten Heizanlage die beliebteste 
Maßnahme der Deutschen. Das hat eine aktuelle Auswertung der 
Förderstatistik der KfW-Bank durch die Deutsche Energie-Agentur 
(dena) ergeben. Die Optimierung bestehender Heizungen liegt 
ebenfalls ganz oben in der Sanierungsrangliste.
Insgesamt verzeichnete die KfW im Jahr 2015 rund 63.000 
umgesetzte Förderanträge bei der Umstellung auf moderne 
Heizanlagen. Darüber hinaus wurde 3.200 Mal die Optimierung 
der Heizanlage gefördert. Laut den Energieexperten entscheidet 
sich damit jeder zweite Hausbesitzer für Maßnahmen an seiner 
Heizung.
 

Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: Immonewsfeed  Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Stil und Charme in der 
Königsteiner Altstadt

Sie legen Wert auf das 
Besondere?

Sichern Sie sich dieses schmucke Alt-
stadthaus mit 158 m² teilrenovierter Wfl. 
für nur € 420.000,–.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Villenanwesen 
für Wohngourmets

Luxuriöses Anwesen auf 1.700 m² Son-
nen-Grd. Vier Garagenplätze plus Dop-
pel-Carport für Autoliebhaber. 235 m² 
feinste Wfl. in 1A-Lage Kelkheim-Orts-
teil, für nur € 898.000,– inkl. EBK.
E-Kennw. E-Bedarf 170 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1969 – An-/Umbau 1995

Geräumiges Haus 
in Oberreifenberg

1A-Ruhelage, 175 m² frisch renovierte 
Wfl. auf gr. Sonnengrd., Kaltmiete 
nur 1.350,– € zzgl. NK + Kaution.
E-Kennw. E-Verbrauch 129 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1985

 I M M O B I L I E N M A R K T

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE
VERKAUFEN/VERMIETEN?

Wir suchen für unsere vorgemerkten
Kunden EFH, DHH, Reihenhäuser, 
2-FH, MFH, Villen und Wohnungen
im Erscheinungsgebiet der Zeitung.
Nutzen Sie unsere Marktkenntnisse
und Erfahrung für eine fachliche 
Beratung und schnelle Vermittlung
Ihrer Immobilie.

SGI Immobilien
Tel. 069-24182960, Fax -24182966

info@sgi-immobilien.de

G E S U C H E

G
m

bH

Maler- und Lackierarbeiten
Dekorative Gestaltung

Bauelemente
Montagearbeiten

Max-Planck-Straße 12 · 65779 Kelkheim · Tel. 06195 - 72 56 960
E-Mail: info@p2raumkonzept.de    ·    www.p2raumkonzept.de

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte
Energieeinsparverordnung (EnEV 2014).
Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe 
bestimmter Energiemerkmale in kommer-
ziellen Medien. Hier bieten wir Ihnen 
eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1.Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.Der Energiebedarfs- oder Energiever-
brauchswert aus der Skala des Energie-
ausweises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr.
2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas
• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

• Brennholz, Holzpellets, 
Holzhack schnitzel: Hz

• Elektrische Energie 
(auch Wärme pumpe), Strommix: E

4.Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs.
1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.Energieeffizienzklasse des Wohngebäu-
des bei ab 1. Mai 2014 erstellten Ener-

gieausweisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)
A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962,
Energie effizienzklasse D

Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D
Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Teneriffa: Exklusive Feriendomi-
zile, Mit 4*-Standard im Maritim
Hotel, n. Pto de la Cruz, ab 31 m2

WuNFL., ab € 63.000,–, Klima, voll-
möbliert, direkt am Meer, wunder-
schöne Parkanlage, deutschspr.
Verw., 0800 58 90 399, auch Sa./So.,
Maritim Hotelges. mbH, Herforder
Str. 2, 32105 Bad Salzuflen,
www.finanzbau.de

Provisionsfrei

ExklusivesWohnen
in ruhiger und zentraler Lage
2 Häuser mit insgesamt 15 ETW’s, hochwertige
Ausstattung; 3-fach-Verglas., Holzpellet-Hzg.,
PV-Dächer, Fußbd.-Hzg., sen.-ger., hochw. Bo-
denbeläge, TGL-Bäder, großzügige Balkone +
(DG)-Terrassen, EG-Whg. mit Terr. + Garten,
Gemeinsch.-Garten, Aufzug pro Haus, TG mit 29
Einzelparker, ÖPNV, u.v.m.!
Grundstücksbesichtigung: jeden Sonntag
von 14:00-16:00 Uhr oder nach Termin-
absprache. Frau Kitty Willems, 0173 / 211 9449
info@mam-immo.de, www.mam-immo.de

neUBAU: 2-,3- und 4-Zi.-eTW
Blücherstraße 3, 61250 UsinGen

KfW 55

 KöWo KroBo OWo HomWo KeZ Ausgabe Bemerkungen 
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Immobilienrente: Das Alter 
Zuhause entspannt genießen

Viele Menschen haben alles richtig 
gemacht. Sie haben sich in ihrem 
Leben Wohneigentum zugelegt 
und möchten es im Rentenalter 
finanziell entspannt genießen. Sie 
möchten sich einen besonderen 
Lebenswunsch noch erfüllen, ihre 
Wohnung barrierefrei umbauen 
oder mehr für ihre Gesundheit 
investieren. Dafür könnten sie das 
in ihrer Immobilie gebundene Ver-
mögen gut gebrauchen.
Hierfür bietet eine lebenslange Im-
mobilienrente eine maßgeschnei-
derte, einfache und verständliche 
Lösung. Ein ebenfalls lebenslanges 
mietfreies Wohnrecht ermöglicht 
es, das eigene Haus oder die eigene 
Wohnung wie bisher zu nutzen 
und den Lebensabend in der ge-
wohnten Umgebung zu verbrin-
gen.
Eine Immobilienrente lohnt sich 
für Menschen ab dem 70. Lebens-
jahr. Sowohl Wohnrecht als auch 

Leibrente werden im Grundbuch 
eingetragen. Gerne berät Diplom-
Kaufmann Michael Baier alle In-
teressierten zu den Möglichkeiten 
einer Immobilienrente. 

Persönliche Finanzberatung
Dipl.-Kfm. Michael Baier
www.beratung-baier.de
Telefon 06198 / 50 20 86

– Anzeige –

Baier Immo alle #31+33

www.beratung-baier.de 
Immobilienrente     

Telefon  0 61 98 50 20 86 

Für Wohneigner über 70 

SPÜREN SIE 
UNSER LEIDEN-
SCHAFTLICHES
ENGAGEMENT
Immobilien 
erfolgreich 
vermarkten!

Jochen Simantke
Tel. 069 97908-212
jochen.simantke@corpussireo.com
www.corpussireo.com/vf

Max-Planck-Straße 12 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: info@schreinereipreuss.de · www.schreinereipreuss.de

Ihre Ideen, unsere neue 
moderne CNC-Technik  

und das richtige  
Know-how in der  

Weiterverarbeitung  
garantieren präzise  

gefertigte Endprodukte  
aus Holz – Schränke, 
Schranksysteme oder  

Regale – was immer Sie 
sich vorstellen.

Unsere

exklusiven  

Angebote für Sie:  

SCHRÄNKE

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880
 Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Steinbach – Grundstücksbesichtigung: Sa. + So, 14–16 Uhr 
Fahren Sie in Steinbach ab Gartenstr./
Ecke Wiesenstr. in die Untergasse und 
folgen unseren Schildern – NEUBAU, 
ruhig + innenstadtnah, feine Ausstat-
tung, TG, 1–4-Zi.-ETW, ab 167.800 €, 
KÄUFERPROVISIONSFREI 
Hähnlein & Krönert Immobilienmakler GmbH 
06192 - 206820, living-steinbach.de

Den nächsten Sommer abends auf 
der Dachterrasse mit Blick auf den 
Taunus verbringen? NEUBAU-EFH in 
OBERURSEL – ideale Lage: ruhig, in-
nenstadtnah u. feine Umgebung, geho-
bene Ausstattung, Baubeginn erfolgt, 
898.800 €.
HÄHNLEIN & KRÖNERT Immobilien-
makler GmbH, Tel. 06192 / 20 68 20 
www.oberursel4you.de 

Feuchtes Frühjahr zieht
schlechte Getreideernte nach sich
Hochtaunus (eh). Mit insgesamt rund zwei 
Millionen Tonnen liegt die hessische Getrei-
deernte auf einer Anbaufläche von 287 000 
Hektar in diesem Jahr unter dem langjährigen 
Mittel und rund sechs Prozent unter dem Vor-
jahresergebnis. Darauf hat der Hessische Bau-
ernverband angesichts der nahezu abgeschlos-
senen Getreideernte hingewiesen.
Die häufigen Niederschläge in Verbindung 
mit wenig Sonnenschein in der Hauptwachs-
tumsphase des Getreides haben die Kornaus-
bildung sehr beeinträchtigt. Deshalb sind die 
Hektolitergewichte beim Winterweizen      
(160 000 Hektar) und der Wintergerste           
(67 000 Hektar) unbefriedigend. Bei Roggen 
(15 000 Hektar) und Triticale (18 000 Hektar) 
wird das Vorjahresniveau in etwa erreicht.
„Im Hochtaunuskreis hat die Getreideernte 
zunächst gut ausgesehen“, berichtet Ortsland-
wirt Georg Kopp aus Ober-Erlenbach. „Doch 
schließlich waren es 20 Prozent weniger, denn 
durch das nasse und feuchte Frühjahr war der 
Pilzbefall am Getreide relativ hoch.“ Lag der 
Ertrag bei der Frankfurter Mühle im Vorjahr 
bei 82 Kilogramm pro 100 Liter, so sind es in 
diesem Jahr 75 Kilogramm. Derzeit lagern in 
Georg Kopps Halle über 600 Tonnen Weizen. 
Für ihn stellt sich jetzt die Frage, wie sich die 
niedrigere Ernteeinfuhr auf den Preis aus-
wirkt. „Und der ist derzeit unten“, sagt der 

Ortslandwirt. Kopp ist ohnehin das ganze Jahr 
über am Rechnen. In seiner Halle stehen teure 
Maschinen, so zum Beispiel ein GPS-gesteu-
erter Mähdrescher für 300 000 Euro, der eine 
Genauigkeit im Feld von zwei Zentimetern 
hat. So muss er stets sehen, dass sich seine 
Arbeit rechnet. „Was ein Brötchen wiegt, so 
viel Getreide ist auch drin“, erklärt Georg 
Kopp. „Und wenn beispielsweise 50 Gramm 
Getreide in einem Brötchen sind, erhält der 
Landwirt 0,0075 Euro-Cent dafür. Eigentlich 
sollte der Landwirt das Doppelte bekommen“, 
betont Kopp. So wird die Ernte voraussicht-
lich bis Mai 2017 bei ihm lagern, weil das 
Getreide immer nur dann zur Mühle transpor-
tiert wird, wenn der Preis für Kopp in Ord-
nung ist. „Die unterdurchschnittlichen Erträge 
und meist nicht kostendeckenden Preise sind 
für die Bauern sehr enttäuschend“, sagt auch 
der Präsident des Hessischen Bauernverbands 
Karsten Schmal. Ein schwacher Trost seien 
gute Grünlanderträge und die Hoffnung auf 
passable Silomais- und Zuckerrübenernten.
„Ohne gezielte Pflanzenschutzmaßnahmen 
hätten wir in diesem Jahr weit höhere Ertrags- 
und Qualitätseinbußen hinnehmen müssen. In 
diesem Jahr hat sich einmal mehr gezeigt, 
dass schlechte Witterungsbedingungen auch 
durch die beste Technik nicht kompensiert 
werden können“, sagt Schmal.

Wenn ein ganzes Dorf verschwindet

Krieg, Hungersnot, Naturkatastrophen: Gründe zum Auswandern gibt es viele. Aber was pas-
siert, wenn ein ganzes Dorf beschließt zu gehen? Dies können Hessenpark-Besucher am Sonn-
tag, 18. September, erfahren, wenn sich der Dorfplatz des Freilichtmuseums in eine große 
Bühne verwandelt. Schauplatz des Stücks ist das Taunusdörfchen „Nirgendwo“ in der Land-
grafschaft Hessen-Kassel im Jahre 1779: Ein leiser Singsang, mehr ein Murmeln dringt aus der 
kleinen Dorfkirche. Keine Menschenseele ist weit und breit zu sehen. Seit viele hessische 
Soldaten in den amerikanischen Unabhängigkeitskrieg gezogen sind, scheint die Welt in der 
Heimat trostloser geworden zu sein. Die Dorfbewohner, von Hunger, Not und Krankheit ge-
beutelt, versuchen sich ein letztes Quäntchen Hoffnung zu bewahren. Zwischen 11 und 17 Uhr 
treffen Besucher im Hessenpark auf verschiedene historische Figuren aus dem Jahr 1779. Um 
12, 14 und 16 Uhr finden auf dem Dorfplatz in der Baugruppe Mittelhessen Aufführungen statt, 
die jeweils etwa eine Stunde dauern. Während dieser Zeiten sind der Dorfplatz und die umlie-
genden Gebäude für den normalen Besucherverkehr nicht zugänglich. Der Eintritt kostet neun 
Euro, ermäßigt 2,50 Euro. Familien zahlen 18 Euro.
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öff nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

B.A.S.S. Art & Science Symposium
Alte Oper Frankfurt
15.10.2016, 15:00 Uhr 91,50 €

B.A.S.S. Project by Leo Philipp Schmidt
Alte Oper Frankfurt
15.10.2016, 19:30 Uhr 38,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

 Verkaufsoff ener Sonntag
Viele tolle Angebote direkt bei Frankfurt Ticket
Direkt im Ticket-Shop in der Kumeliusstraße 8
Am 18.09.2016 12:00 Uhr – 18:00 Uhr

6. Beat-Night mit THE Rattles 
und The 2nd Generation
Stadthalle Oberursel
17.09.2016  28,60 €

Die Schneekönigin – Das Musical
Gymnasium Oberursel, In der neuen Aula
16. – 24.09.2016 10,00 € – 14,00 €

„Jo, Babba“ 
Jo van Nelsen liest „Die Hesselbachs“
Alte Wache Oberstedten
23.09.2016 16,40 €

Die Seer
Stadthalle Oberursel
06.10.2016 20,00 €

hr Big Band
Stadthalle Oberursel
07.10.2016 28,60 €

Sterntaler
Alte Wache Oberstedten
09.10.2016  8,40 €

Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Klavierrecital Bernd Glemser
Stadthalle Oberursel
11.10.2016 25,00 € – 35,00 €

Terror mit Johannes Brandrup 
Gerichtsthriller von Ferdinand von Schirach
Stadthalle Oberursel
22.10.2016 14,00 € – 23,00 €

„So’n Dorschenanner!!“ – 
Comedy mit Kabarettist Schüssel
Alt Oberurseler Brauhaus
29.10. – 16.12.2016 16,50 €

Kasperl jagt den Feuerteufel
Alte Wache Oberstedten
13.11.2016 8,40 €

Bonhoeff ers große Liebe
Alte Wache Oberstedten
17. + 19.11.2016 16,40 €

Klassik im Taunus
Elisabeth Leonskaja, Klavier
Stadthalle Oberursel
18.11.2016 20,00 € – 39,00 €

Der Vorname
Stadthalle Oberursel
24.11.2016 14,00 € – 23,00 €

Jürgen von der Lippe
Stadthalle Oberursel
27.11.2016 31,20 € – 43,55 €

Gute Alte Weihnachtszeit
Werner Reinke, Erzähler und Moderator
Christuskirche Oberursel
27.11.2016 25,00 €

Weihnachstkonzert mit Justus Frantz & die 
Philharmonie der Nationen
Stadthalle Oberursel
15.12.2016  29,70 € - 46,20 €

Madame Bovary
Stadthalle Oberursel
23.03.2017 14,00 € – 23,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
BAD HOMBURG

 Fugato 2016 – „Mit Pfeifen und Trompeten“
St. Marien
17.09.2016 12,00 € - 33,00 €

Fugato 2016 – „Ein Nachmittag rund um 
Max Reger“
Div. Kirchen in Bad Homburg
18.09.2016 15,00 € - 40,00 €

Fugato 2016 – Elias
Erlöserkirche Bad Homburg
24. – 25. 09.2016 12,00 € – 48,00 €

Ray Wilson und Band – Genesis Classic
Kurtheater Bad Homburg
30.09.2016 25,00 € – 31,00 €

Klassik im Taunus
Gavriel Lipkind & Roman Zaslavsky
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.10.2016 10,00 € – 29,00 €

Private Peaceful
Mit Robert Stadlober & Andreas Spechtl
Kurtheater Bad Homburg
19.10.2016  20,00 € - 35,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2016/2017
Verschiedene Konzerte
Schlosskirche im Landgrafenschloss
11.11.2016 – 28.04.2017  15,00 € - 42,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Und ewig rauschen die Gelder
Die Komödie Frankfurt
15.09. – 30.10.2016 31,15 € - 36,35 €

HipHop triff t Klassik – Einshoch6
mit Deutsche Philharmonie Merck
Jahrhunderthalle Frankfurt
23.09.2016 25,20 € – 38,40 €

Vince Ebert – Premiere
Zukunft is the Future
Jahrhunderthalle Frankfurt
24.09.2016  18,95 € - 32,15 €

1. Hanauer Schlagerhimmel mit Michelle
Und Nik P. & Band sowie Jonathan Zelter mit Band
Amphitheater Hanau
24.09.2016  47,70 €

Dornröschen – Musikalisches Märchen
Papageno Musiktheater am Palmengarten
25.09. + 01.10.2016 15,50 € - 19,50 €

Michael Wollny Jazzreihe
Geir Lysne & The Norwegian Wind Ensemble
Alte Oper Frankfurt
28.09.2016 25,00 € – 49,00 €

Musikfest Nachmittag eines Faun
Abschlusskonzert „Les Siècles“
Alte Oper Frankfurt
08.10.2016 29,00 € - 59,00 €

The Friedrich Liechtenstein Trio
Alte Oper Frankfurt
11.11.2016  36,85 € - 43,85 €

Gabriela Montero, Klavier
Orquesta Sinfónica Nacional de México
Alte Oper Frankfurt
22.11.2016 36,00 € – 80,00 €

Ich war noch niemals in New York
Alte Oper Frankfurt
16.12.2016 – 07.01.2017 27,90 € – 117,50 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ein Service für die Leser der 

Wir liefern Ihre 
Traumküche in
rekordverdächtiger 
Geschwindigkeit!

* Lieferzeit ab Bestelleingang im Werk, 
ausgenommen Betriebsferien, vorbehaltlich 

Bonitätsprüfung und Finanzierungsfreigabe, 10 Tage entsprechen 
10 Werktagen, mehr Infos bei Ihrem Küchen-Fachberater.

Von Null auf Küche
in 10 Tagen!*

GLEICH GRATIS-
BERATUNGSTERMIN 
VEREINBAREN!

Küche&Co Oberursel
Zimmersmühlenweg 83 · 61440 Oberursel
Telefon 06171 - 895 88 55
oberursel@kueche-co.de
www.kueche-co.de/Oberursel

PERSONENBEFÖRDERUNG
Oberursel und
Oberstedten  

–  Flughafen  € 30,–
06172 • 49 77 280
www.HBCars.de

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

TROCKENMAUER

30
Jahre

www.elbe-gala.de

15. 9. – 21. 9. 2016
Opera Australia präsentiert:

Turandot – Übertragung aus 
Sydney Harbour

Do. 20.15 Uhr

Captain Fantastic – Einmal 
Wildnis und zurück

Fr., Sa. + Mo. 20.15 Uhr
Sa. + So. 17.30 Uhr; Di. 20.15 Uhr (OV)

Pets
Sa. 15.00 Uhr (2D), So. 15.00 Uhr (3D)

Schweinskopf al dente
Fr. 18.00 Uhr, So. + Mi. 20.15 Uhr

KANAREN UND MADEIRA 2
mit AIDAblu am 11.3. und 25.3.2017

*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Bele-

Anmeldeschluss: 10.10.2016 

1 WOCHE SCHON AB € 969,-*

IN
KL. 

FLU
G

Leistungen:

 0800 - 2 63 42 66 
(gebührenfrei)
STICHWORT:
HTV (1527)

Veranstalter:

Unser Best-Preis*
11.3. bis 18.3.2017

969,-

25.3. bis 1.4.2017

Lange Sperrung 
Oberursel (ow). Die Küstriner 
Straße wird wegen einer Bau-
maßnahme mit Baukran in Hö-
he der Hausnummern 3-5 bis 
Ende des Jahres voll gesperrt.

3000 Schritte 
Oberursel (ow). Für Mittwoch, 
21. September, lädt der Senio-
rentreff um 15 Uhr zum 3000- 
Schritte-Spaziergang ein. Treff-
punkt ist vor der Christuskirche. 
Jeder ist zur Teilnahme einge-
laden – ob gut zu Fuß, mit 
Gehhilfe oder Rollator. Ziel ist 
die Erhaltung der eigenen Fit-
ness in netter Gemeinschaft. 
Nach dem Spaziergang ist ein 
gemütliches Kaffeetrinken im 
Seniorentreff „Altes Hospital“, 
Hospitalstraße 9, geplant. 

Sperrung wegen  
Instandsetzung
Oberursel (ow). Die kleine 
Fußgängerbrücke zwischen 
der Neutorallee und der Gro-
enhoffstraße bleibt wegen In-
standsetzungsarbeiten bis vor-
aussichtlich Samstag, 17. Sep-
tember, gesperrt.  

Lieder im 
Alten Hospital
Oberursel (ow). Am Donners-
tag, 22. September, lädt der 
Seniorentreff „Altes Hospi-
tal“. Hospitalstraße 9, um 
14.30 Uhr zum Liedernach-
mittag ein. Alle Interessenten 
können mit Herbert Töpfer, 
einem erfahrenen Chorsänger, 
in gemütlicher Atmosphäre 
singen oder auch nur zuhören. 
Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee, Kuchen und Geträn-
ken gesorgt. Wegen begrenzter 
Personenzahl wird um Anmel-
dung unter Telefon 06171-
585333 gebeten.

Musikhalle
Oberursel (ow). Am Donners-
tag, 15. September, gibt’s in 
der Musikhalle Portstraße, Ho-
hemarkstraße 18, ab 20 Uhr 
Live-Musik mit der Band 
„Deep Zeppelin“. Der Eintritt 
kostet sechs Euro.
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